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Caspar * Führer
’ * Bazar cnhaber : J . F . Führer )

Hauptgeschäft und Lager : Kirchgasse 2 , Filiale : iß/Iai k .tstrasse 29 .

t NB . Bei Einkäufen von ganzen Einrichtungen bitte ich , sich in mein Hauptgeschäft Kirchgasse 2

^ Mhen zu wollen , weil da durch grössere Räumlichkeiten die Artikel übersichtlicher ausgestellt sinu .
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Die einspaltige Garmondzelle ootti
deren Raum 15 Psg . — Reclamen die
Petitzeile 30 Psg . — Bei Meder -

holungen Preis - Ermäßigung .

Mesbsdmer TsavlM
Auflage : 10,000 . m " v

M scheint täglich , außer Montags ,
ittel Bezugs - Preis

01g, S
HZ
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nut .

ninAiunnnnn < Butterdosen , Zuckerschalen mit Rahmkännchen , ZUS . 5OJPf . , Corn -

b ) UlaSWaarüll . potieres , 2 Stück 50 Pf . , Wasserflaschen , Wasser - und Weingläser , schöne

Formen , 5 , 4 , 3 , 2 oder 1 Stück 50 Pf . , Römergläser , ganz neue Muster in verschied . Farben ,

hohe Biergläser mit Fuss , 2 Stück 50 Pf . , schwere J/ » Liter Henkelglaser , 2 Stuck

50 Pf . , Deckelgläser , Bierkrüge etc . etc ., jedes Stück 50 Pfennig ;

ßlAnl » > innxnn . Kaffee - , Zucker - und Theebüchsen , Kochtöpfe , Kaffeekessel , Durch -

c ) DeGC - FS WäßcGis . schlage , Seihen , Kehrschaufeln , bronzirte , starke Petroleumkannen ,

2 Lir . Inh . , Brod - und Besteckkorbe , Reibeisen , Spfilbüttchen , Milchkannen , Layoirs ,

Neu ! grosse , lack . Eimer , innen weiss , aussen blau lackirt , etc . etc ., jedes SlUCK

Für Brautleute
empfehle ich zur Küchen - Einrichtung für den ausserordentlich billigen Preis von

S0 Pfennig jedes Stück
DAnwAlInniimoHan . Suppenterrinen mit und ohne Deckel , Gemüseschüsseln , 2 oder 1 Stück

a ) rorzeilanwasren . 50 xf .
'

saladieres und Compotieres , 2 Stück 50 Pf . , Teller , 6 , 5 , 4 , 3

oder 1 Stück 50 Pf ., Kaffee - , Thee - und Milchkannen , Vorrathskannen , weiss oder Zwiebelmuster ,

mit 15 verschied . Aufschriften , Essig - und Oelkrüge , Eierbecher , Zwiebelmuster , 6 Stück 50 Pf . ,

Waschlavoirs und - Krüge , Blumentöpfe etc . etc . , jedes Stück 50 Pfeilliig ;

50 Pfennig ;

a ) Eisen -
,

Stahl - und Britanniawaaren :

Stiel , Küchenbeile , Kehrschaufeln , Kaffee - und Esslöffel , acht Britanma , 6 oderJStuck 50 PL ,

Theeseiher und Vorlegelöffel aus ächt Britannia etc . etc . , jedes StÜCk 50 JL leillll ^ •

ÜAlmi ! AA » Ait > Salz - und Mehlfass , fein polirt mit Porzellanschild , Gewürzkasten , Hack - und

e ) nOiZWaareH ■ Schneidbretter , Gurkenhobeln , Messerputzbanke , Loffelgarmturen ,

4 Löffel und 2 Quirle zus . 50 Pf . , Nudelrollen , Putz - und Wichskasten , Fasskrahnen etc . etc . ,

>2 2 irteljährlich 1 Mark 50 Pfg . ohne
L37 sostaufschlag oder Bringerlohn .
0,4

__ ___________________________________

- 1N m

jedes Stück 50 Pfennig ;

MJ » AMfil1 ( kein Ausschuss , garantirt giftfrei ) : Casserollen mit Stiel oder

eniälllirto WSSrßn Henkeln , Omelette - , Eier - und Nudelpfannen , Bratpfannen bis 20 Ctm .

Durchmesser , Milch - und Kochtöpfe mit und ohne Deckel , Wasserschöpfer ,
Le ^ hter ,

Trichter , Tassen , Schüsseln , Essenträger , Kaffeekocher etc . etc . , schöne , grosse waare ,

jedes Stück 50 Pfennig , Schöpf - und Schaumlöffel , 2 Stück 50 Pf . ;

n ! iiAHAAo > Besen und Bürsten aller Art , 2 oder 1 Stück 50 Pf . , lange Teppichbesen , Putz -

Uiverses . Ecker , 2 Stück 50 Pf . , Ausklopfer , Federstäuber , Waschkörbe , Spiegel etc . etc . ,

sowie noch viele andere Haushaltungs - und Gebrauchs - Artikel ,

jedes Stück nur 50 Pfennig .

'' ’
S ] Ich mache speciell darauf aufmerksam , dass sämmtliche Artikel f ^ erf ^ i una keme BOgepannten Partlüe -

tij ^ ren sind , vielmehr sammt und sonders für diesen billigen Preis fabrizirt werden . Nur durch

L J ^ assencinkäufe und Cjassazaillung ist es mir möglich gemacht , solch ’ hübsche Gegen -

- OT ^ nde zu 50 Pf . zu liefern . W ’ aaren - Verzeichnisse gratis und franco .
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Wichtig für Damen !

König ! . Domänen - Rentamt .178

Seife ! Seife ! Seife !

Myeerin - Schmierseife per Pfd . 20 Pf . , bei 51

Soda per Pfd . 4 Pf . , ,
10 Pfd . 35 Pf . , sowie

[tp/n nfTheti 'ärttnfrtnh pnthft pfiff ffp .ta hnrrntfiin I
18 Pf ,

3255

eg

wr

340

um 8 Uhr für Tenor und Bah . 158

Die Commission .3267
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Ai Die Älter des MWMssHlijses .

Heute Donnerstag Abends 8 ' /» Uhr : Versamm
Inng in der Nestauration „ Zum Mohren “ .

geb '

lhnt
teil ,

hefte
P .

- Str
Prima Kernseife per Pfd . 26 Pf . , bei 10 Pfd . 24

pnmaGl ' ' — - - - -- J

Tnrbot , Kleitz , Rothz »

Hecht , CabUa « , Sch
fische 25 Pfg . , Matjes - Härrnge empfiehlt

J . Stolpe , Grabenstraß «

Mottenpulver , | Louis Schi
Mottenpapier ,

Mottengeist .

W * Große Auswahl
eompl . Zimmer - Einrichtungen für Salons ,
Speise - und Schlafzimmer , in Eichen und Nußb . , matt und

Willi . Klotz ,
Auetionator und Taxator

MlWtr , MGoser MmMnger
ist zu haben bei den Herren Hammer , Droguerie , Kirchgasse ,
Kunz , Michelsberg , Mollath , Marktstraße , Klitz , Ecke der
Taunus - und Röderstraße . (Gutachten von Autoritäten der

fihemie und des Gartenbaues .) 3266

1L . Sclieid , BLeichftraße 7 .
Wei

Nächsten Montag den 27 . Mai er . , Vormittags
» l/g und Nachmittags 2 ' /, Uhr anfangend , versteigere
ich in meinem Auctionssaale

8 kleine Schwalbacherstraße 8
eine große Sammlung Muscheln ( Conchylien ) öffentlich meist¬
bietend gegen Baarzahlung .

Cataloge sind im Versteigerungslokale zu haben .

Auch steht einem geehrten Publikum die zur Versteigerung
kommende Sammlung am Samstag den 25 . Mai er . Nach¬
mittags von 3 — 5 Uhr zur Besichtigung bereit .

Mineral - und SHwasserbader
liefert billig nach jeder beliebigen Wohnung

Herrenzimmer in Eichen und inNußb . , matt u . blank , SaM ^
garnituren , Bureaux , Secretäre , Spiegelschränkel „ , .
Art , Vertieow ' s , Gallerieschränke , Kommoden , W

Bekanntmachung .

Freitag den 24 . ds . Mts . Morgens 9 Uhr wird
bei unterzeichneter Stelle der Weinkeller im sogenannten
Bernhard

' schen Hause , Louisenstraße 31 , zur anderweiten Ver -

miethung wiederholt aüsgeboten werden .
Wiesbaden , den 22 . Mai 1889 .

Cäeilien - Berei « .

Heute Abend Probe . Um 6 Uhr für Sopran und Alt ,

Restauration Hager ,

Adlc ™ trM,c

Heute Donnerstag den 23 . Mai er . Abends 9 h - Uhr :

Versammlung
der Gesellschaft zum „ Berg - Schlosschen “ .

Tagesordnung : Beschlußfassung über das Fäßchen B — ?

Das Comite .

"
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j j sind die sichei

Gegen Motten
mein

Kleider werden geschmackvoll und billigst angefertigt :
kleid 3 Mk ., gedr . Kleid 2 Mk . , Costüme von 8

Bestellungen von auswärts per Postkarte erbeten .
Marie Hildebrand , Kleidermacherin , WalramstraßeMillig

2sch '

Eine
dm l

Bekanntmachung .

Montag den 27 . Mai d . I . Vormittags 91/ * Uhr
werde « in dem Pfandlokale Kirchgasse 47

1 Pianino , 1 Notenetagere mit verfch . Noten ,
1 Taktmesfer , 1 Klavierstuhl , 1 Silberschrank ,
1 Kommode , Kanape mit A gepolsterten Stühlen ,
1 Kanape mit Fantasiestoff , 1 Regulator ,
1 Kleiderschrank , 1 runder Tisch , 1 Nähtisch¬
chen , 1 gepolft . Fußschemel , 1 großer Spiegel ,
1 grotze Hängelampe , 1 chinesisches Thee - und
1 Kaffsseserviee , 1 grotze Parthie versch . Bücher ,
6 Blatt gr . Vorhänge mit Gallerten , 1 Vogels¬
käfig , mehrere Dtzd . verschiedene Weingläser ,
1 Nickeluhr mit Kette u . dergl . m .

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise ver¬

steigert .
Die Versteigerung findet bestimmt statt .
Wiesbaden , den -22 . Mai 1889 .

361 Eifert , Gerichtsvollzieher .

berühmten gelben Zinnsand empfiehlt stets vorräthig - - ■

3238 W . Schuck , 18 Metzgergasse 1 ®erö
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Bleichstraße 12 sind Kartoffeln per Centner 2

zu haben .__
Kartoffeln ä Kumpf 22 Pfg . zu haben bei

3187 Ph . A . Schmidt , Moritzstraß «

kommoden mit und ohne Toilette , hohe Pfeilersp
Sopha ' s , Chaises - longues , Ausziehtische , Kl

schränke , Büffets , Brüsseler Teppiche , Plüs
lagen , sowie Uebernahme von Ausstattungen
Wohnungs - Einrichtungen bei mehrjähriger Garantie .

M . MWPlLlo «
'
, 15 Mauergasse I

Süß - Rahmbutter
täglich frische Sendung ,

, irfe ” “ J . C . Keiper ,

“ ' S

Kuss . Kteppen - W
eingetroffen .

J . C . Keiper ,
KirS
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3254ie 47 , 1 Treppe hoch .
3265

8248
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eine

gestern Abend sanft verschieden ist .

Wiesbaden , den 22 . Mai 1889 .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen

Philipp Fuchs .
Anton Kilb .
Anna Kilb , geb . Fuchs .

ege zu nehmen . Näh . Exped

Stunde von 9 — 10 Uhr .

Wr ein neunjähriges Mädchen werden ordentliche Pflege
lern gesucht . Näh . Platterstraße 74 .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Freitag den 24 . Mai

Nachmittags «F/s Uhr vom Leichenhause aus statt .

Zwei schöne Oleander und verschiedene
Decorations - Pflanzen für Balkons und Hausflur
werden käufl . abgegeben b . Küster der Bergkirche . 3077

ein Halstuch , eine Ärille , em Spitzentuch , Kiul
eine Brosche ; als entlaufen : meldete Hunde .

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, ^
daß es Gott

Allmächtigen gefallen hat , unseren innigst geliebten Sohn

elniiitlS
M Alter von 41/g Jahren nach zweitägigem , schwerem
beiden zu sich zu rufen .

Um stille Theilnahme bittet

Im Namen der tieftrauernden Eltern und Geschwister :

3269 Christian Fluch .

, ------ , . . . . . . 'Glacehandschuhe, ein Arm¬
band ; als zugeflogen : em Kananenvogel ; als verloren : eine Gürtel¬
schnalle , eine Lorgnette , ein Schirm , mehrere Armbänder , desgl . Porte¬
monnaies mit Geld , ein Pincenez , ein Kamm , eine Cravatte mit Nadel ,

Todes - Anzeige .

Allen Verwandten , Freunden und Bekanntm die traurige
Mitthellung , daß unsere liebe Tochter und Schwester ,

im Alter von 21 Jahren durch einen plötzlichen Tod uns

entrissen wurde .

Sonnenberg , den 23 . Mai 1889 .
Carl Bender I . und Familie .

Die Beerdigung findet heute Donnerstag den 23 . Mai

Abends 7 Uhr statt .

Danksagung .

Allen Denjenigen , welche uns bei dem unersetzlichen Ver¬

luste unserer lieben , guten Frau , Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwägerin und Tante ,

Frau IF &ielis ,

so hfllfreich zur Seite standen , ste zu ihrer letzten Ruhe¬
stätte geleiteten , sowie für die reichen Blumenspenden unseren

innigsten , tiefgefühltesten Dank .

Berlore «
am Dienstag Abend auf dem Wege Langgasse , Webergasse zum

Theater ein goldener Armring mit einem Käfer . Gegen Be -

lohnung abzügeben Langgasse 20 im Cigarrenladeu .

Verloren am 22 . Mai von der „ Rose " durch die

Curanlagen bis zur „ Dietenmühle " eine goldene
Damen - Uhr,MonogrammA . F . ,mitTrauer - Uhrkette
und Schlüssel . Abzugeben geg . hohe Belohnung Erathstr . 4 , II .

Verloren
am 21 . Mai zwischen 4 und 5 Uhr ein graues Portemonnaie
mit Inhalt in der Dampf - Straßenbahn ander Eisenbahn - Station ;

desgl . ein Taschentuch , Abzugeben gegen Belohnung Frank¬
furterstraße 6 . ____ ____________________

Angemeldet bei König ! . Polizei -Direetion
als g e f u n b e n : ein Portemonnaie mit Inhalt , ein Ueberzieher , ein Gummi¬
kissen , ein Atlas , ein Küchenbandtuch , ein Glacehandschuh , ein Strohhut ,

Todes - Anzeige .

Freunden und Bekannten die traurige Mitthellung , daß
unsere liebe Schwester , Schwägerin und Tante ,

Eva Schmidt
;

Heute Früh 63/4 Uhr entschlief sanft nach

längerem , schwerem Leiden meine innigstgeliebte
Gattin , unsere unvergessliche , gute Mutter ,

Frau Catharina Siebert
,

geb . Marburger .

Um stille Theilnahme bittet

Namens der tieftranernden Familie :

egulius Siebert .

Wiesbaden , den 22 . Mai 1889 .

Die Beerdigung findet Freitag den 24 . Mai Abends
5

"
Uhr vom Leichenhause aus statt . 3251

Mn Windfang mit verzinktem Dach sehr billig abzugeben
Dinzerstraße 9 .

fawHBte . Ein gebrauchter Handkarren , um Gepäck
FW zu fahren , wird zu kaufen gesucht . Näh .

pedition . _____________________________ ___________
8282

Ein Restauratiousherd
] hestem Zustand , Größe 170/90 Ctm . , zu verkaufen . Näheres
1 P . Schäfer , Nerostraße 21 , Vormittags , mit Ausnahme

Z « verkaufen
।gebrauchter Damensattel und Zaumzeug , eine neue

chndecke , ein wenig gebrauchter Herrensattel mit Haupt -

stell , Filzdecke , Halfter . Näh . Langgasse 48 im Laden .

Mig zu verkaufen 1 schöner , großer Ausziehtisch , Nußb ,
iwe , nur wenig gebr . Kommode u . 1 Tischlampe Taunusstr . 47 , P .

ßin gut erhaltener Kinderwagen ist zu verkaufen Adler -

Maldschnecken zahlt gut „ Fischzucht - Anstalt "
, 3284

'l schöne Ephen u , 2 Oleander find zu verkaufen Schulgasse 6 .

Eine Parthie Dickwurz und Kartoffel » sind billig abzu -
dm bei Fritz Büger , Steingasse 30 .

______________
3247

Bernhardiner - Hund , Prachtexemplar , treu und wachsam ,
W passend für eine Villa , wegen Mangel an Platz preiswürdig
Iverkaufen . Näh , im „ Thüringer Hof

" .______________________
» Eine anständige Familie vom Lande wünscht ein Kind in gute

M
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311Jeden Käufer erlerne ich das Fahren in einer Stunde gratis .

23

3246

Ein vorzügliches

Bi

SS
•«- 6
J5
o‘
S

Wie bereits schon annoncirt , findet der Verkauf von Möbel in der Xeueii MSbel - Borse jetzt 8 Friedrichftraßi
Mittelbau , statt und sind daselbst folgende Möbel zum Verkauf ausgestellt : I

1 sehr schöne Speisezimmer - Einrichtung in eichen Holz , bestehend in 1 Buffet , 1 Ausziehtisch , 12 Stühls

1 Regulator , Schlaf - und Wohnzimmer - Einrichtungen , reiche Auswahl in Betten , Spiegelfchränke , Waschkom

und Nachttische in weißem und grauem Marmor , Verticows und Prunkschranke , Herren - und Damen - Schreibtifche

und zweith . Kleiderschränke , Bücher - und Gallerieschränke , Secretäre , Cylinder - Bureaux , Kommoden , Consolen , AuszicI

Antoinettentische , Blumen - , Näh - und Spieltische , Kanape ' s , Chaises - longues , Divan ' s , Sessel , alle Arten

Servirböcke , Staffeleien , Säulen , Toilettespiegel , Pfeilerspiegel , Spiegel in Nußbaum , schwarz , Gold und Cuivre

Plumeaux und Kissen , abgepaßte Teppiche und dergl .

Bemerken will ich noch , daß ich alle Polster - Waaren und Betten in meiner eigenen Tapezirer - Werkstätte anfertigen lasse , w

besonders darauf aufmerksam mache , indem ich für jedes einzelne Stück garantire .

400
• Muller »

Amsterdamer * Kaffee - - Lager »

O » Ct -overs aus Amsterdam .

Specialität in Kaffee , Thee und Holl . Zucker .

Weitere glänzende Erfolge der Opel - Fahrräder . Bei nachfolgenden am Sonntag den 19 . Mai stattgeht
Rennen wurden 1 ? Preise auf Opel -Fahrrädern gewonnen , worunter II erste . In Mannheim : 5 erste Preise , 2 z

P/eise , 1 dritter Preis . In Mergentheim (Strassenrennen ) : 3 erste Preise , 2 zweite Preise . In Köln : 3 erste P

1 zweiter Preis . In dieser Saison wurden bis jetzt 38 Preise auf Opel - Fahrrädern errungen und werden diese gr

Siege der deutschen Industrie alle Sportfreunde hoch erfreuen .
__________________

I

1
3UI

■ afna
ersor
19

Opel ^ Fahrräder
aus der renonnnirten

Nähmaschinen - und Fahrräder - Fabrik
von

pel ,
Rüsselsheim

,

sind unstreitig die gediegensten und elegantesten Fahrräder

deutschen Fabrikats und wurde auf der Velociped - Ausstellung in

Leipzig allgemein anerkannt , dass die daselbst ausgestellten
35 Opel - Fahrräder die besten englischen Räder übertreffen .

Auf Opel - Fahrrädern wurden voriges Jahr 58 Preise , die

Meisterschaft von Oesterreich , sowie der Welt -Record über 2000

Meter in 3 Min . 25 % Secunden gewonnen .

Die Opel - Fahrräder sind in Wiesbaden allein zu haben bei

J . J . Höss .

Niederlage der Fahrräder im Laden 7 Mäfnergasse 7 .

reinschmeckend und fettreich , per Schoppen 60 Pf . empfiehlt
3261

______ ________________
ILoiiis Schild , Langgasse 3 .

Ein Pferd , ein - und zweispännig gefahren , ein

leichtes Röllchen und 2 wachsame Hofhunde billig

zu verkaufen . Näh . Exped . 3163

Zur geft . Beachtung , jg
Fertige Betten , Oberbetten , Kissen , PluM ^

Matratzen , wollene Decken in bekannten guten Qua "

zu billigen Preisen zu haben . J .
3259 . Frieür . Rohr , Taunusftrahe ^

Ein schöne Ladeneinrichtung für Spezerei - Geschäft , co^ T

ist zu verkaufen . Näh . Exped . tl '

Kaifee , roh , per Pfund Mk . 1 . 14 , 1 .20 , 1 . 28 , 1 .32 , 1 . 35 , 1 .40 , 1 .45 , 1 . 50 , 1 . 60 , 1 .70 , 1 .80 :

„ gebrannt , „ „ „ 1 .30 , 1 .40 , 1 . 50 , 1 .60 , 1 .70 , 1 .80 , 1 . 90 , 2 . - , 2 . 10 , 2 .30 .

33 Friedrichstrasse 33
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Lokal - Sterbe - Versißherungs- Kasse
.

L Friedrich - Flotho
9

Schwalbacherstrasse 35 , Parterre . 10733

robetaillen stets zur Ansicht . Prompte Bedienung *

ii

2376

gr

0ei * Vorstand ,138

246

Frühstück :

340

3275

ii Landwirth Ph . Schmidt , Moritzstraße 30 . 3088

e
0

ühl
ifo

ifch
szic
ti
iivr

Anfertigung von Costnmes
aller Art nach Wiener , Pariser und engl . Schnitt .

Warmes Solberfleisch rc . ic .

Willi . Müller , Markt

r
'

n. M

Q

Diverse Sorten Wurst und

Käse .

Jeden Morgen u . Abend

frischgebackene Rhein¬
ische .

frisches Rehragout .

Kalbsragout .

Saure Nieren .

Goulasch .

Piquirte Sellerie - und Lauch - Pflanzen zu haben bei

Gärtner Brandau , Grubweg .

Täglich
ff
tl
ff

y %Z

Emil Straus ,
14 Webergasse 14 .

5 jjHUIUHh UlUIIIU

( verbesserte
ä Triumphstühle )
S von Mk . 3 . — an

vorräthig .

X im

< | „ Müsner - Saai66 , Dotzheimerstraße .

I
Programm .

1 ) Prolog .
2 ) Ein fideles Gefängniß , Schwank in einem Auf¬

zug von C . Reuter .
3 ) Die Räuber , Trauerspiel , 5 . Akt , von Friedrich

von Schiller .
4 ) Ein in Gedanken stehengebliebener Regen¬

schirm , Schwank in einem Aufzug von Arnold

M Schröder .

M NB . Die Zwischenpausen werden durch entsprechende
M Musikstücke ausgefüllt .
T Preise der Plätze : 1 . Platz 1 Mk . 50 Pf . ,

2 . Platz 1 Mk . , 3 . Platz 50 Pf .

Karten im Vorverkauf find zu haben bei den

Herren Bossong , Buchhandlung , Kirchgaffe 45 ,
Candidus , Cigarrenhandlung , Webergasse 37 ,

M „ Stadt Frankfurt "
, Gunther , „ Römer - Saal "

,

M Dotzheimerstraße 15 , Franz Bild , Nero -

A strafie 25 , Ludwig Joost , Geisbergstraße 7 ,

M Franz Eisenmenger , Hermannstraße 1 .

Zum weißen Lamm .

Jeden Morgen von 6 Uhr ab : Vorzügliches Lagerbier

direct vom Faß ( keine Pression ) aus der Brauern

n . A . Bender Nachf . (stets frisch vom Els ) .

afnahme ( auch Auswärtiger ) zu jeder Zeit . Anmeldungen gesunder
ersonen nimmt entgegen und ertheilt jede gewünschte Auskunft
29 Herr Heil , Hellmundstraße 45 .

5 vollständige

Mmer - EMWM
sind mir zur Veräußerung
übergeben , die ich bedeutend
unter dem Anschaffungs¬
preis auch aus freier Hand
verkaufe .

Wilh . Klotz
,

Auktionator und Taxator ,

Bureau und

Verfteigerungslokal :

Taunus - Club Wiesbaden .

Sonntag den 26 . Mai : 2 . Haupttour :

« kW — HMlirtkr MW — WAMl -

DcM « ! — WeWirn
in Gemeinschaft mit dem Binger Touristen - Club .

Abfahrt nach Oestrich 7 Uhr 5 Min . (Soimtagsbillet Rudes -

heim ) » er Vorstand . 143

1

-eh -
2 z

Diroe - i
— i - tt |

Samstag den 25 . Mai Abends 8 Uhr : 8

Zum M öiii Besten hiesiger Arn 8

V Z Oas beste Frühstücks £
F . Plantagen - Chocolade per Pfd . Mk . 1 . 60 .

Haushaltungs - „ „ n „ 1 .— .

__
E . Kessler , Saalgasse 18 .

t , co^ Täglich dreimal frisch gemolkene , volle Milch a Liter 20 Pf

iS

SelbstH ]ätige ^ /ujricl ]hn dir Wh " » '-
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3257J . Poths Wwe .
empfohlen durch Hillmann

' s Hotel in Bremen , sucht in eütj Ein

tzäfte

per Stunde 50 Pfg . Wh . Exped . 3154

Bad Kreuznach h gl

Ge

derf

Eii

halbe Tage Nebenbeschäftigung , Nah , Exped ,
Ern junger , gewandter Drener , welcher tm Best

guter Zeugnisse ist und bei hohen Herrschaften
dient hat , sucht sich Gehalts halber zu verbessern . Schriftlich

Gl
Ei

Ä

rau
raße

) ffei
Gest
Ein

Ei
Ad !

hg
Ei

Ge
lläd

sich sofort . Wh , Herrnmühlgasse 3 , 1 Treppe .

Personen , die gesucht werden :

Gründliche Ausbildung im Englischen von einer Eng¬
länderin zu mäßigem Preise . Wh . Albrechtstraße 25 a , III .

Englischer Unterricht wird von einer Engländerin ertheilt .

Wh . in W . Both ’ s BuchhandlungM . Lützenkirchen ) .
^

12357

Gründlichen Unterricht im Klavierspiel , Französisch und

Deutsch . Ausk , im Eremden - Bureau , Taunusstr . 7 . 2501

Eine junge Dame erth . gründlichen Klavier - Unterricht

Eine
Ein

ersten Hotel in Wiesbaden Stellung . Näheres durch
Mor . Jaehne ’ s Vermittelungs - Contor ,

Bremen .

Rentables Haus mit 5 — 10,000 Mk . Anzahlung zu

kaufen gesucht . Näh . Exped . 3249

60 — 70,000 Mk . aus 1 . Hypotheke gesucht . Näheres
Expedition . 3250

( Fortsetzung in der 2 . Beilage .)

Offerten erbittet man unter M . 8 . 07 an die Exped . d . Bl . j
Ein Mann , der engl . Sprache mächtig , sucht zur Ausfüllung sein-

freien Zeit tagsüber irgend eine Vertrauensstelle . Gest . Offert «

sub K . Z . 2525 an die Exped . 92 ^
Krankenpfleger , durchaus tüchtig und zuverlässig , empfiehl!

G
<5

Die

™
Ut (

Familie . Näh . Ouerstraße 1 im Eckladen .

Ein ZiMMMädchen ,

Eine junge Schweizerin sucht zum 15 . Juni Stelle bei I r9
Mädchen . Gehalt Nebensache . Näh . Familien - und Cpß &
Pension von Erdmannsdorff . &

-

Ein junger , solider Conditor - Gehülfe sui
„ unter bescheidenen Ansprüchen sofort eventuell zst

1 . Juni Stellung . Gefällige Offerten unter D . B . 108 «J2 ]
an die Exped . d . Bl . erbeten .

auswärts . Frau Ries , Mauritiusplatz 6 , Ges
T̂üchtiges Alleinmädchen empf . Stern ’ s Bur . , Nerostr . 1

Edch ,
Empfehle sofort 1 Kellnerin , Mädchen als allein , Hausmädchr

^ -

Ein anständiges Mädchen mit guten Zeugnissl
sucht wegen Abreise der Herrschaft Stelle in klein ~

Ein fleißiger Mann mit guten Zeugnissen sucht auf ganze

Ein junger , gewandter Diener , welcher im Befil oi)er

Ein Fräulein , welches gut französisch spricht und das Kleid ?
1

.
machen versteht , wünscht Stelle zu Kindern . N . Dotzheimerstr . 7 , H . ,

' aste

• BTnngfer ,

™

Personen , die sich anbieten

E . Bügelmädchen sucht n . einige Privatkunden . N . Hochstätte 10 .

Eine Frau sucht Beschäft . im Waschen . Näh . Adlerstr . 26 , 1 St .

Eine zuverlässige Frau sucht auf ersten Juni Monatstelle für

Morgens . Näh . Dotzheimerstraße 6 , Hth .

3 Herrschafts - , 2 feinbürgerl . Köchinnen , 2 junge

Kindermädchen s . St . durch Stern ’ s Bur . , Nerostr . 10 .

Empfehle feinbürgerliche Köchin und Mädchen für allein mit

3 jährigen Zeugn . , sowie Jungfern , bessere Hausmädchen , nette

Kellnerin , Kellner und Hausburschen . Näh . durch BEüller ’ s

Bureau , Schwalbacherstraste 55 .

Eine Herrschafts - Köchin und 1 Restauratrons - Köchnr

suchen Stellen . Näh . durch Wintermeyer , Häfnergasse 15 .

EKW * -» Zwei tüchtige , bürgerliche Köchinnen ( mit

AMD langjährigen Zeugmüein die auch Hausarbeit über¬

nehmen , empfiehlt das Bureau Webergaffe 35 .

Eine reinliche , erfahrene Kinderfrau mit langjährigen Zeug¬

nissen wünscht bald eine Stelle . Näh . Exped . 3263

perfecte , sucht Stellung wegen Abreise der Herrschaft , auch ge
dieselbe zu einem gr . Kinde , auf gleich oder 1 . Juni , Näher

Bleichstrqße 11 , Hinterh . , Part , links .
Ein ordentliches Mädchen , welches in Küchen - und Hausarbe

erfahren ist , sucht sofort oder zum 1 . Juni Stelle , am liebsten ;
1 oder 2 Damen . Näh . Exped . 321 ,

Ein junges Mädchen aus anständ . Familie fmf
Stelle in kl . Familie . Näh . Hellmundstr . 37 , Pari

Ein gut empfohlenes Fräulein
,

welches längere Jahre in Belgien war , sucht eine Stelle als Stüs
der Hausfrau , Gesellschafterin oder zu größeren Kindern . Hoh
Salair wird nicht beansprucht . Off . unter D . D . 8 . an die (Sgpe

1 gepr . Kindergärtnerin . A . Eichhorn , Herrnmühlgasse | augl
Ein Mädchen mit langjährigen Zeugnissen , itr -

Kochen und aller Hausarbeit , Waschen und Bügel !

erfahren , sucht auf sogleich passende Stelle .

Nicolasstraste 11 , 2 Treppen , von 10 — 4 Uhr .

j Thep
1 «issei

Ein
Besseres Hausmädchen empf . sof . Stern ’s B . , Nerostr . l | jt te

lur gutbürgerliche Küche und zur selbstständig « IW
Blddüuiiuli Führung des Haushaltes sucht Stelle hier otz $nc

_______________________________________
N » . 180 kl » .

Köchinnen , tüchtige Alleinmädchen , Haus - und Zimmermädche 31 ™
,

Bonnen , Stützen mit prima Zeugn . , Gesellschafterin empf . B , cn _ :

„ Victoria “
, Weberg . 37 . Man achte a . Hausn . , 1 St . u . GlasabsS

Ein Mädchen , das alle Hausarbeit versteht , auch nähen u ^ fte

serviren kann , sucht Stelle als besseres Haus - oder Alleinmädche Ern

Näh . Louisenstraße 3 , Bel - Etage ,

Perfecte Arbeiterinnen
für seidene Blousen gesucht , Näh . Exped . 280

aschen und Bügel !
ende Stelle . Näi Ach

heilt W . Bemme , Schwalbacher -
lerrnnre straße27,1 — 4 Uhr , auch Sonntags .

W * Bundee - Mannelade
empflehlt billigst

KMgasse j Q ICBjpOT
^ ‘ rc *1Sasse

Wegen Abreise billig zu verkanfen
div , Möbel , Plüschgarnituren , Büffets , Tische , feines
Service , Küchengeschirr , großer Kleiderschrank re . re .
Hellmundstraste 41 , 1 Treppe .

Ein Paar wenig getr . , mittelgroße Damen - Jäger - Stiefel
für 4 Mk . zu verkaufen Weilstraße 17 , II . ____________
^ Ein noch sehr guterhaltener Kinder - Sitzwagen zu ver¬

kaufen Dotzheimerstraße 33 , 1 Treppe .___________________________
Zu kaufen gesucht eine gebrauchte , noch gute Wasch -

mangen . Mhl Feldstraße 26 , 3 St .______________________
Ein gebrauchter Kupferkessel zu verk . Walramstr . 20 . 3231

Gebrauchte Marquise
ggggsb Ein güterhaltenesF hölzernes Hofthor billig

abzugeben Wiesbadenerstraße 31 , Biebrich .

Ein Schmiede - Ambos zu kaufen gesucht . MH . Exped . 3235

Eis , ein größeres Quantum , zu kaufen gesucht . Näheres bei
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Q. f kaße 21 , Parterre .

Ein tüchtiger Bierkellner sofort und ein solcher zur Aus -

Hülse für Sonntags gesucht im „ Rheingauer Hof " . 3276

Ein unverheiratheter , im Reiten und Fahren tüchtiger Kutscher ,
mit guten Zeugnissen , zum 1 . Juli gesucht Gartenstraße 4 . 3253

Ein Schweizer gesucht Moritzstraße 5 . 3280

Ein zuverlässiger Taglöhner , der Gartenarbeit versteht , in ein

Kohlengeschäft auf
' s ganze Jahr gesucht Schwalbacherstraße 43 .

Ein jünger , kräftiger Arbeiter gesucht bei

L . Scheid , Bleichstraße 7 .

fett#
327 !

Costüme - Arbeiteriunen
gegen hohen Lohn gesucht .

Mrader Rosenthal ,

39 Langgasse 39 . 280

Ein tüchtiger Hausbursche wird gesucht . Vorzusprechen von

12 — 1 Uhr kl . Burgstraße 2 . 3260

Gesucht ein tüchtiger Hotel - Hausbursche durch Dörner ’ »

Placirungs - Bureau , Herrnmühlgasse 7 .

Ein gut empfohlener Hausbursche gesucht Langgasse 31 .

Zu melden zwischen 11 und 12 Uhr .

Ein junger Hausbursche gesucht Langgasse 46 . 3256

Ein braver Hausbursche gesucht Schillerplatz 1 . 3245

Ein Hausbursche , der sich jeder Arbeit unterzieht , wird zum

1 . Juni gesucht Adolphsallee 2 im Laden . 3240

Gesucht per sofort ein kräftiger Bursche vom

Lande , 17 — 18 Jahre alt , zu einem Pferde .

Näh . Exped . 3243

Ein reinlicher Bursche gesucht Orauienstraße 27 .

Bierhandlung Fey .

Gesuche :

« um October werden 2 große oder 3 kleine

wimmer , Küche und Keller in der Nähe des Marktes

aesucht . Offerten mit Preisangabe unter A . M . 4

Sn die Exped . d . Bl . erbeten . .
Von einem Herrn werden für Mitte Ium zwei gut möblrrte

wimmer ( Wohn - und Schlafzimmer ) zu miethen gesucht . Offerten

mit Preisangabe unter H . B . 47 an die Exped . d . Bl .

Eine alte Dame sucht eine gesunde , son¬

nige , ruhige Wohnung von 3 bis 4 Zim -

_ mern mit Balkon oder Garten , 1 Stiege

hoch oder Parterre , zum 1 . October . Offerten mit Preisangabe

unter V . 340 an die Exped . d . Bl . erbeten .

Angebote :

Faulbrunnenstraße 12 ist ein schön möblirtes Simmet mit

Pension zu vermiethen . , . , . ,
3258

Dein möblirtes Wohn - und Schlafzimmer ( mit Garten -

benutzung ) , a . Wunsch mit Pension , zu verm Emserstraqe 19 .

Möbl wimmer mit Pension monatlich 50 Mk . Emserstraße 19 .

Schön möb Ammer zu vermiethen Wellritzstraße 22 , 2 St . r .

Schön möbl Zimmer zu verm . Webergasse50 . Näh . Butterladen . 3279

Zwei große , möblirte Zimmer , 1 Stiege , auf 1 . Juni

zu vermiethen Ludwigstraße 7 .

Schön möblirtes Zemmer mit oder ohne Penseon

Geisbergstraße 20 , Parterre .

Ei » möblirtes Zimmer Weilstraße 2 , 1 St . l . , nach der Straße .

Ein möblirtes Mansard -Zimmer zu vermiethen Feldstraße 27 .

Näh . 1 Treppe hoch rechts . 8264

Arbeiter erhalten Logis Hochstätte 13 .

Ein reinl . Arbeiter erh . gl . Schlafstelle Wellritzstr . 40 , Hth . , iSt -

Gemüseladen zu vermiethen Steingasse 35 . 3288

( Fortsetzung in der 2 . Beilage .)

tn * Eine ordnungsliebende , an Sanberkeit gewöhnte
-rau , wird zur Reinigung eines Bureaus südlich der Rhein -

raße gesucht . Offerten unter F . 113 an die Exped . d . Bl . erb .
1 Eine anständige , kräftige Monatfran oder Mädchen auch

: feinere Arbeit gesucht . Näh . Vormittags von 11 — 12 Uhr
^ Milhelmstraße 38 , 1 Stiege .

° N Perfekte Kochfrau sofort gesucht Mainzerstraße 9 .
6 , ! Gesucht feinbürg . Köchin , Restaurationsköchin , Hotel - Zimmer -

-- Hädchen, Hotel - Küchenmädchen , 3 Verkäuferinnen für feine Ge -
' chWäfte. Bureau „ Victoria “

, Webergasse 37 . Man achte auf
^ .Hausnummer , 1 Stiege und Glasabschluß .

Gesucht 2 perf . Köchinnen für Privat - Hotels , 3 brgrl . Köchinnen ,

MF gewandte Kellnerin , mehrere Mädchen f . Geschäftshäuser , 1 Wasch -

taMdchen nach auswärts durch A . Eichhorn , Herrnmühlgasse 8 .

in gewandtes , tüchtiges , arbeitsames Hausmädchen ( Zweitmädchen )

Vit guten Zeugnissen gegen hohen Lohn Rheinstraße 64 , P . 3252

Gesucht ein Mädchen zu zwei alten Leuten Mauergasse 9,1 St .

Es wird ein Mädchen gesncht , welches zu serviren I

versteht und öfters aushelfen kann . Näh . Taunus -

straße 5 , 1 . Stock .
Ein zu jeder Arbeit williges Mädchen gesucht bei H . Becker ,

Dambachthal 23 , Milchcur .
Ein williges , treues Mädchen wird auf gleich gesucht . Näh .

Marktstraße 16 im alten Rathhaus , 2 St .

Gesucht ein kräftiges Mädchen für alle Hausarbeit auf gleich
«der 1 . Juni . Näh . Philippsbergstraße 4 , Parterre .

Ein gut empfohlenes Mädchen , das bürgerlich kochen kann , für Küche
»nb Hausarbeit und ein solches für Kinder und Hausarbeit für An -

s- ng Juni gesucht Ecke der Weber - und Spiegelgasse 2,1 Tr . 3177

Ein reinliches Mädchen per sofort gesucht .
Willi . Müller , Ellenbogengasse 2 . 3274

Gesucht mehrere Mädchen in kl . Familie Schachtstraße 5 , 1 St .

Ein Mädchen , welches gut kochen kann für ein kinderloses
Ehepaar zur Aushülfe gesucht . Nur solche mit den besten Zeug¬

nissen wollen sich melden Adelhaidstraße 8 , I .

Gesucht tüchtiges Personal durch Stern ’ » Bur . , Nerostr . 10 .
( Sin tüchtiges Mädchen wird anf gleich gesncht

Dletzgergasse 21 , Parterre .
Gutes Dienstpersonal jeder Branche placirt das

Bureau J . Weppel , Webergasse 35 .

Gutes Dienstpersonal sucht Wintermeyer , Häfuerg . 15 .

Tüchtiger Cassirer für Sonntags gesucht . Offerten unter

F . S . 20 an die Exped .
Ein Schreinergeselle gesucht Stiftstraße 21 .

Tüchtige Bock - und Hosenarbeiter auf I
i dauernde Beschäftigung per sofort zu |
| besten Stückpreisen und Beisevergütung g
I gegen briefliche Anmeldung gesucht von H

Franz Kaess , Kreuznach . 3242 g

“ 5 Mädchen , im Kleidermachen bewandert , sowie Lehr -
" *

lädchen werden sofort gesucht Nerostraße 10 , Hinterhaus , L

ti Eine Fran zum Bäderbedienen gesncht .11
„ Hotel Spiegel . »

Eine tüchtige Waschfrau gesucht Walramstraße 20 , Parterre .

Ein junges Mädchen findet als Ausläuferin sofort Stelle .

Adolph Koerwer , Langgasse 11 . 3241

. . . . Ein junges Mädchen , welches zu Hause schlafen kann , zum Aus -
^ si hren eines 4jährigen Kindes gesucht Bleichstraße 1 bei Arzbach .
eul Gesucht für 3 Stunden Nachmittags ein junges

llädchen , welches Weißzeug flicken und nähen kann .

) fferten unter D . M . 93 an die Exped . d . Bl . erb .

Gesucht Monatfrau für die Morgenstunden Kapellenstraße 2b , I .
1 Ein reinl . Monatmädchen gesucht Webergasse 50 , Butterl . 3281

Zum 1 . Juni suche eine gute Verkäuferin , welche in

ouditorei servirt hat . Gottlieb , Schillerplatz . 3244

Geübte Kleidermacherin gesucht Delaspee -

u
-aste 6 , 2 Stiegen .

ch- Ein Nähmädchen gesucht . Näh . Moritzstraße 50 ,"
rontspitze rechts .
Ein tüchtiges Nähmädche » sofort gesucht Jahn -
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Wein - Handlung

Bezugnehmend an vorstehende Mittheilung werden wir äusser Bordeaux9 » auch

B

3

1

2294

iai

a

O

Rotationspreffen - Druck und Verlag der L . Schellenberg ' scheu Hof -Buchdruckerei in Wiesbaden .
Für die Herausgabe verantwortlich ; Louis Schellenberg in Wiesbaden .

billige Bedienung .

Mit aller Hochachtung empfehlen wir uns ergebenst

Wollweber & C -

Comptoir : Luisenstrasse 43 .

AkOlMÄ - Kellmi Fliettily Groll
Adlerstraße 62 — Röderstraße 3 ,

enipfiehlt la 5888er Aepselwein in Flaschen u . Gebinden . - "

weiter betreiben werde .

Für das mir bis jetzt , in so reichem Maasse , entgegengebrachte Vertrauen bestens dankei

bitte ich , dasselbe auch unserem neuen Unternehmen , bewahren zu wollen .

Hochachtungsvoll zeichnet

ILeonh . Wollweber .

Vereins - und Kest - Ad ; eichen ,
Medaillen , Biermarken , Schlüsse !- , Mützen - und Firma -

M Schilder , Gerichtsstempel , Plombirzanacn , Stopfcnbrände ,
EL Brenneisen , Petschaften , Kautschuck - Stempel jeder Art ,
M . sowie Gravirungen auf alle Metalle liefert m guter .

Ausführung ] . Roth , Graveur , Langgasse 47 .

Flsch - Bestanranl
bei der Fischzucht - Anstalt (% Stunde ) .

Nur lebende Fische , insbesondere FOV ellel

auf ’s Beste zubereitet . Kalte Küche .

Weine besieg ” Firmen , gaate Biere «

2790 Der Pächter des Fisch - Restaurant Chr . Kessel

gf Dickwurz - Pflanzen , H
schöne , starke , sind zu haben bei

3268 Jean Bien , Handelsgärtner , Emserstraße .

besten Einkäufe möglich .

Wir bitten , uns mit Ihren geschätzten Aufträgen beehren zu wollen und versichern reell $ $

Ich beehre mich , Ihnen hierdurch ergebenst anzuzeigen , dass ich mein seitheriges
gemeinschaftlich mit meinem Bruder Paul , in ausgedehnterer Weise , unter der Firma

Wollweber & c -

Rhein - und Masel - Weine etc
.

zum Verkaufe bringen .

Durch sehr vorteilhaft gemachte Einkäufe , gleich nach der 1884r Erndte , sowie dun

unsere verwandtschaftlichen Beziehungen zu den ersten Wein - Fach - Leuten im Rheingau , sii

wir in der Lage , stets auf ’
s Beste und Billigste bedienen zu können . Wir haben ausserde

noch , aus dem Rüdesheimer Weingute unseres Vaters , sehr schöne Qualitäten zu offeriren .

Intime Verbindungen zu einem ersten Bordeaux - Hause , machen uns in diesen Sorten , d
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en detailen gros

eschw . Müller
,

Michelsberg 20

280

in Biebrich - Mosbach

„ Bierstadt . . . .

„ Dotzheim .

„ Erbenheim . . .

„ Nambach . . .. ..

„ Schierstem . . .

„ Sonnenberg . .

Schürzen
für jedes Alter ,

Theod . Roemer ,
Friedr . Bing ,
Friedrich Ott ,
Ortsdiener Stahl ,

Frau Sehlink Wwe . ,
Conrad Speth ,
Christ . Wiesenhorn .

Der Verlag

'
TjF • » 4  werden nach der neuesten Mode garnirt
nllTg ZU 50 und 75 Pfg . Bleichstraße 27 ,a .

Parterre . Bestellungen werden auch
^ peestraße 1 , Kurzwaarenladen , entgegengenommen . 319

Bestellungen ans das
„

Wiesbadener Tagblatt
für den Monat Joni zum Preise von 65 Pf . mit Bringerloh » nehmen jederzeit an :

amen - nnd Kinder - Wasche
eigener Fabrikation .

Einige Salon - , Speise - und Schlafzrmmer -

Einrichtungen , sowie einzelne Betten und Garnituren

billig zu verkaufen . B , Schmitt , Friedrichstraße 13 . 10400

Blousen
in Seide , Satin und Tricot ,

Trlcot - Talllen ,

Tricot - Kleldchen
grossartigster Auswahl zu sehr billigen Preisen .

Mite Kleiderstoffe
,

doppeltbreit,
Meter 7 5 Pf .

S . Guttmann & Cb
'

299 8 Webergasse 8 .

Herren - Hemden
kk « ach Maaß ,

I Mi , Mdjtftei t TOkiMkl
un in vorzüglichen Qualitäten empfiehlt zu

- » außergewöhnlich billigen Preisen
4

Heinrich Reicher
,

Ausstattnngs - Geschüft ,

Langgasse 3 , erster Stock . 963

Schürzen - Fabrik
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Unter Allerhöchstem Protectorat 8r . Majestät des Kaisers . R (

!1H

iun

Ganze Eoose a SEk . 8 . 50 , Halbe Loose ä Mir . 1 . 75

pulver , Haarpomade , Lederfett , Wichse , Tinten .

J5

Elettrische Mngel - Mmgen
aller Art werden billigst ausgeführt . 1025

Uhrmacher Maurer , Geisbergstraße 1 .1010

16091kleine Burgstraße 8 .17517

Eine Schlafzimmer - Einrichtung ( neu ) , nußb . ,
blank , billig zu verkaufen Friedrichstraße 13 . '

Wie

I ä 30,000 = 30,000
I ä 15,000 = 15,000

2 ä

5 ä

12 ä

50 ä ,

100 ä

200 ä

1000 ä

1000 ä

1OOO ä

Carl Stiefvat
ans Bad L . - Schwa ! ba

6,000 — 12,000
3,000 = 15,000
1,500 - - 18,000

600 = 30,000
300 - - 30,000
150 = 30,000

Den hochgeehrten Herrschaften und Geschäftshäusern z« B
Kenntniß , daß ich nach wie vor täglich im

. „ Württemberger Hof "
, Kirchgasse

/ Lin Paar nußb . pol . franz . Betten mit hohen Häupter "

Aufsatz , Sprungrahmen , dreith . Roßhaarmatr . und S '

sowie ein Paar mit gleichen Häuptern , auch versch . Polstern !'

stehen bill . zu verk . bei Feter Weis , Tapezirer , Moritzstr .sV

Die Ziehung beginnt am Mittwoch
den 5 . Juni Vormittags 9 Uhr im

hiesigen Rathhause und wird an den

folgenden Tagen fortgesetzt und be¬
endet werden .

zu treffen bin , woselbst Bestellungen nach Schwalb
von Herrn Restaurateur Holzel bereitwilligst entgegengen
werden . Gleichzeitig empfehle mich für bevorstehende Sais

Gepäck - Transport per Federrolle .

Hochachtungsvoll

Gewinne :

I ä 90,000 = 90,000

I £ o $ rer
,

sowie sämmtliche Reise - Artikel , eigene Anfertigung ,

Patent - Rohrpiattrrr - Koffer
in großer Auswahl

empfiehlt feester , Sattler ,

60 = 60,000 ,
30 = 30,000 r

~ ~

15 = 15,000

der Marienbui ^

tpfiel

Danzig , im Mai 1889 .

Der Vorstand des Vereins für die Herstellung und Ausschmückung
Fink .

Bekanntmachung ,

t IbriaBw Geld - LDtteriE
.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniss , dass
die diesjährige Eotterie des Vereins für die

Herstellung und Ausschmückung der

Marienburg
unwiderruflich am 5 . , 6 . und 7 . Juni d . J .

stattfindet .

Eanggasse Jg agn @ r
Fanggasse

Musikalien - Handlung und Leih - Institut
Pianof ® rte - Man ^ lung ; .

( Verkauf und Miethe . ) 254

empfiehlt und versendet prompt Bank - Geschäft , fl---
■ OdlltiÄV , Berlin W . , Unter den Finden qqI

bhlff pf ^ür Je ^ e Eanirirte Loos - Sendung und seiner Zeit amtliche Gewinn - Liste 30 Pf . ( für Einschreibi" IHvIi 50 Pf .) beizufügen , die Bestellung auf Postanweisung zu machen und den Namen , 01 ®
und Wohnung deutlich zu schreiben , damit eine prompte und richtige Zusendung möglich ist . 321 hoä

L.... ..... ..

Das beste ist und bleibt Mortein !
Das Mortein von A . Hodurek in Ratibor ist das allein echte und sicherste Mittel zur Ausroi

Meinen verehrten Kunden zur gefl . Nachricht , daß ich ,
ftüheren Zähren , mein Geschäft in

Mereie » unb GMemylW . .

wieder ohne Compagnon und ohne Blumenladen ® Illi
führen werde und bitte , gefl . Aufträge nur noch nach Mai "

straße 15 richten zu wollen . j b, -

Hochachtend
J

ja
' s

Lothar SchenoK
15 Mainzerstraße 15 . ,,c'

Eine Badewanne , ein Mal gebraucht , billig zu verkaufen
Hirschgraben 9 .

____________________________________________
2941

Ein bequemer , gut erhaltener Krankenwagen ist billig zu
vermiethen oder zu verkaufen Taunusstraße 33 , Hinterh . 2145

Ungeziefers : Schwaben , Russen , Motten , Fliegen , Flöhe , Wanzen , Vogelmilben , Ameisen , Bf
lause etc . Dasselbe ist in Päckchen für 10 , 20 , 50 Pf . zu haben in Wiesbaden bei Ed . Weygandt , Kirchgasi
Wer nicht benachteiligt sein will , achte genau auf meinen Namen bei jedem Päckchen . Was lose ausgewogen wir ,
kein Mort6in . A . Hodurek , Ratibor , Mortein -Fabrik ; Specialitnt : Seifenwaschpulver , Glanzstärke , Waschblau, ? *’ ® 1

uulver . Haarnomade . Lederfett . Wichse . Tinten . IttCt

Was?) f
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Wer einen guten Aepfelwem trinken

will , der gehe nach 2897

Gute Huche ,le Weine ,

Sitmmtliche Mneralwasser

0 ,

608

Billardt M

Louis Behrens , Langgasse 5 . 2590empfiehlt

( (

11 ;,2 Stunde von Wiesbaden ,

Chr . Koepp .

1959

Dickwurz per Gentner 50 Pf . zu verk . Aarstraße 17 . 2730
Ü
'
He 50 Pfg . zu haben Röderallee 18 .

0

0

Kegelbahn . ,

Ad . Bienstbach .

matt
11

Schönes Gartenlokal .

Besitzer : dar . Wocker .

My Mineralwasser - Handlung ,
“ W

Rheinstraße 17 , neben der Post .

"

Restaurant Vogel ,

upaiastrasse AZ . - oberhalb der Hauptpost .

Elegantestes Restaurant Wiesbadens.

in - Ausschank der Kgl . Staatsbrauerei

Weihenstephan .

ipter »

nd S

er « '

tr . 6<

Diners von 12 — 2 Uhr .

uiration ä la carte zu jeder Tageszeit .

Einem verehrlichen Publikum und Nachbarschaft bringe mein «

™ Schweinemetzgerei
™

in empfehlende Erinnerung . Hochachtungsvoll
Jean Michelbach , Schweinemetzger ,

3003 8 - MI Grabenstraste W " 8 .

Prima Cervelatwurst
per Pfund 1 Mk . 60 Pf .

Specialgeschäft für Schinken u . Dauerwurst en gras
von Franz Krüger , FMksM ll . /Mer , Leipziger Platz 2 ,

empfiehlt gegen Nachnahme oder Einsendung

la Dauer - und Kochschinken per 50 Kilo 80 Mark ,

Lachsschinken per 1/s Kilo Mk . 1 .20 , 346

Dauerwurst billigste Tagespreise . ( Agt . Frankf . l ./o . No . 124 .)

Kartoffeln
zu haben Moritzstrastc 8N .

_________________

in stets frischer Füllung ,
Kronthaler Apollinis , Selters , Ofener Bitter¬

wasser , Mutterlauge , Pyrophosphors . Eisen¬

wasser etc . , Badesalze zu den billigsten
’

staurant
„

Zum Sprudel “

, | wen ' ta ’ “

^ ^
fl*

aunscMld ?

e 4 -

rach
getto
Saifi

UtT Johanttistranbenwein
L "

3079

Diedrich a . M . lll btn „ UMm WO "
.

Prima Mainzer Acticn - Bicr
,

Flasche 18 Pf . , st - Flasche 10 Pf . , 17 Flaschen 3 Mk .,
32 halbe Flaschen 3 Mk . , empfiehlt die

Bierhaudlung von C . Kirchner , Friedrichstraße 47 . .

„
Zur Burg Nassau “

,

1 Schachtstraße 1 .

Heute Fortsetzung des

großen Jnishplo ,

wozu freundlichst einladet Achtungsvoll

Jean Huber , Gastwirth .

ur 187 Taunusstrasse 27 ,

Ipfiehlt
einen guten Mittagstisch zu Mk . 1 .20 ,

im Abonnement Mk . 1 .— .

H . Kraner , Restaurateur .

Restauration „
Walther

’
s Hof1

,*6ibi * '

01 Geisbergstraste 3 , nahe dem Kochbrunnen .

321 hochgeehrten Publikum empfehle meine Restaurations -

— Zitaten , bestehend in zwei neu hergerichteten , com -
^

vlen Sälen mit separaten Eingängen . Vor den Sälen

t Terrasse und schattiger Garten .

Table d ’höte : Mittags 1 Uhr .
^ ZMittagstisch 1 Mark — im Abonnement bMger .
' Große , reichhaltige Abend - Speisenkarte .
!Qas Reine Weine .

^ bacher , Dortmunder , Frankfurter Bier und
’ luter Weißbier — nur prima Qualität . Selbstgekelterten
[ Aepfel - und Birnwein .

Vorzügliche Pfälzer Saudkartofseln
per Kumps 88 Pf . 3142

empfiehlt Bahnhofstraße 8 . C . W . Eeber , Saalgasse 2 .

Feinste Bachforellen ,

welche sofort nach Fang versandt werden , liefert stets schön
A . Bordfeld , Brakel , Kreis Höxter .

Ich wünsche mit festen Abnehmern in Verbindung zu treten .

Eier , frische zum Sieden , 8 St . 9 Pfg -, 85 St . 1 Mk .

10 Pfg . , 100 St . 4 Mk . 30 Pfg . Schwalbacherstraße 71 .

Prima Sauerkraut per Pfd . 7 Pfg . , bei 10 Pfund ä Pst ) .

6 Pfg . zu haben Schwalbacherstraße 49 , Part . 2t ) 66

Gute , gelbe Sandkartoffel »

p « K - M 34 Pf « .

« . WM »«
„ ForHhllils JJlttttc

Raid
»ergleichlich schöner Lage , 1800 Fuß über dem Meere , un -

,
’tir neben dem herzoglichen Jagdschloß , inmitten prachtvoller

iKi Waldung mit großartiger Fernsicht . Gute Küche , reine

» e , Flaschenbiere . Aufmerksame Bedienung bei eivilen

i. Pension von 4 Mk . pro Tag .

Hochachtungsvoll

t

a

h ,
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Eine große ParLhie
Kattun - und Stoffreste , sowie Lrieot - Laillen in großer

Auswahl empfiehlt zu sehr billigen Preisen
Elise Grimewald , Kurzwaaren - Handlung ,

2744 Taunusstraße 26 .

Anfertigung vo « Costümrs
PP - aller Art

nach Wiener , französischem und englischem Schnitt

Jahnstraße 21 , Parterre . 2344

Wäsche
wird schön gewaschen , gebleicht und

Stärkesachen geglänzt . Näh . Platter -

straße 80 . 1324

Für Knaben !
Das Neueste und Eleganteste in

Knaben - Wasch - Anzügen ,

für jedes Alter passend und in allen neuen Eamons , empfehlen zu .

billigsten Preisen

Gebrüder Süss
,

277 am Kranzplatz .

angenommen .

h
o
s

Hochachtungsvoll
E . Krug , Goldgasse 1 .

| Spitzen jeder Art ,

8 Stsskereeeeij weiss , creme und duot ,

8 gestickte Morden ,

| schwarze , matte und Peri - Besatz1
® empfiehlt

8 Gg . Wallenfels , Langgasse 33 -

Ovaler Lisch , uußb . polirt , Ruhesessel zum Zusa « ^
Oeldruckbilder und Photographien ( Mozart und Beethoven, .

Form .) , 2 Holz - Rouleaux ) , ( Jalousien zum Herausst . ) ,

(Pendule ) , Tellerbrett , preisw . zu verk . Taunusstraße 13 , u

Zeige hiermit den geehrten Herrschaften Wiesbadens und Um¬

gebung ergebens ! an , daß ich

1 G -oldgasse 1
ein sächsisches

HMslych -
, MWsVNM - Md CraMtten - GeslyU

verbunden mit mechanischer Strickerei ,

eröffnet habe und bitte bei Bedarf um gütige Beachtung .

Reellste Bedienung und billigste Preise zugesichert .

Auch werden Strümpfe zum Stricken und Anstricken

l Sonnenschirm
$ von den einfachsten bis zu den hochelegantesten, '

9 grösster Auswahl und zu den allerbilligsten Preis

0 empfehlen

i Louis Franke
,

Wilhelmstrasse 2a
,

K » mgL Hoflieferant , Alte Colennade A
,

empfiehlt den Empfang aller Neuheiten dieser Saison , Spitzenkleider »

schwarz , weiss und creme , Mantelles , Fichus , Echarpen , Coiffuren »

Sonnenschirm - Bezüge , Matelothragen , Taschentücher m

jedem Genre etc . Points - , Buchess - , Applications ® , Chantilly * »

I Gluipure - , Valencienner - und alle Arten Zwirnspitzen per Meter m

ächt und Imitation zu billigsten Preisen . 23 «

S . Guttmann & C °
- =

299 8 Webergasse 8 .

® © OOO CS
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Freiloos .

5O, > « O Mk . , 30,000 Mk . , 10,000 Mk . u s . w

Verkäufer Loose sind in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen zu haben .

sowie zu beziehen durch den 2268
itasten

Vorstand der Ständigen Ausstellung in Weimar

Zu 2 Ziehun¬

gen kostet
das Loos '

M
Mark »

IMarkkostet

dns Loos

.2 Ziehungen

Auf
10 LooseWeimar - Lotterie 1889

6 *700 Gewinne i . W v . 200,000 Mark
, Hauptgewinne i . W . v .

Obern » Wasch - Anstalt Adolf Thole - Webergasse 45 . S
, ._______________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

■ ,

Wegen Aufgabe meines Geschäftes und Räumung der Lokalitäten

Ausverkauf zu billigsten PreisenI
sämMchcr Möbel md Luxusgegenstände I

der Möbelfabrik Jol &. Meininger jr . in Liquidation ,

Mainz , Ecke der Clara - nnd Emmeransstrahe 35 .
'
.M

jagF
* Besonders mache ich noch auf meine einfachen wie reiche « kompletten Schlaf - , Wohn - , Speise - und W

SaloMtzKsr aufmerksam . (N . 20541 .) 335

Avis für Baien !
Das überall eingeführte , sehr be¬

liebte , in verschiedenen Staaten

patentirte Corset

„
Non plus ultra “

enthält statt Fischbein Pferdehaar -

Einlagen , die " nicht drücken noch

brechen und kann das Corset , ohne

es zu zertrennen , leicht gewaschen
werden .

In großer Auswahl bei

J . KeiH , Ellenbogengasse 12 .

Kinderwagen .

Grösste Auswahl

am Platze . 2981

Reparatur und Mietlie .

to Schweitzer ,

Ellenbogengasse 13 .

Schwimmbad Nerothal .

Eröffnung : Montag den 20 . Mai .

Abonnement für die Saison mit Wasche 12 Mark ,

„ ,, „ u ohne „ 9 „
Einzelbad mit Wasche 0,50 Mark ,

„ ohne „ 0,40 „

Schwimm -Unterricht für Herren und Damen .

Badeftunden für Herren und Damen wie bisher .

2988 ® r . Lehr .

Die Fraum - Slerdekaste » 5
ladet gesunde Personen ( männlich und weiblich ) im Alter bis zu
50 Jahren zum Beitritt ein . Das Eintrittsgeld beträgt dermalen

nur 1 Mk . überhaupt . Die sofort nach erfolgter Todesanzeige baar

zur Auszahlung gelangende Unterstützung beträgt 500 Mk . ,

wogegen die Kasse von jedem Mitglied 50 Psg . erhebt . An¬

meldungen sind bei der 1 . Vorsteherin , Frau JLouise

Donecker , Schwalbacherstraße 63 , sowie bei den übrigen

Vorstandsmitgliedern zu machen . 90

I

Gelegenheitskauf . I
Nebst meinem grossen Lager

■ ä Neuheiten , ss - - » j
empfehle eine Parthie SCllÖllCU *

M

Sommer - Umhänge j
und W

Jaquets \
letzter Sassen

zur Hälfte der früheren Preise .

E . Weissgerber ,
i

Ain/lüt ! Kirchhofsgasse 3 , Part . , werden Putzarbetten m -

UOuw « u . außer dem Haus geschmackvoll angefertigt . 1517k

Uiiln werden elegant und billig garnirt , sowie getragene
IIUll Hüte umgarnirt . Wiener Modes , Taunusstraßc 38 .
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Weseler Geld - Lotterie
Ziehnng bestimmt 4 . Juni er .

Haupt - Gewinne (& cto . 154/5 B .) g
M . 40000,10000 , 5000 etc . |

Originalioose a Mk . 3 . 50 .

N . lewim , Berlin C . ,
I

Spandauerbrücke 16 . 346 I
Porto und Liste 30 Pfg . BSMMaHwawa

_ __ _ __

WeseleMmiOfawiburger
Meldloose ä 3 Mk . und 3 /̂s Mk . Ziehg . beide ganz fest 4 ./8 . Juni .

UsWZrer und Wiesbadener Loose
"

i Mk ., 11 Stück 10 Mk . Ziehung der letzteren fest 31 . Mai .

Haupt - Debit de JFallois ,
2887 20 Langgasse 20 ( Schirmfabrik ) ,

p ® Sur winne ! ™ s

150,000 , 90,000 , 40,000 .
Ziehung 4 . Juni er . beginnend .

IW
eseler , Marienburger , Rothe f , Original - |

Loose a 3 Mk . 50 Pf . ; halbe a 2 Mk . ( ä cto . 1145/4b .) |
. - - 7 . 10M . ; 7 - 5,50M . 7

'Sj
p

Weimar - Loose ä Mk . 1 . 30 incl . Porto und Liste . |
11 Siegfried Wollstein

, Ge ?Ä
,

hh ^ b Berlin 8 . W . , Leipzigerstrahe 86 . MHa

Annahme der

Friedr . Reitz
'

schen DampfW und Wascherei
Mainz , Leichhofstrasse . Fabrik in Castel .

Geschwister Kili
,

NeroäT Wiesbaden
, NeToT

Herren - und Damenkleider jeder Art ,
Gardinen , Spitzen und Stickereien werden

gefärbt und gewaschen und wie neu hergestellt .
KB . Unübertroffen in Möbelstoff - Färberei .

Koffer
,

als Hand - , Reise - und Holzkosfer , Hand - und Umhänge¬
taschen sehr billig bei

3023 A . Görlach , 16 Metzgergasse 16 .

Motten
,

sowie jedes andere Ungeziefer , welches sich in Möbel , Betten

s . tu . eingenistet hat , wird unter Garantie daraus entfernt ,'
ohne daß Umarbeiten nüthig ist .

ä ® eter Weis , Tapezirer ,
S54b Moritzstratze 6 .

NB . Polstermöbel und Betten , welche mir zum Aufarbeiten
Wergeben werden und worin sich solche Thiere befinden , kommen

vorher in den Apparat , ohne daß ich hierfür etwas berechne . D . O .

Zwei gebrauchte Ladenschränke und ein Gisschrank sehr
billig zu verkaufen im Bürstenladen Langgaffe 25 . 3176

Ks ? t714 Wiesbadener Tagblatt . $ t » . 120

güt
Garten - und Waldfeste bengalische Fackeln ,

bengalische Flammen und sonstiges Garten -

Feuerwerk , Papierlaternen ( Lampions ) , auch
passende Stearin - Kerzen dazu empfiehlt

2499 G . M . Rösch , Webergasse 46 .

Louis Hartmann
,

Ofen - und Thonwaaren - Fabrikant ,
Fabrik und Lager : gegründet Ladengeschäft :

Emserstraste 75 , 1861 , Schulgasse 5 ,
empfiehlt zu den billigsten Preisen :

AltdkiMk Kchcl - Nesti feuerfester Chamotte -
Waare , von der einfachsten bis zur elegantesten Ausführung .

iKnjolika* M farbi0 ' Iio3n" oSnde9anteften
Kleine , transportable Kachel - Oefen find auch

im Laden Schulgaffe 5 zur Ansicht und Auswahl aufgestellt .

Reparaturen , Umsetzen re . schnell , solide und billigst .

Ferner :

Echtes , feuerfestes Dieburger Kochgeschirr , Por¬
zellan , Steingut und Glas in bester Qualität und zu

den billigsten Preisen .

Auch werden alle Bestellungen Schulgasse 5 ent¬

gegen genommen . 3134

Ich bringe hiermit dem hochgeehrten Publikum zur Kenntniß ,
daß von heute ab meine

Schwimm - und Bade - Anstalt
zu jeder Tageszeit geöffnet ist . Dieselbe besteht aus dem erste «
großen Bad für Freischwimmer , Damen - und Herren -
Schwimmbäder , sowie auch warme und kalte Einzel¬
bäder . Der Schwimch - Unterricht für Damen und Herren
wird zu jeder Tageszeit gründlich ertheilt . Die Abfahrt erfolgt
oberhalb des Zollamts durch mein Dampfboot „ Biene "

,

Wasserwärme 13 Grad .

Hochachtungsvoll
Louis Stumb Nachfolger

2533 ( Inhaber : Eisenbeiss ) . j

Wage « - Fabrik $

von

Brand , Wiesbaden , Kirchgasse 23 ,
empfiehlt als Spezialität ihren Vorrath von Fahrstühlen
(Krankenwagen ) aller Art mit und ohne Gummiräder unter Garantie .

Berkans . Reparatur - Werkstätte . Miethe .

® Mehrere vorzügliche , alte

Geigeu (Meistermstrnmente ),

Viola (Steiner ) , ganze und

€ g | > W ^ 3/4 Cello rc . , sowie Biolmbogen
billigst zu verkaufen Karlstraße 44 ,

____________
2 Treppen links .

______________

Karlstratze 11
, F . Stock ,

~

ein guterhaltenes Pianino billig zu verkaufen .
_______

? 53j
Hochgeschweifte Bett st eilen mit Sprungrahmen uni

Matratzen zu verkaufen Schachtstraße 9a , 1 . Stock .
Kleider - und Küchenschränke , Bettstellen , NaD -

tische rc . zu verkaufen Hochstätte 27 bei Schreiner Thurn . 15803
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S ^ azierstocke ,

Nonnenhof :

Zur Bade - Saison !
Berlin .

Cur - Anstalt Dietenmühle :

Bremen .

Hamburg .

Petersburg .

Helmstedt .Keitel , Erl .,
Villa Hertha :

Berlin .

Jens , Fr ., Hameberg .

Böttcher , Fr ,
Böttcher , Fr ).,

Schlettstadt .
Mannheim .

Posen .
Arnsberg .

Kornmesser ,
Strohbach ,
Kern , Lehrer ,
Hetzler ,
Dörr ,

Berlin .
Frankfurt .

Wittenberg .
Hildesheim .

München .

Biebrich .
Zehnhausen .

Rauen th al .
Kindenheim .

Auringen .
Nackenheim .

Kelkheim ;
Mainz ;

München .
M .- Gladbach .

Chemnitz .

Osterode .
Worms .

Kulmbach .
Dörnfeld .

Paderborn .
Paderborn .

Berlin .
Harste .

Nürnberg .

Wetzlar .
Köln .

Breslau .

Metz .
New -York .
Warschau .

England .

Michelbach .
Köln .

Michelbach .
Pforzheim .

Erfurt .
Thüringen .

Lauterbach .
Wallerfanger .

Mainz .

Strassburg . Rhein - Hotel &
Cassel . 1

Wustermark .
Arad .

Berlin .
Bremen .

Stuttgart .
Stuttgart .
Stuttgart .

, Bonn .
Stuttgart .

., Stuttgart .
Stuttgart .

Würzburg .
Montjoie .

Köln .

Goldene I
Wiese , Gutsbes .,
Hübner , Fr .,
Dahlen - Goeddertz ,

Schödler , Dr . phil .
Sorg , Kfm .,
Pintus , m . Sohn ,
Büttner , Fr .,

Chemnitz .
Leipzig .

Neuss .
Berlin .
Berlin .
Berlin ,

Biel .
Köln .

Stockholm .
Nürnberg .

Nord :

Petersburg .
Australien .
Australien .

Bürberg , Kfm .,
Setterker , Kfm .,
Berloge , Kfm .,
Wite , Dr . med .,
Fischer , Kfm .,

Hotel du

m . Fr .,
Bernhard , Kfm ,

Nassauer
Wiljes , m . Fr . ,
Schwarz , Kfm .,
Lean , m . Fr . ,

Heidel , Franziska ,
Kiefer , Martin ,
Lieser , Eduard ,
Saunss , Johann ,
Sebold , Jacob ,
Wolff , August ,

Nürnberg .
Köln .

Basel .
Annaberg .

Hahn “ :
Leipzig .

Zeitz .

Kuhn ,
Nees , Kfm .,
Huhn , Kfm .,
Albrecht . Kfm .,

Oven , Bent .,
Bickhardt , Kfm .,
Lotz , Kfm .,
Junkers , Kfm .,
Goerke , Dr .,
Engelhardt , Kfm .
Deutscher , Kfm .,
Stabe ,
Kraft , Gutsbes .,
Mayer , Kfm .,
Braumüller , Fr .,
Schmidt , Kfm .,
Weber , Kfm .,
Bosse , Kfm . ,
Heyn , Kfm .,

Schröder ,
Hayden , m . Fr .
Hayden , Frl . ,

Schmitz , Fbkb . m . Fr ., Hagen .

Swaeschnikol , Kfm .,
Plachner , Kfm . m . Fr .
Below , Baumstr .,
Weimann , Kfm .,
Mittag , Kfm .,
Th ost , Lieut ,
Böhme , Fr .,
Köster , Fr .,
Koch , Kfm . m . Fr .,
Deitz , Reni ,
Korf , Lehrer ,

Central - Hotel :
Becker , Remscheid .
Klumpp , Kfm ., Frankfurt .
Harnisch , Kfm ., * Frankfurt .

Bovenden .
M .- Gladbach .

München .
Nordhausen .

Hof :
Düsseldorf .
Düsseldorf .

Habermeier , FrL ,
Geis ,
Unger , Kfm .,
Steuernagel , Kfm -

Weiss , Fbkb .,
Schmidt , Fbkb .,
v . Bardeleben , «Frfr .,
Ward , Capitän ,
Smirnoff , Fr .,
Ellis , m . Fr .,

Eisenbahn - Hotel :
Bernhard , Kfm ., Hamburg .
Pollak , Wien .

Palm , Kfm ,
Rüb , Kfm .,
Schöpfen , Kfm .,
Bolck , Kfm .,

Hotel „ Zum
Ketzer , Kfm .,
Fleischer , Fr .,

Pritzkau , Kfm .,
Günther , Ref .,

Einhorn :

Mayer , Kfm . m . Fr .
Reinhardt ,
Bohlmann , Kfm .,
Stein , Kfm .,

Frankfurt .
Frankfurt .

Giessen .
Köln .

Königshütte .
Leipzig .

Chemnitz .
Hadamar .
Neustadt .

Köln .
Straussberg .

Pforzheim .

Krone :
Kl .- Kreuz .
Kl .- Kreuz .

, Weingutsbes .
Lorch .

Hotel Vogel :
Schildt , Kfm .,

Hotel Weins

Illgen , Rent . m . Fr .,
Müller , Rent . m . Fr .,
Flamman , Fbkb .,
Wagemann , Kfm .,
Schultze , Kfm .,

sämmtliche Neuheiten in größter Auswahl , empfiehlt

les ? A . Z ? . Knefeli , Langgasse 45 .

Dangl , Orgelbauer ,
Schumacher , Ger .- Secret ,

Grüner Wald :
Mauer , Kfm . m . Fr ., Bayreuth .
Paetou , Kfm ., Hamburg .
Zimmermann , Kfm . m . Fr ,

Halberstadt

Goldenes Kreuz :
Scharf von Grauenstädt , Ritter -

gutsbes ., Weimar .
Köhler , Bürgermstr ., Langsdorf .
Heinichen , Leipzig .
Braumüller , Fr ., Straussberg .
Rühle , Taucha .

Angekommene Fremde

(Wiesb . Bade - Blatt vom 22 . Mai 1889 .)

Berlin .

Hof :
Holland .

New -York .
Schottland .

Biebricher , Fbkb . m . Fr ., Barmen .
Brinck , Fbkb ., M .-Gladbach .
Baron van der Kapellen , Lieut ,

Haag .
Hagen .

Calgeer ,
Dahlheimer , Fr . m . Sohn , Berlin .

Salze , Mutterlaugen , Malz , Hopsen , Schwämme
und sonstige Bade - Utensilien empfiehlt zu billigsten Preisen die

2285 Drogerie A . Cratz , Langgasse 29 .

Villa Speranza :
Leonhard , Consul m . Nichte ,

Breslau .
Armen - Augenheilanstalt :

Becker , Heinrich , Sonnenberg .
Böcher , Adam , Eisenbach .

- . ' I Meyer , Kfm .,016 I Schmid , Dr . med . m . Fr .,
I B .-Gladbach .

Hertz , Justizrath , Düsseldorf .
v .Stachelberg , Fr .Baron , Russland ,
v . Stachelberg , Frl ., Russland .
Hertz , Frl . , Düsseldorf ,

Warmund ^ Rent . m . Fr ., Amerika .
Mettmann ,

n Cölnischer
Hauer , Dr . med .,
Hauer , Fr . ,

Schwab ,

Schützenhof :

Däpendance :
Simundt , Fr . Comm .- Rath m . Bed ,

Berlin .

Dörner , Kfm .,
Wagner , Kfm . m . Fr .,
Amreiter , Kfm . m . Fr . ,
Binder , Kfm . m . Fr .,
Fetzen jun , Kfm . m . Fr .
Fetzen , Kfm . m . Fr .,

Zum Erbprinz :
Scheinfeld .

Vier Jahreszeiten :
Räuber , Fbkb . m Fr ., Elbing .
Claussen , Kfm . m . Fr ., Cincinnati .
Klamde , Hofrath , Wien .

Goldene Kette :

Bügler , Kfm . m . Fr ., Kreuznach .
Buchholz , Kfm ., Barmen .
Snaeschnixoff , Fr . , Moskau .

Moskau .
„ Köln .

Bremen .
Hamburg .

Bema .
Geithain .
Schwerin .
Hersfeld .

Mainz .
Oppenheim .
Remscheid .

v . Rauch , Fr .,
v . Seydlitz , Frl ., Petersburg .
Zeidler , Rittergutsbes . m . Farn .

u . Bed ., Sachsen .
Wannburg , m . Farn . u . Bed ..

Stockholm .

Weisses Ross :
Bauer , Fr . m . Tocht ., Würzburg .
Lotze , Fr ., Dresden .

Taunus - Hotel :
Wagner , Standesbeamter m . Fr .,

Sachsen .
Wormser , Kfm ., Mannheim .
Himchsbach , Kfm ., Freiburg .
Ressel , Kfm . m . Sohn , Berlin .
Bottermund , Dr ., Hannover .
Solting , Hannover .
Naumann , Fbkb . m . Fr ., Berlin ,
de Graaf , Baron m . Bed , Holland .
Schultz , Geh . Medic .-Rath m . Farn .,

u . Bed ., Berlin .
Hoffmann , Fr . m . Tocht ., Cleveland .
Coerd , Journalist , Berlin .
Deyle , Kfm ., Bordeaux .
Bäcker , Essen .
Walter , Rent . m . Fr ., Kiel .

Hotel Victoria :
Frhr . v . Stralenheim , Imbshausen .
Petersen , Liverpool .
Falkenstein , Kfm . m . Fr .,

Nordhausen .
Heymann , Dr . med ., Berlin .
Liger . Rechtsanw . Dr ., Luxemburg ,
von Kielmansegge , Graf m . Fr . u .

Bed . , Dresden .
Weber , Fbkb . m . Fr ., Dresden .

v . Stein , Frhr .,
Scheibler , Kfm .,
Hagen , Kfm .,
Heinemann , Kfm .,
Fellinger , Kfm .,
Gehrenbeck , Kfm .,

Bären

„ Hotel Dasch :

; ögeding , Lieut ., Köln .
Mayer , Fbkb . m . Fr . , Walsrode .

Römerbad :
Collis , m . Fr .,
Kirwagen , Kfm .,
Rizzi , Rent . m . Frn

•Maempel ,
Daniels , Kfm ., 1
Daniels , Fr ., 1
Silberstein , Fr .,
Creydt , Fr .,
Zwick , Fr .,

Rose :

Trabert , Fr . m . Tocht , Berlin .

Pfälzer Hof :

Belle vue :
Eyl , Senator m . Fr ., Hannover .
Bleichröder , Banquier m . Farn .,

Berlin .

Zwei Böcke :
Eissel , Bürgermstr ., Birkenfeld .
Matzenbach , Kirn .
Jancke , Assistent , Bromberg .
Wagner , Lehrer m . Fr . , Annaberg .

Hotel Bristol :
Masan , m . Fr ., England .

Goldener Brunnen :
Lewin , m . Fr ., Braunschweig .
Kühne , m . Fr ., Breslau .
Moewes , Fr ., Berlin .
Meyer , m . Sohn , Kitzingen .

Adler
Frank ,
Kahnweiler , Kfm .,
Schack , Kfm .,
Roth , Kfm -
Reiniger , Kfm ,

Spiegel :
Burkard , Bingen .
Machwirth , Notar , Frankenthal .
Reuter ,

Darmstadt .
Altmann , Apotheker , Berlin .

Tannhäuser :
Tiqcher Frl .. Darmstadt .
Lehmann , Kfm , Pirmasens .
Birlen , Ingen , m . Fr ., Bochum .
Homann , Kfm ., Köln .

Wadenburg ,
Wagner , Fr . Mühlenb .,Gnadenthal .

In Privathäusern :

Elisabethenstrasse 10 :
Ruck Keenes,2 Frls .,Rent .,England .

Hotel Pension Quisisana :
Wahl , London ,
Bartau , Fr m . Tocht ., Auckland .
Sausse , Honorable , Frl . m . Bed .,

England .
Kenna , Frl ., England .
Moslyn , Frl ., England .

Leberberg 8 :
Kaufmann , Fr . m . 8 Kindern ,

Amerika ,
Viewitz , Frl ., Berlin .

Villa Fischer :
Krasnosselski , Fr . m . Tocht .,

Petersburg .
Schultze , Fr . Pastor m . Tocht .,

Helmstedt .

Englischer Hof :
Neukirch , Fr ., Nürnberg . I Biebricher , Frl .,
Baron von Kenssinger , Hauntnt , Hote | Rheinfe | s

Langensalza Bruns , Offizier , Allenstein .
8

Berlin
"

I Wedel , Offizier , Oranienstein .

Burrow , J . C ., England .
Breithecker , Wilhelm , Ellar .
Dürek , Jacob , Flonheim .
Ems , Catharina , Niederlahnstein .
Ermer , Friedrich ,
Frick , Victor ,
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Das ist Blendwerk ! Edgar Werner ist tobt ! " rief der Baroph

Er
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itt vvermeintlich
■ eintretenden Diener entgegen und fuhr plötzlich mit einem Schrei
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um eine Stunde auf . "

„ Die Erdbeere gehört ja auch vor das Forum
suchungsrichterS in Hannover,

" lächelte der Baron .

„ Ich will sie Ihnen aber doch zeigen, " sagte
suchungsrichter und klingelte .

Die Thür öffnete sich, der Baron blickte dem

dem letzten Rest seines Batererbes angelangt ist , und der eint
Millionenbraut und einen Millionenschwiegervater schon in d« »erkau

richter aber sagte : „ Sie gestehen ein , Herrn Werner auf die Schiene »

geschleudert zu haben ? Sie gestehen ein , Fräulein Melitta Wern «

mit einem Pistol tödtlich verwundet zu haben ? Sie gestehen ei«,

auf die Erdbeeren , welche Fräulein Gerstenberg ihr überbrachte
ein indisches Gift geträufelt zu haben ? "

„ Auch das noch ! "
rief der Oberamtmann dazwischen , ab «

ohne dies zu beachten , fuhr der Untersuchungsrichter fort : „ S «

gestehen ein , dies Alles aus eigenem Antriebe und ohne EinW

ständniß mit einem Anderen gethan zu haben ? "

Hand zu haben glaubt , thun , wenn er sich von einem Änderen 6

der Braut verdrängt sieht und dieser überdies noch die Millionei

schmälern will ? Er räumt ihn aus dem Wege ; es war ein Sampl
um ' s Dasein ; ich habe ihn nicht geschickt genug geführt und tnuj
das bezahlen .

"

Der Oberamtmann wandte sich schaudernd ab , der Untersuchung

1

toegci

ich Ihnen ein anderes Mal . "

Der Untersuchungsrichter versuchte noch weiter in ihn $

bringen , es war vergeblich . ■ Er verschränkte die Arme über bü

Brust , preßte die Lippen fest aufeinander und sprach kein Ml

weiter .

„ Nun denn auf morgen,
" sagte der Richter und ließ ihn

seine Zelle zurückführen .
Dieses „ morgen

" kam aber nie .
Als der Wärter , der auf Geheiß seines Vorgesetzten wählen

des Abends und der Nacht wiederholt in die Zelle des Gefangen ^

geschaut und diesen immer ganz wie gewöhnlich mit Schreiben be¬

schäftigt und später ruhig auf seinem Lager liegen gesehen , W01

am Morgen das Frühstück bringen wollte und ihn noch imwck

schlafend fand , trat er zu ihm , rüttelte ihn , berührte feine @ tir «

und empfand Eiseskälte , — Baron Freygang war tobt . ( Forts , f-)

Die Erven .

Erzählung von F . A r n e f e I b t .

fassungslos unb sich in seiner Verwirrung verrathenb . „ Ich Höri!
schon in Bremen , baß man ihn tobt aufgefunden habe .

"

„ Man hat Sie falsch berichtet , Herr Werner lebt und zeug !

gegen Sie,
" sagte der Untersuchungsrichter . „ Dach das ist nidj |

einmal uöthig , Sie selbst haben dies soeben gethan , Sie
'
sind m

eigenen Netz gefangen . "

Freygang wollte noch einmal seine Keckheit zu Hülfe rufe «
sind die überlegene Miene des vornehmen Mannes annehmen , abei
es gelang ihm nicht ; er war zu klug , um nicht einzusehen , das
nun sein Spiel verloren sei . Als auf ein Zeichen des Richter

jetzt auch der Oberamtmann in ' s Zimmer trat unb mit traurigem
Blick fragte : „ Freygang , wie haben Sie bas thun können ? "

brach
er zusammen .

Äuch Gerstenberg , ber allezeit Vertrauensselige , glaubte ttidji
mehr an ihn , — es war vorbei .

Noch einmal wieberholte ber Oberamtmann feine schmerzlich
Klage : „ Freygang , Freygang , wie konnten Sie zum Verbrechet
werben ? " Da lachte ber Baron kurz unb schneidend auf :

„ Wieso ? fragen Sie . Was soll ein armer Teufel , ber 6

Brubers in ' s Verderben zu locken . Gestehen Sie , Baron Freygang ,
das Leugnen hilft Ihnen nichts mehr , Sie sind überführt ! "

1

(51 .. Forts .) -------

Der Oberamtmann stellte fetne Begleiter vor . Erregte das

Auftreten des bisher etwas mythisch erschienenen Edgar Werner schon
das lebhafte Interesse des Untersuchungsrichters , so steigerte sich
dasselbe noch sehr bedeutend , als er dessen Mittheilungen vernahm ,
die durch den Doetor Lohren ergänzt wurden .

„ Jetzt hätten wir so viel Material gegen den Baron , daß
die Untersuchung geschlossen unb bie Sache einem Schwurgericht
übergeben werden kann, " sagte ber Richter ; „ es fehlt nur noch
der Beweis , das dieser Herr wirklich Edgar Werner ist ; Sie be¬

sitzen keine Papiere ? "

„ Die sind mir ja entwendet, " seufzte Edgar ; „ aber es gibt
Leute , bie mich gekannt haben .

"

„ Ich brauche ja nur meine Tochter kommen zu lassen, " versetzte
ber Oberamtmann mit einem pfiffigen Lächeln , bas Ebgar bis in

den siebenten Himmel erhob ; es war bie erste Anspielung barauf ,
daß der Vater von dem Verhältniß des jungen Mannes zu seiner
Tochter unterrichtet sei - „ Uebrigens will ihn ja Ernst Reichner

auch kennen , derselbe befindet sich hoffentlich in Berlin . "

„ Der Baumeister Reichner war erst vor wenigen Stunden

bei mir und machte mir eine Eröffnung , die jetzt doppelt schwer
in ' s Gewicht fällt,

" bemerkte der Untersuchungsrichter . „ Ich be¬

absichtige , Sie aber heute noch einem anderen Zeugen gegenüber «

zustellen und verspreche mir einen großen Erfolg davon . Fahren
'

wir sogleich nach dem Untersuchungsgefängniß .
"

Baron Freygang war verwundert , als ber Untersuchungs -

■ richter ihn noch am Abend in das Verhörzimmer entbieten ließ .
Das war hn Verlauf der ganzen Untersuchung nicht vorgekommen

'
unb erfüllte ihn mit einer unbestimmten Besorgniß , bie jedoch
sogleich schwand , als der Richter ihm mit der größten Liebens -

■ Würdigkeit entgegenkam und zu ihm sagte :

„ Verzeihen Sie , Herr Baron , daß ich Sie noch so spät bemühe . "

„ Ein Gefangener hat Nichts zu verzeihen , sondern nur zu
gehorchen, " erwiderte Freygang mit seiner gewöhnlichen Ver¬

bindlichkeit .

„ Nun , mein Gefangener werden Sie die längste Zeit gewesen
fein , Ihre Entlassung steht für morgen bevor, " erwiderte der

Untersuchungsrichter . „ Ich bin möglicherweise morgen verhindert ,
Ihnen das persönlich zu eröffnen und wollte es Ihnen deßhalb
heute schon sagen .

"

„ Wie liebenswürdig ! Ich danke Ihnen herzlich ! " rief der

Baron und streckte dem Untersuchungsrichter die Hand entgegen ,
dieser blätterte jedoch in den Akten unb sah es nicht .

„ Es wirb nun an Ihnen sein , eine Verleumbungsklage
gegen ben Baumeister Reichner anzustellen, " fuhr ber Unter «

suchungsrichter fort .

„ Halten Sie bas wirklich für angezeigt ? " fragte ber Baron

achselzuckend . „ Die Sache scheint mir wenig von Belang .
"

„ Ich würde Ihnen doch rathen , sie ernsthaft zu verfolgen, "

sagte der Richter ; „ Reichner häuft Verleumdung auf Verleum¬

dung : er hat angezeigt , daß Professor Berner in einer der Erd¬
beeren ein wenig bekanntes , indisches Gift entdeckt haben will . "

Obgleich der Richter ben Baron bei biefen Worten scharf im

Auge behielt , konnte er doch keinen Farbenwechsel an ihm entdecken .

„ Das ist ja eine merkwürdige Erdbeere, " scherzte er , „ die sich so
lange hält , sollte sie nicht in einem Berliner Treibhause gewachsen

. sein ? " .

„ Eine ähnliche Vermuthuug hege auch ich,
"

versetzte der

Untersuchungsrichter leichthin ; „ Sie sehen , daß ich der Sache nicht
I die geringste Wichtigkeit beilege : sie hält Ihre Entlassung nicht

zurück . Ebgar Werner erschien im Rahmen der Thür unb fajßKÜ8
ihn mit seinen großen , grauen Augen unverwanbt an .

„ Ebgar Werner, " murmelte er .

„ Den Sie aus der Fahrt von Berlin nach Bremen betäub !
beraubt und in der Nähe von Uelzen auf die Schienen geftorfe «

haben, "
rief der Untersuchungsrichter , „ um dann nach Bremerhavel

zu fahren , die Schwester abzuholen und sie unter der Maske bei

„ Alles , Alles , was Sie wollen,
" versetzte ber Baron ®

einem entsetzlichen Hohnlächeln , „ ich muß Sie jeboch bitten , fw Di
für heute mit biefem summarischen Bekenntniß zu begnügen uni folget
mich in mein Gefängnis ; zurückführen zu lassen ; bie Details geb« Sitte
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ist der natürliche Rhein -

gauer Weinessig ,
von vorzüglichem Wohl¬
geschmack , garantirt haltbar ,
zum Einmachen .

Specialität der Rhein
gauer Weinessig - Fabrik
und Weinkellerei von

Martin Prinz in Schierstem i . Rh .

Niederlagen in vielen Spezerei - , Colonial - und Droguen -

Handlungen . t _
Versandt in Gebinden leder Große , von 15 Liter an¬

fangend . 3225

Bestellungen auf das „ Wiesbadener Tagblatt '

für de « Monat Juni

zum Preise von AO ohne Bringerlohn oder Postaufschlag , werden hier im Verlag — Langgasse 27 —

auswärts von unseren Nebenstellen und den Postämtern entgegengenommen .

Das „ Wiesbadener Tagblatt " ist in Folge seines über alle Schichten der hiesigen , besonders

kauffähigen Bevölkerung ausgebreiteten ,

auch das KrerndenpuöüKum

umfassenden Leserkreises von unübertroffenster Wirkung als Anzeigeblatt für die

Stadt Wiesbaden .

Da das „ Wiesbadener Tagblatt " auch außerhalb , besonders in der nächsten Umgebung unserer

Stadt , seinen Leserkreis immer mehr erweitert , ist Anzeigen in demselben auch dort der Erfolg gefichert .

Der Verlag .

Heute Donnerstag , von Vormittags 8 Uhr ab , wird

mf der Freibank das Fleisch eines

ZLL « . Landauer
iu verkaufen bei Amg . Lissmann in Mainz . 335

S- & - I , welche zurückgezogen leben wollen , finden freund -

UdBTivil ; liche Aufnahme bei fr ' L Mesch Wwe . ,

Hebamme , Mainz , kleine Langgasse 11

Bekanntmachung .

Donnerstag den 23 . l . Mts . Nachmittags 4 Uhr
werben wegen Räumung des Lokals folgende Mobilien :

Eine complete , fast noch neue Laden -Einrichtung

( schwarz mit Gold ) , bestehend aus 1 Glasschrank ,

1 großen und 3 kleineren Realen , 3 Unterschränken , 1 Theke ,

2 Pfeilerspiegeln , 3 Stühlen , 1 Hängelampe ; ferner 1 großes
Real ( für Magazin ) , 1 Zuschneidetisch , 1 Nähmaschine dw .

Stühle , 1 nußb . polirter Schreibtisch , 1 großes Stehpult - c.

1 dem Hause Wiesbadenerstraße 33 öffentlich freiwillig versteigert .

Biebrich , den 18 . Mai 1889 . Der zweite Bürgermeister .

3043 Wolff .
__________

Stammholz - Versteigerung .

. Die auf den 20 . d . Bits , ausgeschriebene Stammholz - Ver -

^igerung im hiesigen Gemeindewalde konnte der ungünstigen

Alterung wegen nicht abgehalten werden und kommen die Stämme

« iontag den 27 . Mai er . , Morgens 91/ » Uhr an -

^ Ngenb , zur Versteigerung .

Erbach im Rheingau , den 21 . Mai 1889 .
Der Bürgermeister .

103 Craß .
. ..... - ■ -

iy Gut erhaltener
’ /a pferdiger Gasmotor

Vergrößerung billig abzugeben . Näh . Exped . 3165

eä Wperlsüchtigen Ochsen per Psd . 45 Ps
»erkauft . Städtische Schlachthaus - Verwaltung .

Bekanntmachung .

Freitag den 24 . Mai Vormittags 7 Uhr wird die

Klee - Crescevz an den Bahnböschungen und Restparzellen der

Hess . Ludwigsbahn in der Gemarkung Wiesbaden öffentlich ver¬

steigert . Der Anfang geschieht am Hause Gartenfeld .
<r Desgl . in der Gemarkung Erbenheim an demselben Tage
Vormtttags 9 Uhr an der Wiesbadener Grenze anfangend .

Desgl . in der Gemarkung Igstadt und Kloppenheim am

Samstag de « 25 . Mai Vormittags 8 % Uhr an der

Erbenheimer Grenze anfangend .
Wiesbaden , den 22 . Mai 1889 . Der Bahnmeister .

303
_____________________________________

Jörg .
_______

Blmnen - Ampeln znm Hängen,

für Zimmer in fein verzierter Siderolithwaare , sowie für

Veranden in unglasirtem Thon empfiehlt



Personen , die sich anbieten

junge

R - . 1 !Wiesbadener Tagblatt .

Pfd . haltend , I
2950

J . Plockeg , Schwalbacherstraße3121
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Ein gebrauchter Landauer , 1 Pferd und mehrere IM
bütten zu verkaufen Aarstraße 17 . ____________________ D

csin neuer Metzgerwagen und eine starke FederrolU
verk . bei Ackermann , Wagner , Helenenstraße 12 . D,

Ich beabsichtige aus meinem ftüheren Geschäft meine sehrD

Schnei - maschme , die sehr acmat und sauber schm

zu verkaufen . Dieselbe schneidet Holz bis zu 8 Cm . Stärke,U
Zink , alle Arten Laubsägearbeiten u . s . w .

Sette 18
_________________________ ___

Ei » ausgezeichneter Kaffeebrenner , 25 — 35

sofort zu verkaufen Bleichstraße 10 , Parterre .

Ein Schneppkarrn und eine starke Federrolle zu ver -

kaufen bei Volk , Schmied , Helenenftraste 5 . 2872

Unterricht im Porzellanmalen in und außer dem

Hause von F . W . Volte , Maler , Karlstraste 44 , eine

Stiege hoch . Gekittet wird alles Porzellan feuerfest . 12911

Eine geübte Masseurin empfiehlt sich im Masstren und Kalt¬

wasser - Behandlung jeder Art . Beste Referenzen . Näh . Exped . 2050

Ein Kind wird von kinderloser Beamten - Familie
gegen einmalige Vergütung zu adoptire « gesucht .

Offerten unter 11 . F . 75 an die Exped .

Feldbacksteine , hart gebrannt , werden ausgezählt abgegi
Näh . Nicolasstraße 32 , Erdgeschoß rechts .

_________________
1

Es wird ein weißer , kleiner , spanischer P «
WvM ober Seidenspitz ( stubenrein ) zu fl

gesucht . Näh . Exped .________ _ __________________________
I

Leghühner zu verkaufen Walramstraße 20 .

Em tü
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Ein br
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Woi

Ein br

Gesuch :
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oder Pension . Näh . Exped . |
Eine feinbürgerliche Köchin , welche auch Hausarbeit

Ein junges , anständiges Mädchen sucht Beschäftigung
Morgens . Näh . Emserstraße 24 im Laden .

Ein besseres Mädchen mit langjährigen Zeugnissen sucht ä

als Hausmädchen oder als Mädchen allein in kleinem Ham
Näb . Friedrichstraße 38 , Thoreingang links , Parterre .

Ein Fräulein mit guten Zeugnissen und Empfehlungen I
Stelle zur Führung des Haushaltes bei einem einzelnen i
oder einer Dame . Näh . Exped .

Eins . , gebildetes Fräulein , in Küche und Hauswesen , forni
Handarbeiten erfahren , sucht passendes E » aaaement . Nil

Theodorenstraße 1 , nahe der Blumenstraße .
Ein Fräulein , welches perfect im Kleidermache «

auch sonst in feinem Haushalt tüchtig , sucht passende Stelle . J
Zeugnisse stehen zur Seite . Näh . Exped .

Ein anständiges Mädchen , das gut bürget
kochen kann und alle Hausarbeit versteht , ß
Stelle als Mädchen allein in einem besseren
Näh . Nerostraste 33 , Parterre .
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Erfahrener Buchhalter !
sucht Stellung als solcher in einem hiesigen, ^
Gest . Offerten find erbeten sub A . 40 postlag «

Eine tüchtige , Uor -l/önfai ' m wünscht Stelle ine

gewandte ® Ci I öl III fein . Geschäft . N . E .S
Ein gut empfohlenes Fräulein sucht

die Sommermonate Anshülfestelle in H «

pW - Eine gebildete Dame , welche bisher eigel :
'

,
Haushalt geführt , sucht sofort Stelle zur Führ ! r
des Haushalts eines älteren Ehepaares , einzelt
Herrn oder Dame oder zur Erziehung mutterli

Kinder durch Stern ’ s Burean , Nerostraste 10 .

Ein besseres Mädchen mit guten Zengnissei
Putzmachen , Nähen , Frisiren gut bewandert ,
Stelle als Jungfer . Näh . Langgasse 53 , 3 ü

übernimmt , sucht auf sofort ober 1 . Juni Stelle . W . c.m,5
Röderstraße 39 , 1 Stiege hoch .

Engagement . Offerten unter 91 . K . 302 an die Exped - d-

Personen , die gesucht werden :

Lernende Verkäuferin suchen unter günstigen Beding ^ Si

Geschw . Müller , Kirchgalst *

Tüchtige Costüm - Arbeitcrinilcit
bei hohem Salair sofort gesucht Marktstratze 27 , 1 . Stock -,

Perfecte Maschinen -Näherin und HandarbetlO n ti

für Weißzeug gesucht Hermaunstraße 1 , 1 Stg .

M gMMitter DiMl , Abreise der Herrschaft M
«inen

23

2938

Auszuleihen 40 —

Gesucht
Näheres bei H . Mitwick , Emserstraße 29 .

Eine neue , eomsortabel eingerichtete Bäckerei zu vermiethen .
- - - - - 17042

Villa
,

herrschaftlich fein möbl . , 15 Zimmer , Küche re . , großen ,

schönen Garten , in feinster Curlage ist sofort sehr
preiswerth zu verkaufen . Gest . Offerten unter M . K .

an die Exped .

Immobilien - und Hypotheken - Agentur . ® _
•

o J . Meier , Taunusstraste 20 . 557 v

XXXXXX XXXXX XX XX XX X xxxxxxxxxxxx

v Michels - Michels - V
5 berg 28 . « El * ” aÄberg 28 . Ä
Ä ---- --- ---

x Immobilien ■ Agentur «

X Haupt - Agentur für Feuer - , Lebens - und Reise - X

X unfall -Versicherung . 12910 g
xxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxxxxxx
Rentables Haus in guter Lage , mit Stallung (ober einzu¬

richten ) , mit guter Anzahlung zu kaufen gesucht . Zwischen -

hänbler verbeten . Näh . Exped . 3069

Ein Landhaus ( in der Stabt ) mit großer Stallung unb

Kuischerwohnnng , großem Hof unb Garten , am 1 . October

beziehbar , ist preiswerth zu verkaufen . Interessenten wollen

ihre Offerten unter 8 . W . 20 in ber Exped . d . Blattes

niederlegen . Zwischenhändler bleiben ausgeschlossen . 2497

Die gut ausgebaute Villa Nerothal 51 ist unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen , auch zu vermiethen . Anzusehen

täglich von 3 — 6 Uhr . 3078

Villa Kapellenstraße 55 mit Garten zu verk . Näh . Exped . 13654

Ein Eckhaus in guter Geschäftslage im westlichen Stadttheile ,
mit großem Hofraum und Oeconomie - Gebäuden , zu jedem

Geschäftsbetriebe , auch zur Einrichtung von Läden oder eint «

Wirthschaft geeignet , Rentabilität sehr günstig , ist unter

günstigen Bedingungen zu verkausen . Näh . Exped . 3417

Ein Grundstück zur Anlage einer größeren Gärtnerei

sucht St . Hoffmann , Heine Burgstraße 8 . 3102

Ein Schlosser - Geschäft K ÄWS
Offerten unter E . 8 . 1 bei der Exped . d . Bl . niederzulegen .

Bäckerei zu vermiethen .

Näh . Karlstraße 30 .

3500 Mk . auf ein Haus und Scheune ' ( 6500 Mk . Taxe ) ohne

Makler zu leihen gesucht . Näh . Exp . 2977

3300 Mk . erste Hypotheke auf Haus unb Laub gesucht .

Offerten erbeten unter M . N . 33 an die Exped .

80,000 — 84,000 Mk . als 1 . Hypothek auf ein sehr rentables

Geschäftshaus per 1 . October gesucht . Offerten sub A . B . 10

an bie Exped . b . Bl . erbeten .
5 *

4000 ImI*
} Segen gute Hypotheken .
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J Ein sauberes , zuverlässiges Mädchen , daS längere
P6 *

Zeit in besseren Häusern war , die Hausarbeit versteht

aj « ttö Lrebe zu Krndern 1

g Wgaffe 1 , 1 Treppe links
*

j Ä . Mädchen wird gesucht Bleichs

3087
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k^ ^ ' ge , rüi den 1 . Pfingst -Feiertag gesucht in der
« User - Hali ® « Wiesbaden . 3203

2638
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8041
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Restauration Engel . 2675
Ein tüchtiges , braves Mädchen für alle Arbeit gesucht bei

Brenner & Blum , Wilhelmstraße 42 . 2931
Ein reinl . , williges Mädchen gesucht Wellritzstraße 10 , II . 3080
Ein tüchtiges Mädchen , das selbstständig lochen kann und in

Motfjen kann , für einen kleinen Haushalt zum 1 . Juni gesucht
Mdstraße 57 , II .
« m gebildetes Mädchen , welches Handarbeit ver -

und Liebe zn Kindern hat , wird gesucht kleine

Ersucht ein Mädchen , das kochen kann , Langgasse 39,1 St . 2711
Ein Küchenmädchen gesucht gegen hohen Lohn .

Gärtner - Lehrling gesucht bei Brandau , Grubweg .
Ein Schuhmacher - Lehrling gesucht .

Job . Kunkel , Karlstraße 5 . 552

Lehrling gesucht bei H . Becker , Bürstenfabrkaut ,
Kirchgasse 8 . 3119

Ein ordentlicher Junge , der Lüft hat die Häfnerei und das

Setzen von Porzellanöfen zu erlernen , kann unter günstigen Be¬

dingungen eintreten . Carl Zembrod , Ellenbogengasse 6 . 2299

jttf
s - si

>. d.

rppe links .
to - « tuviycu wnu gesucht Bleichstraße 12 .

Wochen für allein gesucht Göthestraße 28 , Parterre .
«I»en tüchtigen Drechsler - Gehülfen sucht
L Wilk . Barth , Drechsler , Mauergasse 12 . 3205

'»en tüchtigen , zuverlässigen Küfer sucht per 15 . Juni a . c .
'
"
^ 5 - Anstalt und Liqueur - Fabrik von August

Ein Zapfjunge ges . „ Stadt Eisenach "
, Hüfnergasse 14 . 3202

Ein Kutscher wird gesucht . Näh . Exped . 3196

Ein Schweizer gesucht Moritzstraße 5 . 3216

Lackirer - Lehrling
gegen Lohn gesucht Bahnhofstraße 6 , Seitenbau links .

Schneidergehülfe gesucht Schwalbacherstraße 22 . 2804

Lehrling mit guter Schulbildung gesucht von der Eisenwaaren -
Handlung Hch . Adolf Weygandt ,

Ecke der Weber » und Saalgasse . 16984

Lehrling gesucht .

In eine hiesige Liqueur - Fabrik und Weinhandlung wird
ein gesitteter , gesunder , junger Mann , der Lust und Liebe zur Arbeit
hat und rechnen und orthographisch richtig schreiben kann , unter
günstigen Bedingungen in die Lehre gesucht . Selbstgeschriebene
Offerten unter G . D . 95 nebst Abschrift der Schulzeugnisse
befördert die Exped . 3116

Lehrling in ein hiesiges Tuchgeschäft gesucht . Näh .
Webergasse 29 . 17007

Ich suche einen anständigen , jungen Mann , der zu Ostern aus
der Schule entlassen wurde , für Compwir als Lehrling gegen
monatliche Vergütung . Bedingung : Zuverlässigkeit und schäm

5 .3

ich!

Nchtige Arbeiterinnen
, ,

" 5, ™
Me " w

Frau Bender , Schneiderin , Nerostraße 9 . 3204
kleidermacheri « gesucht . Näh . Exped . 1465
kleidermacherinnen gesucht Webergasfe 48 . 3097
zwei tüchtige Arbeiterinnen und ein Lehrmädchen sogl .
Eonfection L . Friedrich - Flotho , Schwalbacherstr . 35 , P . 2493
äne geübte Taillenarbeiterin gesucht Bleichstraße 1 , 1 St .
junge Mädchen können das Kleidermachen unentgeldlich
men große Burgstraße 14 , 2 Treppen . 2022

Dunge Mädchen können zum Erwerb das Weist st icken
Midlich erlernen .

. Näh . Schützenhofstraße 3 , Htrh . , 2 Tr . 3198
Win Bügelmädchen gesucht Helenenstraße 5 .
Win Mädchen kann das Bügeln erl . Walramstraße 20 . 3230

Wine Köchin oder tüchtige Haushälterin , die selbstständig
A seine Küche besorgt , mit gutem Zeugniß , für eine feine Pension ,
Mde sich Adelhaidstraste 3C , 1 Treppe hoch , nur
■ n 7 — 12 und 3 — 5 Uhr . Guter Lohn und Trinkgeld . 3212

E feinbürgerlich , wird ge -

sucht . N . Exped . 3106
Ein ordentliches Mädchen , welches feinbürgerlich
chen kann , gesucht . Näh . Exped . 3005
Ein braves Mädchen gesucht . Näh . Exped . 2899

ein Bureau gesucht . Offerten unter „ Bureau " an die Exp . 3025
Ein mit guter Schulbildung versehener Junge kann als Lehrling

eintreten . J . Moumalle , Bildhauer , Stiftstraße 15 . 17541

2 Lehrlinge gegen Bezahlung gesucht . Hexamer , Graveur . 2228
Einen auch zwei guterzogene Lehrjungen sucht

B . Becker , Steinhauermeister ,
Mainzerstraße 62 . 2384

Schreiner - Lehrling gesucht Herrngartenstraße 9 . 1933

Schreiner - Lehrling bei sofortigem Lohn gesucht
Schwalbacherstraße 22 . 3139

Ein Schreiner -Lehrling wird unter günstigen Bedingungen
gesucht Steingasse 19 . 3131

Ein Tapezirer - Lehrling gesucht Adlerstraße 16 . 16273
Ein Lehrling gesucht Webergasse 42 bei

W . Jung , Tapezirer . 16015
Ein Tapezirerlehrling ges . bei W . Klein , Rheinstr . 20 . 16788

Ein braver Junge wird in die Lehre gesucht von C . Reuter ,
Tapezirer , Louisenplatz 7 . 182

Tapezirerlehrling gesucht .
D . KrSmmelbein , Mühlgasse 13 . 340

Tapezirer - Lehrling gesucht Marktstraße 12 .

Hausarbeit gründlich ist , gesucht Marktstraße 23 . 3133
Jäin starkes Dienstmädchen gesucht von Jos . Heun , Schier -

Aximweg ( am Pulverhaus ) . 3061

^ » Ein brav . , ordentl . Dienstmädchen gesucht Helenenstr . 26,1 . 3096
’rlj6in Hausmädchen wird gesucht Neugasse 22 , Metzgerladen . 3085

^ Eeisbergstraße 4 wird ein Mädchen für Küchen - und Haus -
itit gesucht .
Ein Mädchen für Küche « nd Hausarbeit gesucht

Friedrich G . X . Wangelin ,
Philatelistifche Verlags - Anstalt ,

Querfeldstraße 4 .
Ein braver Junge von 14 Jahren mit schöner Handschrift aus

E . Junge k . d . Tapezirergeschüst erl . b . J . Weis , Nerostraße 23 . 1770
Ein Lackirer - Lehrling gesucht Nerostraße 23 .

Feine Conditorei sucht für so¬
gleich einen Lehrling . Lehrzeit drei

Fahre . Kost und Wohnung gegen

mäßige Vergütung im Hause . Näh .

in der Exped . d . Bl

Ein Lackirer - Lehrling gesucht Kirchgasse 23 .
Lackirer - Lehrling kann eintreten Bleichstraße 1 .

Lehrling sucht Georg Wieser , Handelsgärtner ,
Platterstraße 64 . 3171

J Ein Mädchen sofort gesucht Schulgasse 4 .
Ein tüchtiges , fleißiges Mädchen , das alle Hausarbeit versteht
ld kochen kann , wird gesucht gr . Burgstraße 3 im Blumenl . 3200
Ein Dienstmädchen gesucht Frankenstraße 20 .
Ein Mädchen vom Lande gesucht Steingasse 32 .

’
3167

An tüchtiges Hausmädchen , welches
in Herrschastshäusern gedient hat

« d serviren kann , wird gesucht Taunus¬
raße 2 a , 2 . Stock .

J Em junges , williges Mädchen gesucht Helenen -

W ' ° ße T im Laden . 3227
f . . . . . . — -------- - ■ -

, 1 Wiesvaven .

cf eiten gesucht Mühlgasse 9 .

3!
" ^ iger Heizer auf sofort gesucht von

'
& C . Kalkbrenner , Friedrichstraße . 3082

1 n guter Schneider gesucht Nerostraße 40 . 3184
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SeidennBazarS . Mathias
178

Telephon 113 .

BiW

299

56

294.'in grösster Auswahl bei

Wallenfels , Langgasse 33 .

Ich bin nach Wiesbaden zurückgekehrt und wo

Wilhelrnstrafie SS .

Ur . Mittenzweig , Oberstabsarz

Drogen - und Farhwaaren - Handlnng , &
Sa Goldgasse Sa .

Grabenstrafie SG werden HerrenAeiver anges ^
aeändert und chemisch gereinigt .

Senl

magasin special

pour

Soierles en ville .

Sole

speciality

of

Silks of this place

schnell trocknend , nicht nachklebend und von größter
Dauerhaftigkeit , Leinöl , Leinölfirnis , Dresdener Schnell¬
trockenöllack , Parqnetbodenwichse , Stahlspähne ,

Pinsel , sowie alle anderen Oelfarben in vorzüglichster
Qualität stets vorräthig bei

Meli . TremiiS ;

Kochherde !
in Schmiedeeisen und Gußeisen ,
anerkannt b e st e Construction ,
empfiehlt in allen Größen

JL . I > . Jung ,
464 Langgasse © .

8 . Guttmann & Cs =

8 Webergasse 8 .

^ Ojilyrtzes Renommee ! Mund - und Zchnlettk
wie Lockerwerden der Zähne , Zahnschmerzen , Entzündung »

Geschwüre , blutendes Zahnfleisch , übler Gernch ^ - - ^
aus dem Munde , Zahnsteinbildung ,

Alleiniges Specials - Geschäft
für

Seidenwaaren jeder Art
am hiesigen Platze .

Fertige Damenwäsche :
Nachthemden , Taghemden , Jacken , Hosei

Unterröcke empfehlen als sehr preiswerth

| Sommer - Handschuhe
,

® schwarz und farbig in Seide und Zwirn

werden am sichersten verhütet
und behoben durch das

achte

t Rj PräservB
> •

V
V« » gegen alle Zahn - vi

Mundleiden , bewährtes GuM

wasser bei chronischen Halsleiden ur<

unentbehrlich bei Gebrauch von MineralwäW

ist und in gleichzeitiger Anwendung mit Dr . F « pP
’

Zahnpulver oder Zahnpasta stets gesunde ii$-

schöne Zähne erhält . Dr . Popp ’ s Zahnploni » e

Dr . Popp ’ s Kräiiterseife gegen HautaussWS '

jeder Art und vorzüglich für Bäder .
Dr . J . G . POPP , Wien .

®
Zu haben in Wiesbaden : Lade ’s kgl . Hof -ApoA

Schellenberg
’
s Amts - Apotheke , H . J . Viehoever , W . Vie © '

Ad . Gärtner , C . W . Poths und in vielen anderen

theken , Droguerien und Parfümerien . C

OOOOOOOO < XX > OOOOO0OOO < M

Futzboden - Lacke ! |
in Sprit und Bernstein , zum Selbstlackiren von Fuß - ft
böden empfehlen in anerkannt vorzüglicher Qualität a

Brandscheid & Weyrauch , Lack - Fabrik , o

Biebrich a . Rh . 0
Niederlage in Wiesbaden bei Herren Siebert & Co . , ö

Markt , und Herrn Willy Graefe , Langgasse 50 . 164 $
o o oooooooooa

Verbesserter

Fussboden - Glanz - Lack .

Dieser Lack , in 2 Stunden vollständig hart trocknend , klebt nicht

nach wie sonstige Bodenanstriche .

Derselbe ist aus den besten , reellsten Rohmaterialien hergestellt
und entspricht bei Beachtung der angeführten Gebrauchsanweisung
in Schönheit und Haltbarkeit allen Anforderungen und ist zum

Selbstlackiren der Fußböden besonders geeignet .
Der Preis stellt sich bei 1 Ko . - Dosen ä 1 Mk . 60 Pfg .

incl . Büchse mit Patentverschluß .

Gleichzeitig empfehlen großes Lager in Pinsel aller Art .

Niederlagen befinden sich bei

Herrn H . J . Viehoever , Drogerie , Marktstraße 23 .

„ W . Hammer . Drogerie , Kirchgasse 2a .

„ H . Jahn , Taunusstraße 39 . 317

Z « kaufen gesucht ein kleines Dampfmaschinchen ,
ev . ohne Kessel . Gest . Offerte « unter W . B . SS

an die Exped . d . Bl . erbeten . __
Ein schöner , weißer Marmortisch , passend für Conditorei und

Restaurant , sowie kupf . Waschkessel b . abzug . Kirchgasse 27,1 St .
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Seiden - Haus M . Marchand
,

A2 Langgasse 33 . 2458

Blinsen - stoöe
,

reichhaltiges Lager.

Bekanntmachung .

Heute
Donnerstag den 23 . Mai er . , Vormittags S ' /s und Nachmittags 2 ' /s Uhr anfangend , versteigere ich in

" ” ‘ m 8 kleine Schwalbacherstratze 8
folgende Gegenstände , als :

1 Pianino in schwarzem Holz , 1 rothbraune Salon - Garnitur , bestehend aus Kanape und 6 Sessel , 1 nußb . Schreib -

Secretär , 2 mahag ., sehr schöne Buffets , 1 Kleidcrschrank , 1 Kommode , mehrere Betten , 1 Chaise - longue mit dunkelgr .

Ripsbezug , 1 , Waschkommode , Nachttische mit Marmorplatten , Tische , Stühle , sehr schöne Stahlstichbilder , Zimmer - Douche ,
Dampfkocher , 1 Krankenwagen , 1 Regulator , mehrere Pendules , 1 sehr gute , goldene Damenuhr , Kinderwagen , mehrere
Erker - Ausstellkasten , 1 verschließbarer , zu einem Spezerei - oder Bäckerkarrnchen gehöriger Kasten , 2 sehr gute Räder dazu ,
1 eis . , ca . 21/ ? Meter langes Firmenschild , versch . Mantelöfen , 1 Altmann '

scher Ofen mit Rohr , Bettzeug , Damen - Sonnen -

schirme , Herrenhüte , Biergläser mit Zinndeckel , versch . Weißzeug , 1 großer , 3th . Speiseschrank , Badewanne , 1 Flaubertgewehr 2C.,

Sr01 * - - - - - B - Mhl - - - . Willi . Klotz , Auktionator UN » Taxator .

Oesfentliche Versteigerung .

fST * Morgen
Freitag den 24 . Mai , Morgens d ’/a und Nachmittags 2 Vs Uhr anfangend , kommen aus hiesigen Geschäftes iw

Auctionslokale des Unterzeichneten ,

8 kleme Schwalbacherstratze 8 ,
folgende Sachen , als :

Eingemachte Früchte : Himbeer - , Johannisbeer - und Erdbeer - Gelee , Erdbeer - und Johannisbeer - Sast , eingemachte

Kirschen , Erdbeeren , Himbeeren als Compot , Aprikosen - Marmclade ; Liqueure , als : Rum , Cognac , Bittern , Arrac ,
Ghartreuse ; Weine , als : Brauneberger und Rüdesheimer , Tokayer , Johannisbeerwein ( ca . 100 Flaschen ) , ferner Cigaretten ,

Cigarren , Kaffee ( ca . 1 Ctr .) , Haselnüsse , Makart - Bouquets , Draht - und Gold -Körbe , Bouquet - Papier u . dergl . m .,

öffentlich meistbietend gegen
'

Baarzahlung zur Versteigerung .

840 Willi . Klotz , Auktionator und Taxator .

Sofort ohne Messer
werden Hühneraugen , Muttermale , Warzen auf

Hand und Gesicht fchmerzlos für tttlfitCt entfernt und

eingewachsene Nägel kunstvoll beseitigt .

Specialist Mässet ,

Bahnhofstraße 20 , Bel - Etage , in der „ Kaiser - Halle "
.

Behandlung in und außer dem Hause .

Mineral - und SGwasser - Büder
werden mit Badewanne von 1 Mk . an und ohne Badewanne
von 80 Pf . an pünktlich nach jeder beliebigen Wohnung geliefert .
3020 Gustav Bree , Bäder - Lieferant , Langgasse 22 .

^ Jm Anfertigen aller Schuhmacher - Arbeiten empfiehlt sich
** » Schneider , Hochstarte 23 , I . Auch sind getragene und

neue Schuhwaaren stets vorräthig zu billigsten Preisen .

Herrenkleider werden unter Garantie angefertigt , getragene
sorgfältig reparirt und gereinigt Neugasse 12 . 10401

i Wasch - Stoffe |
r für Knaben - Anziige r

| empfehlen in grösster Auswahl und zu ♦

| zzz billigsten Preisen zzz
*

: 8 . Guttmann & Co . ,
r

| 299 8 Webergasse 8 . |
♦♦♦♦ ♦♦ ♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦ »

W Gmige stolrgeschmhtr - W

Spiegel - , Gemälde - sowie Photographie -Rahmen seht

billig zu verkaufen Friedrichstraße 14 . ______
8099

Zahnärztliche Instrumente und Werkzeuge billig

zu verkaufen Geisbergstraße 8 , 1 St .
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Ein Doppel -Pony , 4 Lahre alt , nebst Federrollchen zn

verkaufen . Näh . Exped . 3181

Gesuche :

Ml « A 12 Zimmer , 6 Mansarden re . , oder 2 Etagen
mit Gartenbenutzung auf 1 . October event . früher

zu miethen gesucht . Offerten mit Preisangabe unter „ Pauline “

an die Exped . d . Bl . erbeten . 3091

Gesucht Big 15 . September von einer einzelnen Dame in

feinem Hause drei große , freundlich gelegene Zimmer , unmöblirt ,
Parterre oder 1 . Etage . Gest . Offerten mit jährlicher Preisangabe
unter W . € L 50 an die Exped .

Gin Keller mit Wasserleitung , welcher sich zu
einem Flaschenbier - Geschäfte eignet , wird gesucht .

Offerten unter h . H . 33 an die Exped .

Angebote :

Blumen st raße 6 ist sofort zu vermiethen . 8115

Elisabethenstrasse 23 ,

Hochparterre , 3 möblirte Zimmer , Küche , Balkon , Mansarde und

Keller zum 1 . Juni zu vermiethen . 2961

Ems erstraße 65 Hochparterre , 6 Zimmer , Küche , Speisekammer ,
2 Mansarden , mit Gartenbenutzung auf 1 . October zu verm . 3234

Frankfurterstraße 10 ( Billa ) 1 . Etage mit Möbel , ganz oder

getheilt , mit oder ohne Pension zu verm . Näh . im Hause . 1741

Friedrichstraße 14 , 1 . Etage , ein möblirtes Wohn - und

Schlafzimmer per sofort zu vermiethen . 826

Friedrichstraße 37 zwei schön möblirte Zimmer , ineinander¬

gehend , mit oder ohne Pension zu vermiethen .
Karl st raße 10 , P . , an der Rheinstraße , Salon und Schlaf¬

zimmer , fein möblirt , zu vermiethen . 2663

Langgasse 6 , II , sind 2 möblirte , freundliche Zimmer , ein

größeres und ein kleineres , zu vermiethen . 3098

I Billa Mainzerstraße 17 auf 1 . October er . für |
V mehrere Jahre zu vermiethen . Einzusehen von 10 bis g
| 12 Uhr Vormittags , Näheres Mainzerstraße 15a beim |
I Gärtner . 16380 |

Marktstraße 34 ein möbl . Zimmer zu vermiethen . 2523

Moritzstraße 5 , 1 St . L , zwei möbl . Zimmer zu verm . 1229

Slbrnthftl RK Villa , prachtvoll gelegen , mit schönem Vor -

Aklblljul UeJ und Hintergarten , per 1 . Juli zu vermiethen

oder zu verkaufen . 2840

Rheinstraße 47
sind Bel - Etage 3 möblirte Zimmer zu vermiethen . Anzusehen

von 9 — 11 Uhr Vormittags . 2979

Sonnenbergerstraße 34 sind 2 elegant möbl . Wohnungen ,

je 5 Zimmer , Küche rc . , ganz oder getheilt , sofort zu verm . 3226

Taunusstraße 27 ist ein großes , möblirtes Zimmer zu ver¬

miethen ; daselbst wird eine Monatfrau gesucht . 3201

Taunusstraße 45 möbl . Zimmer frei geworden . 1880

Walr am st raße 20 , 1 Stiege , möblirtes Zimmer auf gleich zu

vermiethen .

Webergasse 14 , Eingang kleine Webergasse 13 , ist die zweite

Etage , bestehend aus 7 Zimmern , Küche und Mansarden , per

sofort zu vermiethen . Näh . Webergasse 12 . 12520

Eine schöne Wohnung , 2 Zimmer, - Küche und Keller , auf 1 . Juli

zu vermiethen Feldstraße 21 . 2906

Zu vermiethen
in gesunder und schöner Lage eine Wohnung von 4 Zimmern ,

Küche , Keller und 2 Mansarden zum Preise von 500 Mark

Dotzheimerstraße 48c . 16498

Eine kleine Wohnung zu vermiethen Metzgergasse 32 .

Hübsche , freundliche Frontspitz - Wohnung im Abschluß an Damen

zu vermiethen Stiftstraße 23 . Anzusehen von 11 — 12 Uhr .

Möbl . Wohnung zu vermiethen Elisabethen -

straße 8 , Parterre . 2655

Etage ,

auf
' s Feinste möblirt , in feiner Lage , von Ende Mai auf ein

Jahr preiswürdig zu vermiethen . Näheres bei
O . Engel , Friedrichstraße 26 . 2572

To be let

w

a highly fitrnished appartement in best Situation
from end . of May for one year . Please apply to

Mr - O . Engel , Friedrichstrasse 26 . 2573

Möblirte Wohnung Adelhaidstraße 16 . 16867

Schön möblirte Zimmer 1 . Etageiinks . 2919

aea , Schön möblirte Zimmer Bahnhofstraße
, v No . 20 , Bel - Etage . 2495

Zwei schön möbl . Zimmer per 1 . Juni zn ver¬

miethen kleine Schwalbacherstraße 4 , Parterre .
Zwei möbl . Zimmer billig zu vermiethen Bleichstraße 15 a , II .

Zwei schön möblirte Zimmer , ganz oder getheilt , zu ver¬

miethen Frankenstraße 13 , 1 Stiege hoch rechts . 922

Zwei möbl . , gr . Zimmer zu verm . Moritzstraße 84 , 1 Stg . 2297

Zwei möbl . Zimmer zu vermiethen Schwalbacher¬
straße 30 , Alleeseite , 2 St . 2440

Zwei möblirte Zimmer mit separatem Eingang auf sogleich zu

vermiethen . Näh . Wellritzstraße 10 , Parterre . 17618

Zwei möblirte Zimmer zu vermiethen Rheinstraße 35,3 Tr . h . 3178

und Schlafzimmer zu vermiethen

Taunusstraße 38 . 17360

Ein schön möbl . Zimmer zu vermiethen Wellritzstraße 10 , II . 3081

Möblirtes Zimmer zu vermiethen Hirschgraben 24 , 1 St . hoch .
Möbl . Zimmer zu verm . kleine Schwalbacherstr . 2 , 2 . St . l . 2978

Gr . , gut möbl . Parterre - Zimmer zu vermiethen Wellritzstr . 5 . 2780

Möbl . Zimmer zu vermiethen Schwalbacherstraße 51 , 3 St . 2994

Ein schön möbl . Zimmer zu vermiethen (auf Wunsch mit Har¬
monium ) Feldstraße 27 , 1 Treppe rechts . 2546

Ein hübsches , freundliches Zimmer ist möblirt oder unmöblirt zu

vermiethen Frankenstraße 20 , 2 . Stock . 3050

Möbl . Zimmer zu vermiethen Mauergasse 8 , 2 Treppen . 3059

Möbl . Zimmer m . Gart . u . Kochbr .- Bad Kapellenstr . 2b , I . 1958

Schön möblirtes , großes Zimmer sofort zu vermiethen Hellmund¬
straße 21 , 2 . Stock . 2003

Ein möblirtes Zimmer ist mit oder ohne Pension per sofort billig

zu vermiethen kl . Burgstraße 8 , 3 . Etage . 1455

Ein gut möbl . , schönes Zimmer , 1 St . h . , mit Frühstück

sofort zu vermiethen Michelsberg 8 .
'

1818

Ein möbl . Parterre -Zimmer zu vermiehen Frankenstraße 2 . 2602

Möbl . Zimmer billig zu verm . Kirchhofsgasse 9,1 St . r . 2731

Möbl . Parterrezimmer zu verm . Frankenstraße 17 . 2774

Schön möbl . Zimmer zu verm . Dotzheimerstraße 7 , Hth . , 1 St .

Feinmöbl . Zimmer mit schöner Aussicht sehr preiswerth zu

vermiethen Dotzheimerstraße 17 , II .
Ein schön möblirtes Zimmer zu vermiethen Saalgasse 28 , 1 Tr .

Ein gut möbl . Zimmer zu vermiethen Bleicksstraße 7 , II . 3213

Ein großes , freundliches , möblirtes Zimmer , nach der Straße

gelegen , ist an einen anständigen Mann oder auch Fräulein ,
welches in ein Geschäft geht , zu verm . Webergasse 50,3 St . 3219

Ein Herr kann Theil an einem einfach möbl . Zimmer mit Kost

haben kl . Kirchgasse 2 . 2909

Ein Schuhmacher findet Sitzplatz und Logis Saalgasse 16 .

Jahnstraße 3 , Hinterhaus , 1 St . r . , Schlafstelle für junge Leute .

Leute erhalten Kost und schönes Logis Bleichstraße 33 , Hinterh . , Part .

Arbeiter erhält Logis Schwalbacherstraße 35 , Seitenbau . 3065

Zwei Arbeiter erhalten Kost und Logis Walramstraße 2,1 . St .
Ein reinl . Arbeiter findet Schlafstelle Helenenstraße 15 , H . , I . I .

Nerostraße 23 sind die bis jetzt innegehabten Räumlichkeiten
des Volks - Kaffeehauses , zu allen Zwecken , auch zur Wirthschaft
geeignet , auf 1 . Juli oder später zu vermiethen .

,
Daselbst ist

auch ein Logis , 2 — 3 Zimmer und Küche , zu vermiethen . 3180

Zwei Weinkeller , auch getheilt , zu verm . Taunusstraße 38 . 12771

Kleine , möblirte Wohnung , Küche und Zubehör , Wäsche ,

Besteck , in Bad Schwalbach auf Juni zu vermiethen .

Näh . Exped . 3195
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Fremden ^ Pension

Villa
„ Margaretha66

Gartenstrasse IO und 14 .

Bequem eingerichtete Wohnungen mit Pension . — Bäder
im Hause . 3147

aber ein taktvoller und besonnener , der zur rechten Zeit einzu¬
halten weiß . "

. „ Der Dandy muß es verstehen , durch etwas Unvorherge¬
sehenes Ungeahntes zu wirken , ohne jedoch in ' s Excentrische zu
verfallen . Er darf sich wohl über allgemeine Regeln einmal

kühn Hinwegsetzen , falls er seines Erfolges im Voraus sicher ist ,
im Großen und Ganzen muß er sie aber achten . "

„ Der Dandy darf zehn Stunden des Tages mit seiner
Toilette zubringen . Hat er sie beendet , so denkt er nicht mehr
daran , es ist dann Sache der Anderen , zu bemerken , mit welch
ausgesuchter Sorgfalt er gekleidet ist .

"

„ Brumme ! war beißend in der Unterhaltung ; seine „ mots “

nagelten den Betroffenen ans Kreuz . Aber er bemühte sich nicht ,
sie selbst etwa angelegentlich weiter zu verbreiten , er ließ sie einfach
fallen . Es gab genug Leute , die sie aufhoben und sich ihre Weiter¬

verbreitung angelegen sein ließen . "

„ Für den Dandysmus gibt es schließlich keine geschriebenen
Gesetze . Gäbe es welche , so könnte jeder Beliebige Dandy
werden . — Es existiren dafür , wie gesagt , einige allgemeine
Prinzipien und Ueberlieferungen . Aber über denselben steht die

freischöpferische Phantasie , und die Phantasie ist kein Gemeingut ,
nichts was sich erlernen ließe , sondern ein Gnadengeschenk , dessen
sich nur wenige Bevorzugte freuen . " -- —

Gibt es nun unter unseren Zeitgenossen Einen , von dem
man sagen könnte , er sei ein wahrer Dandys Ich glaube , nein !

Heutzutage ist der Dandysmus nichts weiter als Eleganz ,
und die heutige Eleganz kann Jeder ausüben , der Geld genug dazu
besitzt . Wenn man seine Kleider aus England kommen läßt , seine
Wäsche ebendorther bezieht , einen Kammerdiener besitzt , der es von
Grund auf versteht , den Hut zu bürsten , die Stiefel zu wichsen
und den Beinkleidern die conventionelle Längsfalte zu bewahren ,
dann ist man heutzutage elegant . Von Zeit zu Zeit geht einer
unserer „ Swells " einmal über den Canal und hat vielleicht das
Glück , aus dem Cenakulum junger Lords , das den Prinzen von
Wales umgibt , das eine oder andere Dandymäßige zu erhaschen
und wieder zurückzubringen , aber an eigener Erfindungskraft fehlt
es ihnen gänzlich . Die heutige Mode und Eleganz entsteht nicht
mehr aus der Initiative eines einzelnen phantasiebegabten Indivi¬
duums , sondern aus dem stillschweigenden Uebereinkommen einer

ganzen Anzahl begüteter Leute .
Nehmen wir einmal versuchshalber eine Schaar unserer moder¬

nen Swells und lassen sie an uns vorüberziehen mit ihren kleinen

Hüten und gelben Ueberröcken des Morgens , den hohen Hüten und
dunklen Jaquets des Nachmittags oder des Abends mit ihren
weißen und ebensolchen Kragen — sie werden den Eindruck eines

Regimentes Soldaten machen , das vorbeimarschirt . Das liegt daran ,
daß die elegante Kleidung heutzutage zu einer Art Uniform
herabgesunken ist . Sucht Jemand auf eigene Faust an ihr etwas

zu ändern , so verstößt er gegen den guten Geschmack . Es fehlte
z . B . nicht viel daran , daß der Prinz von Sagan , der sein
Monocle an einem breiten moirirten Bande trägt , bei unfern Swells
ob dieser eigenmächtigen Neuemng mißbilligendes Kopfschütteln
erregte .

Diese Erscheinung erklärt sich daraus , daß heute die Demo¬
kratie auch die Mode unter ihre Gesetze gebeugt hat . Unter dem
Vorwande , auch darin die Gleichheit Aller herbeizuführen , hat sie
jede Eigenart unterdrückt und dadurch den Dandysmus unmöglich
gemacht . Und wenn einmal eine Neuerung gewagt wird , dann

geschieht dies in Masse , nach vorhergegangener Berathung und

Erwägung .
Neulich , auf einem Balle , wurde für die Herren der farbige

Frack decretirt . Eine Anzahl von Damen der Gesellschaft hatte
sich zu dieser Vorschrift für ihre Festlichkeiten entschlossen , aber
nur nach vorhergegangener Besprechung . D « r farbige Frack wurde

also nicht der Gesellschaft durch die Dictatur eines Einzelnen auf -

genöthigt , sondern — ein Zeichen der Zeit — er wurde im Wege
des Plebiszits angenommen .

Die jungen Leute , deren einziger Lebenszweck hinieden ist ,
ihre Mitmenschen durch den delikaten Luxus ihrer äußeren Haltung
zu erfreuen , entledigen sich dieser verdienstvollen Aufgabe maschinen¬
mäßig , gedankenlos . Sie haben nicht die rechte Liebe für ihren
Beruf , sondern tappen in der großen uniformirten Schaar der

Anderen mit . Und das ist traurig . -

Wei einer kinderlosen , besseren Familie findet ein Schüler
O im Alter von 12 bis 17 Jahren zu einem

sehr mäßigen Preise gute Pension . Daselbst wäre ihm auch
Gelegenheit geboten , ohne Extra - Vergütung Französisch
zu lernen event . zu sprechen . Die Lage ist sehr gesund und
nicht weit von den Schulen , Näh . Exped . d . Bl . 2654

In einer Pariser Abendgesellschaft , so plaudert Ferdinand
Vandorem , der bekannte Mitarbeiter des „ Gaulois "

, sprach man
kürzlich von dem stillen Hinscheiden des armen Barbey -d ' Auräville .
Ein alter Herr bemerkte dazu bekümmerten Angesichtes : „ Mit ihm
starb unser letzter Dandy

" . Die Anderen stimmten ihm bei , aber
aus ihrer weiteren Unterhaltung hörte ich heraus , daß sie unter
dem Worte Dandy dasselbe verstanden , wie etwa unter Pschutteux
Gandin , Cocodo

'
s oder wie die augenblicklichen Bezeichnungen bet

Boulevardsprache für unsere „ Swells " lauten mögen .
Das war ein großer Jrrthum und derselbe entsprang , wie

gewöhnlich , der Unkenntniß : Sie hatten einfach das Buch nicht

gelesen , das der Verstorbene selbst über dieses Thema ge¬
schrieben hat .

Der Dandysmus ist nicht etwa , wie man gemeiniglich an¬
nimmt , die Kunst , sich elegant zu kleiden , er besteht vielmehr in
der Ausübung einer dictatorischen Herrschaft auf dem Gebiete
der äußeren Eleganz , der Glück und Kühnheit gleichermaßen zur
Seite stehen müssen . Um also auf den Namen eines Dandy
Anspruch machen zu dürfen , genügt es nicht , Kleider von ausge¬
suchtem Schnitte zu besitzen , man muß dieselben zu tragen ver¬

stehen , sie mit seiner Person zu einem harmonischen Gesammt -

bilde vereinigen , damit Schule machen und der großen Masse

zum nachahmenswerthen Vorbilde dienen . Dabei kommt es nicht

auf den Werth der Stoffe an , sondern auf den Geist , den ihnen
der Träger verleiht .

D ' Aursville erzählt uns ein paar lehrreiche Beispiele , wie

Brummel , der größte Dandy aller Zeiten , es anfing , diesen
idealen Forderungen seines Standes zu genügen .

Eines Tages , als selbst seine schöpferische Erfindungskraft bei¬

nahe am Rande ihres Könnens angelangt war , flog ihm der

geniale Einfall zu , abgeschabte Kleider zu tragen , die Stoffe zu
seinen Anzügen in ihrer ganzen Ausdehnung schaben zu lassen ,
und zwar so lange , bis von ihnen nicht viel mehr , übrig blieb ,
als eine Art Spitze , ein Hauch des ursprünglichen Gewebes .

Diese That , den unumgänglichen Stoff auf ein Nichts fast zu
reduziren , war fürwahr ein Triumph , würdig eines ächten Dandy .

Ein andermal erschien Brummel mit Handschuhen , die seine
Hände so genau abformten , als wären sie nur mit einer einfachen ,
nähtelosen Schicht angefeuchteten Mousselines bedeckt . Der Dan¬

dysmus ihres Erfinders kam bei ihnen aber nicht etwa dadurch
zum Ausdrucke , daß sie mit unvergleichlicher Vollkommenheit sich
den Conturen der Hand anschmiegten , sondern daß zu ihrer An -

sirtigung fünf , schreibe fünf Spezialkünstler nothwendig waren ,
vier für bie einzelnen Finger , der fünfte für den Daumen . Au ;

so subtile Weise bethätigt ein achter Dandy seinen Beruf .

Einige Bemerkungen , die d ' Auröville wie Perlen in seinem
Buche verstreut hat , werden übrigens besser als eine lange Ab¬

handlung das eigentliche Wesen des schwer zu definirenden Be¬
griffes „ Dandysmus

" erläutern .

„ Der Dandy ist aus dem Gebiete der Toilette ein Wagehals ,



1889 . 21 . Mai .

Rheinbahn .

® 0 m v r « .

Frankfurt , den 21 . Mai 1889 .
Wechsel .

9 .57 - 9 .62
!aris 81 .20 bz .16 .24 - 16 .28 Po

20 .40 - 20 .44 Wi

A « s ? « g

Donnerstag

SS . Mai 1889 .

Ankunft in Wiesbaden :
ß53* 915 1115 H53 * 1232 g « 554

654* 751 920
* Nur Bon RiideShkim.

Uassauifchs Gisrnvatz « .
Taunusbahn .

16 .69 - 16 .73
4 .18 - 4 .21

Ii « ZziSkistSeK des KrkKsSikdungs -KereittS , Schulbera 12 , tft geoftnet
Samstags von 1 —3 Uhr und Sonntags von 10 — 1 Uhr .

TsSensAWek -Äntersuchnngsamt Schwalbacherstraße 30 , täglich geöffnet
von Vormittags 9 bis Nachmittags 5 Uhr .

Syuagogen -Hefangveret « . 8 ‘M1
Wänuerge fang -Kerei » „ Akte Ai
Wiesöadenrr Sänaer -Hknv . Ab
Gesellschaft . . Krarernitas " . 1------- - - --- -
Kriegerversin , , HerinKnia -Allema « nra ^ . Abends 9 Uhr : Gefangprobe .

ISiesS . Mrlikär - Ierein . Abends 9 Uhr : Gesangprobe .

Abfahrt von Wiesbaden :

515 (nut an Wochentagen bis Castel)
620* * 640 740f 8* * 8 »° t 1040 *

1054 + 1141 1211t 1250 ** 210**

233t 350 5* * 540t 620 640t
i , Ij41t 845 (nut an Sonn , und Feier -
'

tagen bis Castel) 910 1020 1040 **
* Rur bis Biebrieb. ** Nur bis Castel.

+ Derbinbung nach Soden .

Amsterdam 169 .70 bz .
Loudon 20 .47 bz .

tbends 9 Uhr : Probe .
Abends 9 Uhr : Gesangprobe .

ans de « Civiistands - Registeru
der Stadt Wiesbaden .

Abfahrt von Wiesbaden :

75 855* 1033 1057 145 2W 414
510 75 835*

* Nur bis Riidesheim.

Hesstsche Zudrnigslrahn .

Richtung Wiesbaden - Niedernhausen .

Meteoralogrsche Deobachtnnge »

der Station Wiesbaden .

Fremden - Führer .

Königliche Schauspiele . Abends 7 Uhr : „Cyprienne
“ . (Divor $ons !)

Curhaus zu Wiesbaden . Nachmittags 4 und Abends 8 Uhr : Concert .
Kochbrunnen und Anlagen in der Wilhelmstrasse . Morgens 7 Uhr : Concert .

Merkel ' sche Kunst -Ausstellung (neue Colonnade ) . Geöffnet : Täglich Von
9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends .

Königliche GemäMe - Gallerie und permanente Ausstellung des Nassauischen
Kunst - Vereins (im Museum ) . Geöffnet : Täglich (mit Ausnahme

Samstags ) tob 11 — 1 und von 2 — 4 Uhr .
Naturhistorisches Museum . Geöffnet : Sonntags von 11 — 1 Uhr , Montags ,

Mittwochs und Freitags von 3 — 6 Uhr .
Kaiserliche Poet (Rheinstrasse 19 , Schützenhofetrasse 3 und Mittel¬

pavillon der neuen Colonnade ) . Geöffnet von 7 Uhr Morgens
bis 8 Uhr Abends . . ,

Kaiserliches Telegraphen - Amt (Rheinstrasse 19 ) ist ununterbrochen

Griechische
”

Kapelle . Geöffnet täglich , von Morgens bis |zum Eintritt

der Dämmerung . Castellan wohnt nebenan .

Metter - Kericht .

Für den 24 . Mai : Stark wolkig , meist bedeckt und trübe mit Regen ,
leichte bis frische Winde , kühl . Später strichweise Aufklärung . .

Fährte « - Ulane

Ankunft in Niedernhausen :
913 126 344 sie

urt - Limburg .
Ankunft in Frankfurt ( Fahrth .) :
630 * 737 * * 1015 (Haupt -Bahn¬

hof ) in (Haupt -Bahnhof ) 145*
455 6 >4* ** 933
* Nur von Höchst. ** Nur von Niedern¬

hausen. *** Nur von Eppstein.

Ankunft in Wiesbaden :
7 ** 730+ 816* * 9911016 * 10411

H13 1222** 19 -}- 147* * 23f
251 + 317* * 438f 528 658**

730-j- 843f 928 949 (nut an Sonn -
und Feiertagen von Castel) 1016-j- 1145
* Rur von Biebrich. ** Nur von Castel.

t Verbindung von Soden .

Geboren . Am 16 . Mai : Dem Dienstmann Albert Rieck e. S ., N-

Albert Johann Joseph . - Dem Taglöhner Carl N -sselbergei : e. T ., N .

Anna Caroline . — Am 19 . Man Dem Schutzmann Wilhelm Whsk eT ,
N Erna Ida . — Am 20 . Mm : Dem Mechamkeraehulfen Jacob Hemnq
Krieger e. T ., N . Henriette . — Dem Taglöhner Carl Ramspott e. t . + •

Aufgeboten . Der Uhrmachergehülfe Heinrich Anton MariMilian

Merstedt aus Wetzlar , wohnh . dahier , und Caroline Henriette Wilhelmme
Barth aus Strinztrinitatis im Untertaunnskreise , wohnh . dahier .

Verehelicht . Am 21 . Mai : Der Buchhalter am Vorschußverein

Ludwig Martin Friedrich Carl Heinrich , Scharmann aus Gießen m

Oberhessen , wohnh . dahier , und Eda Elisabeth Matt aus Hassellmch ,

bishn dahinwohnh
^ 2ft . TOq

.
; Henriette , T . des MechanikeraehM "

Jacob Heinrich Krieger , alt ' / - Stunde . — Paul Jo )eph , S . des Kellners

Joseph Wallner , alt 2 I . 2 M . 12 T . - D - r Maurerg - Hulfe Johann

Nickel aus Haintchen , Kreises Usingen , alt 44 4 M . 16 T .
Königliches Standesamt .

„ Sten 173 .55 bz .
Frankfurter Bank -Disconto 3 % ;
Reichsbank -Disconto 3 % .

Tages - Kalender . » J>
Iäv . .____ ± _ _ „ ----- —

Dercins - Rachrichren .

Werlammkung der Mitglieder des Bürger -Ausschusses Abends 8 ' 12 Uhr

Wiesb .
'

Ahein - & Iannns -LlnS . Abends 8 ' h Uhr : Versammlung .
Tannus -HlnS Mesßads « . Abends 9 Uhr : Versammlung .

Gesellschaft „ Teutonia " . Abends 9 Uhr : Gesellige Zusammenkunft .
Hurn -Kerern . Abends von 8 - 10 Uhr : Vortnrnerschule und Kurturnen .

9 ' /i Uhr : Gefangprobe .

ftänner
-Hnrunrrei « . Abends 8 ' /s Uhr : Riegenturnen .

urn - ches « llfKaft . Abends von 8 — 10 Uhr : Vorturnerichule u . Kurturnen .
IUSer - ^ nv . Abends 8 ' /o Uhr : Probe .
Iittzrr -Herein . Abends 8V -> Uhr : Probe . A ,

Jyuaaoaen
-Gesangvereiu . 8 ' /»Uhr : Probe f . d . Damen , 9 Uhr f . d . Herren ,

tännerae sang -Verein „ KlteAnion " . 9 ' /- Uhr : Probe f. 1 . u . 2 . Tenor .

Abfahrt von Niedernhausen :
8 '24 1212 350 72-

Richtung Frank
Abfahrtvon Franffurt (Fahrth .) :
71 ll3 ( Haupt -Bahnhof ) 1218 *

227 46 6 » 725 (Haupt -Bahn¬
hof ) 1029 * (Sonntags bis Riebern -
ijaufen).* Nur bis höchst.

Geld .
Holl . Silbergeld Mk .
Dukaten . . . „
20 Frcs .-Stücke „
Sovereigns . . „
Imperiales . . „
Dollars in Gold „

Eiiw a gen .
Abgang : Morgens 950 nach Schmalbach und Zollhaus (Personen

auch nach Hahn und Wehen ) ; Abends 62« nach Schmalbach , Hahn
und Wehen . - Ankunft : Morgens Wo von Wehem Morgens
83o von Schmalbach , Abends 450 von Zollhaus und Schmalbach .

Alle halbe Stunde ein L^ ger^ auf ,̂ ftn « abwärts von Vormittags
9 — 12 Uhr und von Nachmittags 1 Uhr bis zum Eintritt der

Dunkelheit . Bei größerem Andrang werden, , je nach Bedurfnlß ,
Zwischenzüge eingelegt . Preis : hinauf 25 Pf ., hinauf u . hinab 30 Pf .

Richtung Limburg - Frankfurt .

Abfahrt von Limburg : 1 Ankunft in Limburg :
759 1Q53 23i 75 I 929 in 455 833

Mrin - D ampfschifffahrt .

Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft .

A b f a h r t e n von Biebrich : Morgens 73/ «, 93/ « ( Humboldt
" u . „Friede " ) ,

IO1/ , u 123/ « Uhr bis Köln -, Nachm . 3 ' /« Uhr bis Coblenz ; Abends
6 ' /o Uhr bis Bingen ; Mittags 1 Uhr bis Mannheim ; Bonn . 10 ' / « Uhr
bis Düsseldorf , Rotterdam und London via Harwich . Omnibus von
Wiesbaden nach Biebrich Morgens 83/ « Uhr . Billete und nähere Aus¬

kunft in Wiesbaden auf der Agentur bei W . B i ckel,Langgasse20 . 182

Termine .

Vormittags 9 ' / - Uhr :

Versteigerung
von Colonialwaaren , im Saale zur „Stadt Frankfurt .

Versteigerung von Mobilien , kleine Schwalbacherstraße 8 . ( S . Tgbl . 119 .)
Nachmittags 4 Uhr :

Versteigerung von Mobilien , im Hause Wiesbadenerstratze 33 zu
Biebrich a . Rh . (S . heut . Bl .)

Nachmittags 5 Uhr : .
Versteigerung eines Gcmeindebullen , auf der Bürgermeisterei zu Bierstadt .

( S . Tgbl . 119 .) .

Barometer * (Millimeter ) .
Thermometer (Celsius ) . .
Dunstspannung (Millimeter )
Relative Feuchtigkeit (Proc .)

Windrichtung u . Windstärke

Allgemeine Himmelsansicht .

Regenhöhe (Millimeter ) . — —

Nachts und Frühe Regen , Nachmittags von ' / «5— ' /o7 Uhr Abends
Gewitter mit Böen ans veränderlicher Richtung und öfter starker Regen .

* Die Barometerangaben sind aus 0 ° C . reducirt .

Abfahrt von Wiesbaden : I Ankunft in Wiesbaden :
535 738 1112 g 635 I 76 956 1245 434 gs

Richtung Niedernhaufen - Limburg .

7 Uhr
Morgens .

2 Uhr
Nachm .

9 Uhr
Abends . Mtztel .

'

751,9 751,4 751,9 751,7
‘

+ 14,5 + 22,9 4 -16,3 + 17,5
11,6 13,3 13,3 12,7
95 64 97 85

N .O . S .O . W .
stille . schwach . ( . schwach .

bedeckt . heiter . bewölkt . —-

—
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M 120 . Donnerstag den 23 . Mai 1889 .
-

Lokales und Uroviurielles .

stau tragende Brillantnadel aus -
ingen übermittelte zugleich den

-o - Ihre Majestät die Kaiserin von Oesterreich , sowie Ihre
Kaiser ! . König !. Hoheiten Erzherzogin Valerie und Erzherzog
Franz Salvator haben gestern Nachmittag 2 Uhr mit dem gesammten
Hofstaat mittels eines österreichischen Hofzuges nach vierwöchentlichem
Nufenthalte unsere Stadt verlassen , um sich zunächst nach Schloß
Lainz in Nieder -Oesterreich zu begeben . Unbemerkt , wie die Ankunft ,
erfolgte auf Wunsch der hohen Frau auch die Abreise . Eine Verabschiedung
von irgend welcher Seite fand nicht statt . Ihre Majestät soll sich hier ,
namentlich Dank des Aufenthalts in unfern prächtigen Wäldern , anf 's
Beste erholt haben , so daß das körperliche Befinden Allerhöchstderselben
nichts zu wünschen übrig läßt .

- o - Tagesordnung für die heutige Sitzung des Gemeinderaths :
1) Genehmigung von Rechnungen und Cautionsleistungen ; 2 ) Genehmigung
eines DiMtvertrages ; 3 ) Begutachtung mehrerer Schank -Concessiousgesuche ;
4) Beschlußfassung über eine Kapitalanfnahme zur Bezahlung von Kauf¬
geld ; 5 ) Vortage der Betriebsrechnung der Kinder - Bewahranstalt pro
1888/89 ; 6 ) zwei Accifg -Reclamationen ; 7 ) Antrag der König ! . Polizei¬
behörde , betr . die Errichtung einer öffentlichen Desinfections - Anstalt ;
8) Bericht der Accise - Commisfion über die Verhältnisse bezüglich der Bier -
Accise ; 9 ) Begutachtung von Baugesuchen ; 10 ) Vergebung von Arbeiten
und Lieferungen ; 11 ) Gesuche und sonstige Vorlagen verschiedenen Inhalts .

* Küegre - AusschrH . Heute Donnerstag Abend S1^ Uhr findet in
der Restauration „ Zum Mohren " (Neugasse ) eine Versammlung der
Mitglieder des städtischen Bürger -Ausschusses statt .

- o - Die Dampfstrasterrbahn ist trotz der kurzen Zeit ihres Be -
tnebes bereits Gegenstand der heftigsten Angriffe geworden : Gestern
Vormittag sind eine große Anzahl Hotel - bezw . Hausbesitzer der Wilhelm -
und Taunusstraße bei den Herren Regierungs -Präsident v. Wurmb ,
Polizei -Präsident v . Rheinbabcn und Oberbürgermeister Dr . v . Jbell
erschienen , um Beschwerde gegen das neue Transportmittel , insbesondere
bezüglich des durch dasselbe verursachten Rauches und Lärms zu führen .
Dre Herren sind auf den vorgeschriebenen schriftlichen Weg verwiesen worden .

,
* Kheinfahrt . Für nächsten Samstag ist seitens der Curdirecfion

«ne Rheinfahrt nach dem Niederwald in Aussicht genommen .
- o - Inbliäum . Am 13 . Mai feierte Herr Rechtsanwaltsgehülfe Jean

Kasch au hier sein 25 jähriges Jubiläum als Gehülfe und Bureauvorsteher
bei Herrn Rechtsanwalt Justizrath Dr . Großmann hier .

* Ständchen . Aus Anlaß des Jubiläums des Herrn Malers
Georg Brenner , als Lehrer der hiesigen Gewerbeschule , brachte der
hiesige Männergesang -Verein „Cäcilia " demselben am Vorabend des
Festtages (21 . Mai ) vor seiner Wohnung auf dem Schulberg ein folennes
Ständchen . Der Vereinspräsident , Herr Holstein , beglückwünschte hierbei

Jubilar Namens des Vereins in einer passenden Ansprache und hob
m derselben namentlich hervor , wie es dem Verein umsomehr zur Freude
bereiche, den Vorabend seiner Feier verherrlichen zu dürfen , als sich unter
der anwesenden Sängerschaar eine Anzahl früherer Schüler des Jubilars
defände , welche die dargebrachte Ovation als ein Zeichen des Dankes für
Dasjenige betrachteten , was sie vor Jahren von dem Jubilar als Theil
der Grundlage ihres heutigen Berufes geleint hätten .

,
* Mitglieder des Mannheimer Gastwirthe - Uereins hatten

®>t ihren Damen am Dienstag den hiesigen Collegen einen Besuch abgestattet .
M Bahnhofe wurde die Gesellschaft von mehreren Herren des hiesigen
Kreins empfangen und zur Stadt geleitet . Nach Einnahme eines Früh -
mckes in der Restauration „Tannhäuser

" wurde unter Führung der hiesigen
Herren eine Besichtigung der Stadt vorgenommen und dann der Weg zur
bnechischeil Kapelle und durch den Wald über den Neroberg nach der
Mchttveißhöhle angetreten . Hier war eine Musikeapelle vorhanden , die in
M schönen Walde ihre heiteren Weisen erklingen ließ . Unter Vorantritt
W Musik marschirte man nach den „Eichen "

, wo bei Herrn , Ri es das
AUagsmahl eingenommen wurde . Gegen Abend fuhr die Gesellschaft zur^ radt zurück und die Gäste reisten mit dem letzten Zuge ihrer Heimath zu .
».

* Dio Sortis » Wiesbaden des „ Drebarrds der Steinmetzen
tzkntfchlands " hielt am Dienstag Abend in dem Lokale der Fran
xiufel Wwe . eine Versammlung ab . Von den 71 Mitgliedern der
Sitton waren 42 anwesend . Zunächst wurde befchlossen , die von dem
Krbands -Vorstande entworfenen Satzungen über das „Budenrecht " kommen
’

;..laffen , um prüfen zu können , ob sich dieselben den hiesigen Verhält -
k!mn anpassen . Wenn dies der Fall , dann soll mit allen Mitteln auf°lc Einführung dieses „ Budenrechtes

" hingewirkt werden , da nur auf

* Hohe Anerkennung . Wie wir vernehmen , wurde Herr Justiz¬
rath Dr . Herz , welcher als Vertreter der von Langenbeckffchen Erben
die Unterhandlungen bezüglich der Ueberlassung der v . L . 'schen Villa an
Ihre Majestät die Kaiserin Elisabeth von Oesterreich leitete , durch eine
kostbare , den Namenszug der hohen Frau tragende Brillantnadel aus¬
gezeichnet . Herr Regierungs -Rath v . Lingen übermittelte zugleich den
huldvollsten Dank der Kaiserin .

diese Weise eine ,,Budenordnung
" eingeführt werden könne . — Sodann

wurde ein Mitglied gewählt , welchem die Verbreitung des Verbands¬
blattes in hiesiger Stadt obliegt . Es wurde als besonders wünschens -
werth bezeichnet , daß die Mitglieder das Verbandsblatt halten und lesen
da sie sich durch dasselbe über die Vorgänge im Verband , ganz besonders
aber auch über alle das Geschäft Betr . Fragen genau unterrichten können
— Einen weiteren Punkt der Besprechung bildete die Lohnfrage . Bis
jetzt erfolgt die Bezahlung je nach den Geschäften verschieden , in einem Ge¬
schäfte ist Accordarbeit eingeführt , in einem anderen Tagelohn und wieder
in anderen Stundenlohn . Eine gleichheitliche Regelung dieser Angelegen¬
heit wurde als sehr wünschenswerth und erforderlich erachtet . Es
wurde daher beschlossen , bei den Meistern auf Einführung der Stunden¬
arbeit hinzuwirken . Als Normalarbeitstag sollen 12 Stunden ange¬
nommen werden und als Mindestbetraa für die Stunde 30 Pfg . Die
Auslohnung erfolgte bisher ebenfalls verschieden ; es gibt Geschäfte , die die
Auslohnung alle 8 Tage vornehmen , andere zahlen alle 14 Tage aus und
wieder andere alle 4 Wochen . Auch in diesem Punkte soll eine Gleichheit
angestrebt werden , und zwar wurde die alle acht Tage erfolgende Aus¬
lohnung als die erwünschteste bezeichnet . In der nächsten Zeit wird nun
nochmals eine Versammlung abgehalten werden , zu welcher auch die Meister
Einladungen erhalten und es soll dann versucht werden , auf Grundlage
der vorgestrigen Beschlüsse eine Vereinbarung mit den Meistern zu erreichen .* Die Knaben - Handarbeit , diese neueste Unterrichts - Disziplin

'

die den Zweck verfolgt , Körper und Geist der Knaben harmonisch auszu¬
bilden und somit der bisherigen einseitigen Cultur des Geistes wirksam
entgegenzutreten , findet immer weitere Verbreitung . Es wird in Deutsch¬
land wohl kaum noch viele öffentliche oder private Erziehungsanstalten
geben , in welchen nicht Knaben -Handarbeit getrieben wird . Dieses eng -
begrenzte Feld hat jedoch der neue Unterrichtszweig bereits überschritten
und schon an manchen Orten seinen Einzug in die öffentlichen Unterrichts¬
anstalten gehalten . Vorläufig geschieht die Einführung ohne jeden Zwang
wie die ganze Bewegung zu Gunsten der Aufnahme der Handaröeit auf
freier , selbstständiger Entwickelung beruht . Auf diese Weise sind schon in
vielen Stadien unseres Vaterlandes Schüler -Werkstätten errichtet worden
und an anderen Orten schickt man sich an , die Einführung vorzubereiten
Kem Wunder darum , wenn sich auch unsere höchste Unterrichts -Verwaltung
für die Sache erwärmt und ihr volle Aufmerksamkeit widmet In den
beiden letzten Jahren wurden dem Verein für Knaben - Handarbeit durchdie Staatskasse namhafte pekuniäre Unterstützungen zu Thell , und mehr
noch mag die Bewegung durch die moralische Unterstützung gefördert worden
fein die m dem genannten Vorgehen liegt . Und überall , wo gearbeitetwird , rechtfertigt der Erfolg die Ansprüche , die der Arbeits -Unterricht für
sich erhebt Die Werkstatt - und Ausstellungs -Berichte lauten alleres schr
künftig und sind am Besten geeignet , der guten Sache , wo es noch nötlna
i | t , die Wege zu ebnen .

, M

- o - Die Strilre - Gpidrmir ist nunmehr auch in unserer Stadt auf -
getreten und hat zunächst die Zimmerleute ergriffen . Dieselben haben
seit Montag Morgen zum großen Theile die Arbeit niedergelegt , um damit
das Ziel aller Slrikenden : Verkürzung der Arbeitszeit und Erhöhung des
Lohnes zu erreichen . ö

* Kesttzmechsel . Herr Metzgermeister L . Behrens hat 10 Ar
Garten am „ Galaenfeld " (Mainzerstraße ) für 8000 Mk . an Herrn Tüncher -
metfter Heinrich Hartmann verkauft . — Das Haus des Herrn Forst¬
meisters Lenders , Rheinstraße 51 , ging durch Kauf für den Preis von
82,000 Mk . in den Besitz des Herrn Friedrich Steinmetz , Tapezirer
und Möbelhändler , über . Das Geschäft wurde vermittelt und abgeschlossen
durch die Immobilien -Agentur von I . Ehr . Glücklich dahier .

Stimmen ans dem Publikum .
* Eine solche Rücksichtslosigkeit , wie diese Dampfbahn , ist doch wirklich

unerhört ; nmllUhr des Nachts werden sämmtliche Anwohner des
Nerothals durch ein solches nervenerschütterndes Getöse in ihrem Schlafe
gestört ; wenn das so fortbauern wird , so wird es bald mit den Annehm¬
lichkeiten für die Fremden ein Ende nehmen . Da sollte doch der Cur -Verein
und die Polizei Abhilfe treffen . Ein Bewohner des Nerothals .

* Die im „Wiesbadener Tagblatt " vom Dienstag gebrachten Aus¬
lassungen und Beschwerden über den Betrieb der neuen Dampf straßen -
bahn nach Biebrich mögen ja nach jeder Richtung hin zutreffend fein
und den Betheiligten große Unbequeullichkeiten und Störungen gebracht
haben . Man darf aber nicht vergessen , daß eine derartige neue Einrichtung
sowohl in technischer Hinsicht wie in der Praxis stets erst mit dem Gebraucki
Gelegenheit gibt , etwaige Mängel u . bergl . herauszusinden und demgemäß
abzuändern . Die Verwaltung der Bahn , bie mit der Eröffnung derselben
eoutractlich verpflichtet war , läßt es nun an Nichts fehlen , um itmaebenb
und mit der größten Schnelligkeit entstandene Schäden resp Mänael rn
beseitigen , und dieselbe kann in dieser Richtung in keiner Weise ein Vor¬
wurf treffen . Man muß aber bedenken , daß Alles neu — neues Material
neues Bahnplanum , neues Personal — und es daher keine Kleiniakest ist

'
dies durchweg in den paar Tagen stit der Eröffnung der Bahn derartig voll¬

kommen zu machen , daß Alles klipp und klar ist . 2ßer einen Blick auf
d - n Mr die Fahrzeit der Zuge aufgestellten Plan , die Abgangsstationen
und die Kreuznugspunkte an ; den Weichen bezeichnend , thut , wird finden .
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Publikums ihre schmerzlich entbehrte Lhätigkeit im vollen
aufnehmen . Zur Zeit bildet sie denn doch den Gipfelpunkt

diese Frage bejahen zu müssen . Dieselbe ergänzte ihre Fachcollegin
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bestandenen , bekanntlich berühmten Porzellan -Fabrik . Der Verstoi
erreichte ein Alter von 61 Jahren .

Kunst , Wissenschaft » Literatur .

u . A . Königlich « Kchanspiele . Dienstag , 21 . Mai : Ga
spiel des Frl . Tempel vom °. Stadttheater in Crefeld a
„ Ilka " ( „ Krieg im Frieden ") .

Die Gäste folgen , aber sie gleichen sich nicht , kann man das Sprüch
variircn . Warum man die Kritik und das Publikum mit dergleichen
menten in so weit vorgeschrittener Jahreszeit belästigt , ist uns nicht recht
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herausgestellt , daß bei der Enge und Beschränktheit unseres Repertoil
zwei Naive , wie sie die größeren Theater besitzen , hier überflüssig i'»>!ii s

°
h

Frl . Kaden hat denn auch theils Rollen gespielt , die Frl . Lipski weit bei l«t W
liegen ( „Ilka

"
z. B .), theilr Rollen , die der Letzteren ebenso gut liegen , wo!

also eine andere Kraft Luxus ist . Die Naiv -Sentimentalen , die Frl . £ iP6
nicht hätte spielen können ( „ Solle "

, „Käthchen von Heilbronn " u . a .), M Ätna"
doch hier gar zu selten au die Reihe gekommen . Zumeist wurde Frl . Kak < dur
i :i einem Fach beschäftigt , das ihr eigentlich eben so fern liegt wie iHv ® er.

seltener Weise für das Naiv -Sentimentale . Ob eine Darstellerin von iw - .- tu ,
Eigenart wieder zu erlangen ist , ist aber sehr zweifelhaft . Ferner hat ji pJHi

Ausdri , ,
..... ...... . . . . . . . ...... Brauer MM

— . . .. Forderungen Gehör schenken würden ; von Seiten i Pai
Arbeitnehmer werde man so weit wie möglich entgegenkommen . Schließli “M*™?
wurde ein Sonnte von 15 Mitgliedern ernannt — aus jeder Brauerei ti •mo8“
College — welches mit den Brauereibesitzern verhandeln soll . ( Fr . Z .)

daß bei einer derartigen Verkehrs -Einrichtung nur die ganz präoise
innegehaltene Fahrzeit es ermöglicht , keine Verkehrsstörungen
hervorzurufen . Man darf aber in diesem Falle der Bahnverwaltung nicht
allein den Vorwurf machen , sondern es darf sich das Publikum den größten
Thell der Schuld anrechnen . Es muß sich dasselbe vor Allem erst bemühen ,
sich mit einer Neuerung , wie sie in anderen Städten vielfach schon zur
grüßten Annehmlichkeit befiehl , vertraut zu machen . Wenn es aber vor -
rommt , daß , wie am letzten Sonntag , das Publikum geradezu die
Wagen stürmt , die Tragfähigkeit derselben bis zuni Uebermaß
angestrengt wird und dadurch auf den Haltepunkten großer Aufent -
halt entsteht — wie soll da die Bahnverwaltung es möglich machen ,
pünktlich ihren Fahrplan inne zu halten . — Mit unnachsichtlicher
Strenge muß von Seiten der Conducteure darauf gehalten werden ,
daß , sobald die fahrplanmäßige Wartezeit vorüber ist , weitergefahren
wird . Der Couducteur darf sich nicht erst mit dem Publikum auf längere , meist
recht lächerliche Auseinanderseyiingen einlassen . Man komme einmal nach
Berlin an einem Sonntag auf einen Stadtbahnhof : derselbe ist gedrängt
voll Menschen , der Zug kommt — hält — aussteigen , einfteigen — und kurze
Zeit — Thüre zu — fort geht der Zug — wer da nicht rasch macht ,
bleibt eben zurück , und fällt es keinem Menschen ein , sich darüber zu be¬
klagen , wenigstens würde die Bahnpolizei Derartiges streng rügen . — An
Sonn - und Feiertagen sind kleine Störungen unvermeidlich ; man muß
eben bedenken , welch ' eine Verkehrserleichterung für ein Billiges
dem Publikum geboten ist , und „gute Miene zum bösen Spiel " machen .
Es ist sehr leicht , über eine so sehnlichst herbeigewünschte Einrichtung seine
Glossen zu machen , aber was dazu gehört , einen Betrieb wie diesen
in ' s Werk zu setzen , davon haben wohl nur sehr Wenige im Publikum
eine Ahnung . Die Zeit wird auch hier wie überall das Ihrige tljun . —
Bei dieser Gelegenheit soll stoch der Wunsch ausgesprochen werden , ob es
nicht angemessen wäre , für die geschlossenen Wagen ein Coups als
„ Rauch - " und das andere als „Nichtraucher - Coups "

zu bezeichnen , da
namentlich Abends , wenn die Arbeiter ihren Heimweg antreten und nun
auch die bequeme Dampfbahn benutzen , besonders das Dameu -Publikum in
unangenehmer Weise belästigt wird , da das Verbot des Conductenrs ,
„nicht zu rauchen "

, einfach ignorirt wird . — Was das Durchgehen der
Pferde anbelangt , so müssen nur die Kutscher eben ein wenig aufpassen
und ihre Pferde stramm in den Zügel nehmen , dann werden auch diese
sich bald an die Äeuerung gewöhnen . — An das Klingeln und den Rauch
wird man sich ebenfalls rasch gewöhnen und bald wird es keinem Menschen
mehr als etwas Besonderes auffallen . Danken wir , daß die Straßenbahn

* Für die Straßenbahn . Ist Wiesbaden ein Krähwinkel , ein
Schöppenstedt geworden ? Dasselbe Geschrei , welches jetzt gegen die
Straßenbahn erhoben wird , hörte ich schon , als die erste Eisenbahn in
Deutschland eröffnet wurde . Jedem wirthschaftlichen Fortschritte tritt eine
Minorität gegenüber , die verliert , während die große Majorität , die gewinnt ,
sich gewöhnlich still verhält . Wer gewinnt an der Straßenbahn ? Die unge¬
heure Majorität der Bewohner Wiesbadens . Der Grundwerth steigt im
Preise , dergleichen die Miethen . Der zunchuiende Verkehr schaff : viel
Arbeit . Viele Fremde mehr als bisher werden im Winter nach Wiesbaden
kommen . Wer verliert an der Straßenbahn ? Eine unendlich kleine
Minorität : die vornehmen , nicht die Durchschnittsbewohner der Taunus -
und Wilhelmstraße und die Hotel -Besitzer an der Wilhclmstraße , während
alle anderen Gasthaus -Besitzer in ganz Wiesbaden und Biebrich enorm
gewinnen . Die Klagen der kleinen Minorität werden vielleicht den Fort¬
schritt Wiesbadens anfhalten , während andere Städte munter fortschreiten
und sich über die Welt -Curstadt luftig machen werden . Den Gegnern der
Straßenbahn würde ich Vorschlägen , doch weiter rückwärts zu gehen , die
Taunussttaße wieder herzustellen , das alte Rathhaus 2C. Kurz , die un¬
geheure Mehrheit , die große Menge haben großen Vortheil von der
Straßenbahn . Eine ganz kleine Minderheit hat vorübergehenden Nachtheil .

Ein Bewohner Wiesbadens , der 40 Jahre in Amerika lebte .

„Fvühling im Winter u . s. w . Es wäre u . iv uugwiuujici ,
eine geeignete Kraft zu gewinnen , denn daß Frl . Rau oder Frl . H « a <! i

diese Rollen verkörpern , davor wird uns der gütige Himmel hoffentlich M s

s . GUville , 21 . Mai . Die Omnibus - Verbindung von hier
nach Schmalbach wird nun doch in ' s Leben treten , und zwar hat nach langen
Unterhandlungen Herr I . Denier von hier die Ausführung der Fahrten
Übernommen . Am 1 . Juni werden dieselben aufgenommen . — An Stelle des
nach Wiesbaden versetzten Herrn Baldus ist Herr Sell , bisher in
St . Goarshausen , als Kreis -Landmesser dahier angestellt worden .

(? ) Von der Mainspitz « , 22 . Mai . Der Personeu - Bahnhof
auf der Gustavsburg wird mit Eröffnung des Sommer -Fahrplans
dem Verkehr übergeben werden .

0 Höchst <t . M . , 22 . Mai . Heute Nacht wurde Herr Peter
Anton Bied dahier von seinem längeren , schweren Leiden durch einen
fünften Tod erlöst . Der . Verstorbene , in weiten Kreisen bekannt und
geschätzt , bekleidete längere Jahre die Stelle des hiesigen Bürgermeisters ;

■.er war Mitglied des früheren Amtsbezirksraths und letzt auch des Kreis -
Ausschusses , ferner des Communal - Landtags und der Handelskammer ,
sowie des Kreistags , welcher ihn alsbald nach seiner Constittiirung für
!ben feit dem 1 . April 1886 neugebilbeten Kreis Höchst zum ersten Kreis -
Deputirten berief , in welcher Eigenschaft ihm wiederholt die Aufgabe zu
Tdeil wurde , den Vorsitzenden des KreiS -AuSschusseS während dessen
Abwesenheit zu vertreten . Lor 2 — 3 Jahren nöthigten ihn seine Gesuud -
cheitsverhältmsse , mehrere der von ihm bekleideten Acmter aufzugebeii , was
Überall eine mehr oder weniger empfindliche Lücke verursachte , da der Ver¬
storbene nicht nur durch seine reichen , gediegenen kaufmännischen Kenut -
stisse , sondern auch durch seine practische Begabung überall ein guter und
erwünschter Berakher war . In seinem Nachlasse befinden sich werthvolle ,
ifeltene Gemälde , Münzen und sonstige Antiquitäten , insbesondere aber
eine hochinteressante Sammlung von Porzellan aus tbei früher dahier

scheint also genesen zu sein und wird nun hoffentlich zur Freude i « eits

Umfange toitl $ f'
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lichen Personals , das ist wohl außer Zweifel . Da Frl . Kaden mit ! öirectc
lauf der Saison ansscheidet — für sie gaftirt ja Frl . Tempel — so ß ^ücTe,
die Frage zur Erörterung , ob eine zweite „Naive und Muntere " ncM« a:

Frl . Lipski überhaupt uöthig sei . Als Frl . Kaden gaftirte , glaubten «

N bi<

kindlich . Schon auf der Probe hätte man erkennen müssen , daß die junge Dal
für die Ansprüche Wiesbadens völlig unzureichend ist . Farblose Anfänge Akste
schäft : damit ist Alles gesagt ! Ein Gastspiel ist eine Probe , aber ein
wisse ? Niveau muß ein Gast erreicht haben , um überhaupt zur Ehre ii (jen bl
Auftretens an einer besseren Hofbühne zu gelangen . Die Bühnenleiüi ®Ver
sollte denn doch , wenn sie nicht selbst mit eigenen Augen anschauen lai «
— Crefeld liegt ja nicht gar so weit ab — bessere Erkundigungen ( t„t^

e

ziehen , um so ganz unnütze Experimente zu vermeiden . lnhur
-Im Uebiigeit war das eine der schwächsten Darstellungen des "st A

rühmten Schwankes , die wir je gesehen haben . Und früher soll dies ^ {r

gerade eine der besten hiesigen Aufführungen gewesen sein . Freilich I Sn
die geborene Ilka , Frl . Lipski , im Zuschauerraum . Die Künstlet Zudem

* Frankfurt , 21 . Mai . Heute Abend fand im Heymann '
W

Saale : n Sachsenhausen unter dem Vorsitze des Herrn Jäger eine auA
ordentlich stark besuchte Versammlung der Br alter statt (der Sjj
war überfüllt ), in welcher über die Lohnverhältnisse , die ArbeitszeiM
lebhaft discutirt wurde . Es wurde insbesondere darüber Klage gefie
daß die Arbeitszeit 15 bis 16 Stunden (!) betrage , die Sonutagsarl
sur Gewohnheit geworden sei und ältere Brauburschen fast gär fl
Arbeit mehr finden . Ein Braubursche im Alter von mehr als 271
Jahren werde kaum noch eingestellr . Weiter wurde darüber Beschweq
geführt , daß dem Brauburschen nicht freistehe , zu essen , wo er tool
sowie daß man ihm bezüglich des Vereinslebens Schwierigkeiten I
den Weg lege . Schließlich wurden einmüthig fblgenbe Forderung
gestellt : 1) Die Arbeitszeit , ausschließlich Essenspausen , darf 10 Stunq
nicht übersteigen ; 2 ) die (sonntagsarbeit soll 3 Stunden nicht übi
schreiten : ist sie unbedingt nothwendig , so wird für jede Stunde ein Loi
von 50 Pfg . bezahlt ; 8 ) die Lohnzahlung hat wöchentlich zu erfolgen, ]
Minimallohn beträgt 24 Mk . ; 4 ) für Ueberstunden an Wochentagen werd
40 Pfg . bezahlt ; 5 ) der Braubursche kann essen, wo er will , insbesoiÄ ttaniiti
ist er nicht gezwungen , in der Küche einer seiner Vorgesetzten zu esse iiarli
6 ) dem Brauburscheu darf kein Hinderniß in Bezug auf das Vereinslck mibun
in den Weg gelegt werden . Nachdem diese Forderungen einstimmig ait| [8nigS
itommen worden waren , wurde eine Resolution gefaßt des Inhalts , d » zu v
die Mitglieder der Versammlung sich durch Unterschrift verpflichten , q
Freirag , bett 24 . Mai , Mittags 12 Uhr die Arbeit niederzulegei
falls die Arbeitgeber sich nient bereit erklären , auf die Forderungen d
Arbeiter einzugehen . Gleichzeitig wurde jedoch der Hoffnung Ausdrii
gegeben , daß es zum Aeußersten nicht kommen werde und die Brauer
besitze : den gerechten Forderungen Gehör schenken wär

Affaire gezogen und sich batet als die treffliche und routiuirte Sch " «n ig
spielerin erwiesen , die wir stets in ihr anerkannt haben , aber es war M [ntertx

Melanie Dalberg (Wilde Jagd ), « stich

väre also viel angebrachter , hieN"

» toi
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sich fein neuer Unternehmer für sie gefunden . Da begreift es sich, daß die
Ausstellungsbesucher mehr Gefallen an den von innen erleuchteten Fontänen
des Marsfeldes und den Lichtem des Eiffelthnrmes finden , als an den
Pariser Theatern . — In der italienischen Oper , die bis jetzt auch
noch keine Novität gebracht hat , haben wir wenigstens zwei wirklich
italienische Vorstellungen erlebt , wo von sieben Solisten nur einer , der
Bassist Lorrain , Nichtitaliener war . Es waren Donizetti 'S „Linda "

und Rossini 'S „ Barbier "
, die beide gan £ vorzüglich wiedergegeben wurden .

Der Bariton Cotogni war als „Antonio " und „Figaro " ebenso vortrefflich
als Sänger wie als Schauspieler . Fräulein Musiani war eine rührende
„Linda " und Frau Repetto Trrsolini eine muntere „Rosine "

.

Gtto Itenmaun - fiofer hat um 16 . Mai in ber „ Association
internationale des Professeurs “ zu Paris einen Vortrag über „Die
gegenwärtigen Strömungen in der deutschen Literatur "

gehalten , ber sehr
Uhlreich besuch : war und sehr beifällig ausgenommen wurde . Zahlreiche
Franzosen , Engländer und Amerikaner , Vertreter der Pariser Presse , des
französischen Unterrichts -Ministeriums und fremder Universitäten waren
anwesend . Herr Neumann - Hofer wurde von dem Vorstande der „ Association
internationale “ aufgefordert , seine Vorträge über die Strömungen in der
deutschen Literatur schon im nächsten Jahre in Paris fortzusetzen .

* Uniformirte Hof - Hchairfpieler . Aus Petersburg wird ge¬
schrieben : Laut russischen Blättern erhalten die Künstler der Kaiser¬
lichen Theater Uniform , und zwar einen blauen Frack mit
goldenen Knöpfen und einer auf dem Kragen eingestickten Lyra .

* Der Großherzog Karl Alexander von Kachsen - Meimar ,
Karl Augiist 's Enkel , welcher sich schon oft als würdiger Träger des
Namens Weimar , als treuer Erbe einer großen Ueberlieferung durch die
eifrigste Förderung aller idealen Bestrebungen erwiesen hat , hat das '

Proteetorat über den Verein für Massenverbreitung guter
Schriften übernommen , welcher vor Kurzem in ' s Leben getreten tstund
seinen Sitz in Weimar hat , seine Wirksamkeit jedoch auf alle Gebiete
erstrecken wird , in denen Deutsche wohnen . Der Verein , welcher allen
Parteibestrebungeu fernbleibt , bezweckt die Versorgung unseres Volkes ,
namentlich der ärmeren Schichten desselben , mit wohlfeilem und gesundem
Lesestoff behufs Verdrängung der immer mehr Überhandnehmenden und
durch die Gesetzgebung bisher vergebens bekämpften nichtsnutzigen , für
Geist und Gemuth des Volkes gleich schädlichen Colportage -Romane : das
Beste und Volksthümlichsie , was überhaupt geschrieben ist , soll in Auflagen
von hunderttausenden oder Millionen Stuck gedruckt und in 5 = und
10 Pfennig -Heften möglichst in jedes deutsche Haus gebracht werden .
Dem Verein haben sich bereits mehrere tausend Mitglieder in allen Theilen
Den .schlandS , Oesterreichs , der Schweiz , Rußlands und Nordamerikas
angeschlosseu , n . A . gegen 80 hervorragende Abgeordnete der verschiedensten
Parteirichtungen . Um die große gemeinnützige Aufgabe in der wünschens -
werthen umfassenden Weise erfüllen zu können , sind aber noch sehr erhebliche
Mittel erforderlich . Der Jahresbeitrag ist auf mindestens 3 Mark fest¬
gesetzt, die Mitgliedschaft auf Lebenszeit wird durch einmalige Zahlung
von 300 Mark erworben . Bettrittserklärungen wolle man an die Kanzlei
des Vereins für Massenverbreitung guter Schriften in
Weimar gelangen lassen , von welcher auch Satzungen , Einzeichnungslisten ,
Flugblätter unentgelÜich und postsrei zu beziehen sind .

We der Reif -Reiflingen darzustellen ist , hat neulich Herr Greve den
Siesbadenern gezeigt , jedenfalls nicht so , wie ihn Herr Reubke gibt : als
Fatzke

"
, um einen berlinischen Ausdruck zu gebrauchen . Herr Beck war

in ritterlicher Folgen . Herr Grobecker sprach ganze Bände , von denen
iin Wort in der Rolle stand . Das Stück war überhaupt ungenügend und
hlecht memorirt und probirt . Frl . v . Dallgo war recht niedlich als
lsa ; sie spricht natürlich , hat aber viel zu lernen . Manches zn bergeffen .

zhr Spiel erinnert noch zuweilen an die Operette .
* Frl . Helene Magner , die rühmlichst bekannte Rezitatorin , wird

md) m unserer Stadt demnächst einen Rezitations -Abend abhalten , und
war im „Casino . Frl . Wagner , die bereits als Apostel deutscher Dichtung
lmenka und Rußland durchzogen hat , trägt frei vor , meist lyrische und
gnsch-eprsche Dichtungen . Zhr Programm besteht besonders aus Julius
Solff'scheu Dichtungen (Theile des „Tannhäuser "

, „Wilder Jäger ") , ferner

»
Frau Holde " von Baumbach , sowie aus Gedichten von Puschkia , Chamisso
immbach u . A . Eine Subscripttonsliste liegt bei Jurany L Hensel aus .

* Gleichzeitig mit dem König non Atalien kommen die beiden
(tonnten italienischen Harfenvirtuostniien Giovanna und Virginia
iiarlone nach Berlin . Dieselben werden voraussichtlich auf Ver -
xndung des italienischen Botschafters zum Hosconcert zu Ehren des
tönigS Humbert zugezogen werden . Auch - ein öffentliches Coneert gedenken
ii zu veranstalten .

* Der Gberregissenr des Königt . Hoftheaters in Hannover ,
)ttr Hermann Müller , ist gestorben .

* Der Münchener „ Salon " . Die außerordentliche General -
jnsammliing der Künstler - Genossenschaft zu München ertljeilte , um
«i Pariser Künstlern , deren Werke durch den Pariser Salon bis 1. Juli
(bunden sind , eine zahlreiche Beschickung des Münchener „Salons "

zu
Möglichen , die Vollmacht , bezüglich dieser Werke nach eigenem Ermessen
tz>e Rücksicht auf die Statuten zu verfahren . Mit dem Münchener
salon " wird vorbehaltlich der staatlichen Genehmigung eine Lotterie
» bunden werden .

* Die Meininger erfreuen sich in Kopenhagen einer fortgesetzt
Mndlichen Aufnahme beim Publikum sowohl , als auch bei der matz -

Wbendeii Presse . Namentlich ist man jetzt auf Ibsens „ Gespenster "
ge-

iMunt - Der Herzog von Meiningen wird entgegen früheren
Wldung ^n am 25 . oder 26 . Mai bestimmt in Kopenhagen erwartet . Ge -
tsmirath Chronegk reift in diesen Tagen nach Stockholm , um die

■ « arbeiten für das dortige Gastspiel zu erledigen .

T * Aus Daris , 20 . d .. wird der „F . Z . " geschrieben : „Für die
Wemden ist Alles gut genug , nach diesem schönen Grundsätze haben die

toriser Theater - Directoren ihre Weltausstellungs -Programme
bestellt , und schon jetzt sehen sie ein , daß sie sich verrechnet haben ; statt
»et sich selbst anzuklagen , machen sie die Ausstellung verantwortlich . Sie

Do « DLchertisch .
* Das 16 . Heft des „ Classifchen Bilderschatzes "

, heraus¬
gegeben von Franz v . Reber und Ao . Bayersdorser (Verlags -Anstalt für
Knust und Wissenschaft vorm . Fr . Bruckmann in München ) enthält
sechs Blätter nach Hans Holbein d . I ., Jan Vermeer , Hans Memling , Raffaele
Santt , Luca Signorelli und Paolo Caliari . Die Gemälde gehören der
oberdeutschen , holländischen , altniederländischen , römischen , nmbrofloren -
ttnischen und venezianischen Schule an und befinden sich in Wien , Brügge ,
St . Petersburg , Örvietto und Venedig . Die Technik der Reproduktion
weist in dieser Lieferung einen erheblichen Fortschritt auf , die Bilder zeigen
einen überraschend geschlossenen , warmen Ton .

* Eine Publikation , welche nicht nur die gesummte wissenschaftliche
Welt , sondern auch die weitesten gebilbeten Leserkreise interefliren dürste ,
enthält das Maihest der „ Deutschen Rundschau " (Berlin , Gehr .
Pätel ) und zwar eine Anzahl Briefe von Julius Robert von Mayer ,
welcher zuerst den Begriff der Aequivalenz von Arbeit und Wärme mit
vollster Klarheit aussprach und das mechanische Aequivalent der Wärme
berechnete . Die an einen Freund gerichteten Briefe sind in zweifacher Hin¬
sicht für ein größeres Publikum von Interesse : sie zeigen zunächst den Ent¬
decker in seiner ganzen Ursprünglichkeit , Klarheit , Entschiedenheit und logischen
Stärke gerade m der Zeit nach Ueberroinbung ber Zweifel und vor der Ver¬
öffentlichung ber grundlegenden Arbeit ; damals hatte er , obwohl erst acht¬
undzwanzig bis dreißig Jahre alt , den Höhepunkt seines Lebens erreicht .
Die Herausgabe der eminent wichtigen Veröffentlichung und -die Ergänzung
durch mancherlei Anmerkungen hat Professor W . Preyer übernommen . —
Auch ber übrige Inhalt des „ Ruudschau " -Heftes entspricht den Erwartungen ,
welche man an biefe vornehme Zeitschrift stellt . Einem geistvollen Auf¬
sätze von Professor Fr . Paulsen über Hamlet , diese Tragödie des Pesstmis -
mus , schließen sich fesselnde Mittheilungen über Max Schneckenburger an ,
welche zum ersten Male einen Einblick in bas geistige Leben des Sängers
der „Wacht am Rhein

" gestatten . Von aktueller Wichtigkeit ist ein sehr
orientirenber Artikel von Pechuel -Loesche : „ Besitz , Recht , Hörigkeit unter
Afrikanern "

, tief ergreifend sodann der Schluß des Ossig Schubin 'schen
Rornan ' s „Boris Lensky "

, und fdjarf zersetzend aus Karl Freuzel ' s Feder
eine gehaltreiche Uebersicht der Berliner Theater . Wie stets , so femt es
auch diesmal nicht neben der Politischen Rundschau an einer eine Reihe
hervorragender Werke behandelnden Literarischen Rundschau .

* . ungunuytu , iiiuujcu jic uic sausiieuung öeraniumruia ). öic
tage ihnen das Publikum — fo jammern sie — , indem sie Abends

An bleche und glänzende Illuminationen veranstalte . Sie pettttoniren daher
I Verein mit denjenigen Pariser Restaurateuren und Kaffeewirthen , welche
Ot auf bem Ausstellungsplatze eine Succursale errichtet haben , man solle
111Weltausstellung , die im Jahre 1878 jeden Abend um 6 Uhr geschlossen
Wtbe, wenigstens drei Mal in der Woche Abends schließen . Obschon sich
»hur Meyer vom „Gaulois "

zu ihrem Paladin aufgeworfen hat, ' wird
«le Agitation kaum zum Ziele gelangen . Daß die Ausstellung alles Geld
« er einbringe , das der Staat und die Stadt für sie geopfert , ist von
”ta herein unmöglich , daher soll man sie wenigstens so viel Einnahmen
Wen lassen als irgend möglich ist , und diese nicht künstlich vermindern .
Mem ist es wichtig , daß bie Tickets der Ausstellungsbons , die von 75
*teit8 auf 50 Centimes gesunken sind , möglichst rasch aufgebraucht werden ,
W sonst können die offiziellen Eintrittspreise von 1 auf 2 Franken nie
W greifen , von denen doch das finanzielle Resultat im hohem Grade
Dangt . Sehen wir uns die Programme der bedrängten Theater -

’ Statoren an , so finden wir auf den 20 wichtigeren Bühnen nur fünf
tz °Me , die sehenswerth sind und noch nicht alle Bühnen der Welt passirt haben :
i 'talarmonbe " in der Komischen Oper , „ Die Brodträgerin " im Ambigu ,
j Me -Maman " im Gymuase , „Biquet ä la Houppe “ in den Folies
i ^ aingtiques und „La Mariee recalcitrante “ im Dchazet . Dabei ist keines

p diesen Stücken wirklich ein Meisterwerk , aber es sind doch spectaeles
Ltacäs , wie man in Paris sagt . Und was bieten die übrigen Bühnen ?
pSroße Oper benützt das Weltausstellungsjahr , um statt einer neuen Oper
i»08 em neues Ballet von Thomas zu geben , an bem nun schon vier

2 Jp ' ta einftubirt wird und das wir , wenn es gut geht , in 8 Tagen* sthen bekommen werden . Die Comödie Fran ^aise hat sich bis
Wiederaufnahme eines ber wenigen guten Stücken Augiers , „Maitre

Pwin “
aufgeschwungen , weil der alte Gott darin eine gute Rolle hat .

«I hj» Obäon wird uns nächstens mit der uralten „Charlotte Corday " von
A sjsitad beglücken . In den Varists ' s spielt Sarah Bernhardt , da ihre
■ Er0 sich vor immerleeren Hänfern abspielte , die „Kameliendame "

, die
o LOut4 die ganze Welt promenirt hat . Die „erprobten

"
Neuigkeiten sind

W Sct . im Chatelet „Die Reise um die Welt in 80 Tagen
"

, im Vaudeville
K A wischen Biedermänner " von Saniere , die hergebrachten Lückerbüßer

ial M Bühne , im Palais Royal „Durand et Durand “
, der große Erfolg

।
" Aw7 , in ber Renaissance „Girofle -Girofla "

, im Eden „Orpheus in der
"

, ^ fiwelt "
, in der Porte Saint -Marttn „La Closerie des Genets “

, das
, t ’ub des Melodrams . Daneben erscheint der renovirte , Schwank „ Le
istdes Femmes “ in den Nouveantös fast eine vollwichttge Novität .
ai und Menns Plaisirs spielen zwei neue Possen nach altem Muster ,
i. auch bald zwei respectabeln Antiquitäten Platz machen werden .11 uhneu find kurz vor der Ausstellung an der Schwindsucht zu Grunde

’w«8en, das Chateau d 'Eau und die BouffeS -Parisiens , und bisher hat
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iuiuuh « » » *. « -r — " -------- ----------- ich sprach . Wem

Minuten barauf gelangte bet Zug in ' s Schloß , wo die Kaiserin , von d,

Prinzessinnen unb ihren Damen umgeben , ihre Gaste erwartete . Sei

Mißton hat ben festlichen Einzug gestört , nur bte malerisch vor ber Trünu

aufqestellte Stubentcnschast war mit ihren Fahnen vorher abgezogen , to

durch ein bedauerliches Versehen einige Schwadronen Ulanen vor sie m

qestellt worben waren . Das Publikum hatte mißer dem Wagen des Kam

am lebhaftesten ben begrüßt , in welchem Crispr neben dem Reich

k° " ^
Das

^
Molff

'
sche Bureau " versendet über den Empfang d,

Königs noch folgende Nachrichten :
Berlin , 21 . Mai . Am Empfange auf dem Bahnhofe nahmen m

ber deutsche Kronprinz und desstn Bruder Eitel -Fritz theil . Der Kais,

trug die Uniform des Garde -dn -Corps mit dem Bande des Militarordei

von Savoyen , der König die Uniform des preußischen 13 . Husar «

Regiments mit dem Bande des Schwarzen Adlerordens , der Kronpw

von Italien ebenfalls die Uniform der 13 - Husaren . Bei der Fahrt n«

dem Schloß , wobei Oberstallm -ister v . Rauch vorritt saßen der Kais

und der König im ersten vierspännigen Galawagen ; hinter dem Wa «

ritten die General -Adjutanten des Kaisers . Im zweiten Wagen faßend

। Kronprinz von Italien , Prinz Heinrich , der deutsche Kronprinz und Pn

Eitel -Fritz ; hierauf folgten die übrigen hohen Persönlichkeiten . L

Reichskanzler saß mit Crispi in einem Wagen . Die auf dem W ,

Spalier bildenden Truppen prafenttrten, , und riefen Hurrah — S

Deputation der Stadt Berlin , Oberbürgermeister Forckenb eck , d

Stadtverordneten -Vorsteher Stryck , wurde bei der Ankunft des KM

auf dem Bahnhof von diesem mit den Worten begrüßt : „ Ich gratulire
der schönen Ausschmückung der Strotzen ; es ist Alles herrlich gelunge

Nach der Ankunft König Humbert
' s wurde die Deputation ^von dem Km!

persönlich vorgestellt . Forckenbeck sprach dem Gaste die Sympathie m

I die Berlin ihm und dem italienischen Volke freudig entgegenbringe . „Um
I coup de grace

“
, erwiderte der König , indem er Forckeubeck und sm

I die Hand drückte . , . ,
* Aus Sayern . Die Beisetzung der Königin -Mutter ist m Munch «

1 I unter ungeheuerer Betheiligung programmmäßig veAaufen ; hinter 61
'

Sarge folgte der Prinzrcgent mit den königlichen Prinzen die srewi

Fürstlichkeiten und deren Vertreter . Die Einsegnung der Leiche erfolgte
der Cajetankirche durch den Erzbischof von München .

* König Humbert in Berlin . Wie schon gestern ge¬
meldet , weilt der Herrscher Italiens seit Dienstag in der deutschen

Reichshauptstadt . Der Empfang , den ihm Fürst und Volk dort

bereiteten , muß ein überwältigend schöner und herzlicher gewesen

sein , wie aus nachstehendem Bericht zu ersehen ist , den die

„ Fr . Ztg . "
sich aus Berlin , 21 . Mai Abends , telegraphiren ließ :

„Aus einer festlich geschmückten , heiter - farbenprächtigen Straße , unter
den leuchtenden Strahlen einer Frühlingssonne , die ihn den Himmel seiner
Heimath nicht vermissen ließ , begrüßt von tausendstimmigem , gern gewen¬
detem und ehrlich gemeintem Jubel ist König Humbert heute an der
Seite des Kaisers m die Hauptstadt des Reiches eingezogen ; er wird den I
Eindruck gewonnen haben , daß er ein willkommener , Gast ist . Unsere I

hier angekommenen journalistischen Collegen aus Italien versichern , daß I
das prächtige , farbenreiche Bild , der herzliche Empfang ihre Erwartungen
übertroffen habe ; uns geht es ebenso , es ist in den letzten Stunden ganz
Erstaunliches geleistet worden , um den langen Weg vom Anhalter Bahnhor
durch die Kömggrätzerstratze , das Brandenburger Thor , die Linden entlang
bjs znm Schlosse in eine dem heiteren Charakter der Jahreszeit angepatzte
Feststraße zu verwandeln . Alle Künste haben sich dazu ,die Hand gereicht
und in letzter Stunde hat man die lange Kette des Militärs, , die sich den

ganzen Weg in Paradestelluna entlang zog , auf die eine Seite beschränkt !
und so eingerichtet , daß die nicht waffentragende Bürgerschaft auch
zu ihrem Recht und zu der Wirkung kam , ohne welche tut solcher
festlicher Einzug steif Und gezwungen bleibt ., , Wir , haben früher

" die rigorosen Absperrungsmatzregeln der Polizei wiederholt tadeln

müssen , es mag deßhald heute mit der Anerkennung nicht zuruck -

gehalten werden , daß sie diesmal mit Umsicht und Zuvorkommen¬
heit , und mit einem weitgehenden Entgegenkommen , gegen die Ver¬
treter der Presse ihres Amtes gewaltet hat . Das Bild , das sich vor
der Ankunft des königlichen Zuges vor dem Perron des Bahnhofs ent¬
faltete , war noch vornehmer , als bei sonstigen Gelegenheiten ; , Fürst
Bismarck , sonst ein Feind aller öffentlichen Aufzüge , erschien m der
Gala -Uniform seiner Kürassiere neben dem Kaiser , dem sich seiner noch
Graf Moltke , sämmtliche Prinzen , die Generalität , die Spitzen der staat¬
lichen und städtischen Behörden anschlossen . Mit freundlichen Worten für
die außerordentlich gelungene Ausschmückung der Straßen begrüßte der

Kaiser Herrn von Forckenbeck ; einen freundlichen , familiären Zug brachte
in das gesammte Bild der imposanten Versammlung die Anwesenheit der
beiden ältesten Knaben des Kaisers , muntere Kindergestalten , die unbekümmert
um Zwang unb Etikette sich tummelten unb später beim Entzüge vom

Publikum herzlichst begrüßt würben . Die Begrüßung zwischen dem Kaiser
unb bem König war herzlich , ebenso die mit Bismarck unb Crispi unb
ben Prinzen ; ber Kaiser selbst stellte Herrn von Forckenbeck und ben
Stabtverordneten -Vorsteher Herrn Stryck bem Könige vor . Forckenbeck

Sin zwei kurzen Sätzen bie Verehrung ber Stadt Berlin ans ; der

schüttelte ihm dankend die Hand . Prunkvoller und weit mehr als

sonst
"
auf eine glanzvolle Wirkung berechnet , war der feierliche Einzug m die

Stadt ; an Pracht der Wagen und Geschirre war das Möglichste geleistet und die

lange Reihe offener Wagen , die sich im Schritt den mit Kies unb Tannenrelsern
bestreuten Weg entlang bewegte , verrieth eine uns sonst ungewohnte
Berechnung auf äußere prächtige Wirkung . Eine Schwadron -Kürassiere
ritt bem kaiserlichen Wagen voraus , eine ganze Schwabron schloß sich an ; I
die Truppen prascntirteu , alle Capellen spielten ben italienischen Komgs -

marsch , in bie Hochrufe ber Menge tonte ber Donner der Kanonen vom

Königspalast her . Man hatte den Eindruck , datz Wilhelm II . den Glanz
der deutschen Kaiserkrone durch Entfaltung einer geschmackvollen Pracht
bei festlichen Anlässen zu bethätigen liebt . Der Platz zwischen Opernhaus
unb Universität war für ben Akt ber Begrüßung durch die Akademie , bte

Künstler unb bie Stadt bestimmt ; ein glänzender Zeltpavillon erhob sich
dort . Vor der Universität hatten die Studentenschaft und die Professoren
Aufstellung genommen , gegenüber zwischen Palais unb Opernhaus stimmten
unter Joachtm ' s Leitung 500 Sänger unb Sängerinnen eme Begrußungs -

hymne an ; auf ber südlichen Seite des Pavillons schaarten sich 24 junge
Männer in der Tracht ber jungen Venezianer Carpacctos und Gentile
Bellinis in rothen Wämsern und Trieots , rothe Kegelmutzen um bte

Locken , vergoldete Palmzweige tragend . Ihnen gegenüber reihten sich
20 meist blondhaarige , junge Fräulein in sogenannter Gretcyentracht :

eremeweißen Kleidern , mit den unglücklichen Schulter - und Elleitbogen -

Puffärmeln , Brustausschnitt und Aermelaufschlagen aus stahlblauem
Sammet , die Besätze der faltigen ausgenommenen Rocke unb Tascyen
ans mattlichtblauem Stoff und goldstoffenem Vorstotz oberhalb des

Miedersaums ; in den Haaren trugen sie Etchentranze , mit, , weißen'
Sternblumen darin , in den Händen Lorbeerkranze mit grun -wech -

rothen Bändern umwunden . Vor dem Pavillon , an dessen Westseite ,
aruppirten sich die Chargirten der Studirendeu der Akademie und der

technischen Hochschulen mit ihren mannigfach gestalteten pracytigen , viel¬

farbigen Bannern zu beiden Seiten des Weges . Jener festlnh geschmückten
jungen Schaar im Zeltpavillon gesellten ich bte Herren Professoren des

Senats , ber Akademie , die Baumeister , bte an der Herstellung der Fest¬
straße mitgewirtt haben , und Deputationen gewerblicher Vereme zu .

Hinter den venezianischen Jünglingen ordneten sich die Mitglieder des

Künstler -Vereins , unter dessen von Fricke getragenem Banner ; in den

Zeltpavillon traten vom Opernhanse her drei weibliche Jdealgestalteu ein .

In antike weichfließende , laugschlcppende , goldgesaumte Gewände gekleidet ,
bie schönen Arme unb Nacken nnverhüllt , bas Haube , gelockte Haar vom

golbenen Eicheukrauz umwunden , die Eine von rothem , bte Andere von

lichtgrünem , die Dritte von weißem Mantel umwallt , der mit golbenen

Spangen auf den Schultern befestigt war , so erschienen bie Damen Frl .

* Der Reichstag trat am Dienstag in die Einzelerörterung i

Invalidität s - und Altersversicherungs - Gesetzes em . .
8 1 liegt ein rebactioneUer Antrag Buhl und em Antrag Witte d-

wonach Handlungsgehülfen und Lehrlinge nicht unter das Gesetz fa

sollen . - Abg . Dr . Witte (dfr .) empfiehlt seinen Antrag welcher
Beschlüssen mehrerer Handelskammern entspreche . - Minlsterialdtrector Bo

bittet dagegen , den Antrag Witte adzulehnen . Es liege tn dem Wm

der HaudlungsgehÄlfen selbst , tu dem Gesetze zu verbleiben . - Abg
v . Ellrichshausen (Reichsp .) erklärt sich gegen den Antrag Witte .

Aba . v . Strombeck (Centr .) meint , daß für die Handlungsgehülfen
23etrieb8beamteu auf Gütern oft gar kein Bedürfnis ! nach Etnbezich
in dieses Gesetz vorhanden wäre . Bei der Abstunmung über h 1

Gesetzes wird derselbe mit ben von Dr . Buhl beantragten rebactigiiti
Säuberungen angenommen . — Der Antrag Witte wird gegeir . die Siini

der Deutschfreisinnigen und des größeren Theils des Centrums abgelt
8 2 wird ohne Erörterung angenommen . Zu 8 3 beantragen Buhl '

Genossen , den Eingang des Absatzes 2 wie folgt,zu fassen : , „Die »

sicherungspflicht tritt für diejenigen Personen nicht em , welche infolge «

körperlichen ober geistigen Zustandes dauernd nicht mehr tm Stande I

durch eine ihren Kräften und Fähigkeiten ent pteajenbe Lohnarbeit

minbestens cm Drittel des für ihren Beschafttgungsort nach 8 8

Krankenversicherungs -Gesetzes vom 15 . Ium 1883 festgesetzten -tageW
n verdienen " - Abg .

'
Struckmann (nl .) empfiehlt diesen Anttag ,

eigentlich selbstverständlich sei . - Abg . Schrader (df .) : Der D

Buhl sei praktisch undurchführbar und werde eme Reihe von MM
leiten herbeiführen . - Zu § 3a ( FrttwMge Versicherungen ) werden

Buhl unb Genossen Wieberum eme Reihe von redacttonellen AenderM

vorgeschlagen , welche Struckmann (nl .) zur Annahme emptieljlt

Abg . v . Strombeck (Centr .) beantragt , die freiwillige Versicherung
I für solche Personen zuzulassen , deren Jahreseinkommen 2000 Mk . '

übersteige . § 3a wird unter Ablehnung des Antrages strombeck m»

von Dr . Buhl beantragten redaktionellen Aendernngen angenommen

§ 4 beantragt Abg . Bohtz ( Reichsp .) , daß auch die Personem welche

Unternehmern eines zu den Berufsgenosieuschaften gehörend ^ Betriebe -

schäftigt werden , den gesetzlichen Versichernngspflichten durch Betheiligu '' g

einer für die betreffenden Betriebe bestehenden Kaffe genügen f .
- Abg . Staudy ( bc .) befürwortet ben Antrag Bohtz . — Mtnch
Direttor Bosse erklärt ben Antrag für unannehmbar , da d«

das Prinzip der Organisation des Gesetzes vollständig dmM

Er bittet daher , den Antrag abzulehnen . - Der 8 4 wird unter AbleP

des Antrages Bohtz mit den von Dr . Buhl beantragten « bactW
I Verhältnisse ebenfalls in dieser Form gewahrt wird . Auf b « Festzq

Leifinger unb Frl . Hiebler von der König ! . Oper , Fran v . Hochenburg ,

vom König ! . Schauspielhaus als bie Musen ber Künste - Laubsknechte i

vielfarbigen geschlitzten Trachten unb breiten flachen Federhuten , d

Partisanen in der Faust , säumten den Mittelweg . Der Wagen Mit bei

Kaiser unb König hielt in ber Mitte bes Zeltes ; Frau v. Hochenburg ,

trat vor und deelamirte ein italienisches Gedicht . „Evviva Italia , evvu

il re “ ertönte der hundcrtstimniige Ruf , die venettanischen Bungttm

fchwenkten ihre Palmenzweige , bie Damen bte Lorbeerkranze , es war m

künstlerisch gelungene Ovatton . König Humbert sprach zur schon ,

Sprecherin italienische Worte bes Dankes , unb lachte heiter , als er merkt

daß sie, bie eben bte eble Sprache so klangvoll vorgetragen , außer ernei

schüchternen : „Non capisco
“ Weber italienisch verstand , noch sprach . Wenig
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* Der - SLerke iw den deutscher » Kshienberirkrn .

In Berlin eingetroffene , auch an Dr . Hammacher gelangte

Depeschen aus Rheinland - Westfalen melden , daß der

Strike von Neuem ausbricht , weil , einzelne Zechen¬

verwaltungen die Essener Abmachungen nicht einhalten und die

Führer der Strikenden entlassen wollen . Eine Depesche der Berg¬

leute Schroder , Bunte , Siegel an den Abg . Baumbach besagt ,

daß Mittwoch ( gestern ) der Strike wieder beginnen werde , weil

die Grubenbesitzer ihr Wort gebrachen . Dr . Hammacher reist

in das Strikegebiet , um eventuell durch eine öffentliche Erklärung
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* Dur Lohnbewegung . In,Nürnberg ftriten zur Erlangung
einer zehnstündigen Arbeitszeit bie Z i m m e r g ejellen . — Die Metall¬
arbeiter in München treten brancheiiwehe in die Lohnbewegung ein
Es conftituirte sich em Fachvereiu ber Klempner , bei eine Besserung
ber Lohnverhältnisse austrebt . Di - Töpfer erklären tu ben Neuesten
Nachrichten

" bie allgemein verbreiteten Mittheilungen über eine Beilegung
bes Strikes auf ' s Entschiedenste für falsch . Sie verlangen gesunbe Kohn -

Verhältnisse und vor Allem Schutzvorkehrungen für bie Gesundheit bei
winterlichen Neubauten . — In verschiedenen Berliner Brauereien
wurden seitens der Gehilfen neue Lohnerhöhungen verlangt , dieselben
jedoch verweigert . Darauf entstanden Ausschreitungen , so daß die Polizei
eingreifen mutzte . In .Berlin haben ferner 7000 Maurer beschlossen ,
vom Dienstag ab die Arbeiter emzustellen . — In Bochum ist ein Bier -
b rau er ft rite aüsgebrocheu .

Der so gestaltete § 8 wird angenommen . § 9 wird ohne Erörterung an¬

genommen . Die weitere Berathung wird sodann auf Mittwoch 11 Uhr

vertagt .
* Parlamentarisches . Die Annahme des Jnvaliditäts - und

Altersversicherungs - Gesetzes gilt nach dem letzten Eingreifen des

Reichskanzlers für sicher . Die Majorität wird größer sein , als man früher
erwartet . Der Schlutz der Reichstagssession dürste m spätestens acht

Tage erfolgen . — Die Wahlprüfungs - Commission des Reichstags beschloß
über ben Antrag Rickert -Hermes , den Reichskanzler zu ersuchen , barauf

hinzuwirken , daß einzelne Vorschriften über die Wahlen in Zukunft genatt
beobachtet werden , zur Tagesordnung überzugeheu . — Die Reichstags -

Ersatzwahl in Metz für Antoine ist ans den 26 . Juni festgesetzt .

* Z « r Altersversorgung . Eine dem Reichstage zur Jnvaliditäts -

und Altersversicherungs -Vorlage zugegangene Denkfchrift verbreitet sich über

die Höhe der wöchentlichen Beiträge , welche im Beharrungszustande nach
den Reichstagsbefchlüssen zweiter Lesung im Durchschnitt fnr das Reich
in jeder Lohnelasse voraussichtlich zu erheben sind . Danach berechnet sich
im Durchschnitt für alle Versicherten ber im Beharrungszustand vermuth -

lich erforderliche Wochenbetrag in Lohnelaffe I auf 22 Pig ., m Lohnclasse II

auf 37 , in Lohnelasse III auf 50 und in Lohnelasse IV auf 66 Psg .
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Aendeningen angenommen . § 4a wird ohne Erörterung angenommen . — I
Abg . Metzner ( Centr .) beantragt folgenden Zusatz als § 4aa : „Wenn
durch Jnnungsverbände Fürsorge für Invalidität « - und Altersversorgung
getroffen ist oder noch eingerichtet wird , so wird eine Betheiliguna bei
solchen Kaffeneinrichtungen der in einer Versicherungsanstalt gleich geachtet ."

Der Antragsteller weist zur Begründung seines Vorschlages darauf hin ,
daß ber arme Meister immer und immer wieder für feine Gesellen , die
zu - und abgingen , Beiträge zahlen müsse , ohne selbst Vortheil zu haben .
Das werde nicht gerade viel Wohlwollen für das Gesetz im Handwerk
Hervorrufen . Am liebsten würde er detzhalb das Handwerk ganz von dem
Gesetze ausgeschlossen sehen . Die Vorlage setze geradezu eine Prämie auf
die Unselbstständigkeit der Handwerker ans . — Ministertal -Director Bosse
bezeichnet ben Antrag als unausführbar . — Abg . Schrader (dentschfr .) :
Wenn man überhaupt das Gesetz will , so mutz man das Handwerk im
Sinne des Antrages Metzner entlasten . Daß hier dem ohnehin schwer
leidenden Handwerk eine große und im Äerhältniß zu allen andern
Berufsständen ungleiche Last auferlegt wird , liegt klar zu Tage . — Staats -
fecretär im Reichsamt des Innern v . Bötticher : Ich gebe zu , daß die
Belastung , die hier auferlegt wird , dem Handwerk vielleicht verhältnitz -
mäßig schwerer wird , als andern Berufsständen . Aber der Handwerker
an sich wird in diesem Gesetz nicht anders belastet , als jeder Andere im
deutschen Reiche , ber entweder zur Classe ber Versicherten ober ber Arbeit¬
geber gehört . Alle müssen in gleicher Weise zur Versicherung beitragen .
§ 4 wird mit ben Anträgen Buhl angenommen . Der Antrag Metzner
wird gegen die Stimmen des Centrums abgelehnt . § 5 lautet : Durch
Beschluß des Bundesraths kann bestimmt werden , daß und inwieweit die
Bestimmungen des § 3 Absatz 1 auf Beamte , welche von andern öffent¬
lichen Verbänden oder Körperschaften mit Pensionsberechtigung angestellt
sind , sowie die Bestimmungen ber § § 4 und 4a auf Mitglieder anderer
Kaffeneinrichtungen , welche die Alters - und Jnvalidenversorgung zum
Gegenstände haben , Anwendung finden fallen . — Abg . Dr . Buhl u . Gen .
beantragen einige Aenderungen in der Fassung . — Abg . Frhr . v . Stumm
( Reichsp .) schlägt vor , ben Schlichtheit des Paragraphen , Jotoie die Be¬
stimmungen ber § § 4 und 4a auf Mitglieder anderer Kassen , welche die . . . - ----- „ ------ , — ----------- - , . . . . „ .
Alters - und Invalidenversicherung zum Gegenstände haben , zu streichen , I ^ ie Grubenbesitzer einzuwirken , wahrscheinlich reisen auch die
weil die Bestimmung des § 5 insbesondere die Knappschaftskaßen , die ।     - — - - - - — - ' ' ■ " — £ -
schon jetzt stark belastet seien , außerordentlich schädigen würde . Rach einem
Antrag Franckenstein darf der Beschluß des Bnndesraths nur „ans An¬
trag

" erfolgen . — Abg . Frhr . v . Franckeustein ( C —^ *•— “

Antrag mit dem Hinweis darauf , daß derselbe sowohl

Abgg . Schmid ( Elberfeld ) und Baumbach hin . Wie der „ Frank -

. .. . « ...  furter Zeitung
" aus Dortmund gemeldet wird , herrscht große

( Centn ) begründet seinen I Aufregung unter den Bergleuten , welche alle Dienstag eingefahren

. . . . .. .. . iotoohl den Wünschen des waren . Die öffentliche Meinung ist durchaus aus der Seite der Berg -

zwischen Arbeitgebern und Arbeitern zu erhalten . Deßhalb bitte er , den I Eetttral - Eomtts , welche » am Montag zur allgemeinen Art eit aick

Antrag Stumm abzulehnen . - Der § 5 wird mit den von Dr . Bichl und I Grund der Essener und Bochumer Resolution aufforderte , ver -

Frhrn . v . Franckenstein beantragten Aenderungen angenommen , der An - I
Mxntlicht nunmehr eine Bekanntmachung , wonach die Beamten der

SÄ »
" ti « . i » » mN - - ° » d . » Zeche » Sottmunbe

ber Rente in Naturalien . Der erste Absatz des Paragraphen lautet : Durch I Arbeit erklärten , daß nur unter den alten Bedingungen

statutarische Bestimmung einer Gemeinde , ihren Bezirk ober eines weitern I wieder angefahren werde . Die Delegirten der Zeche „ WiNdahls -

Communal -Verbanbes für seinen Bezirk ober Theist desselben kann , sofern I ßanp baben die Arbeit verweigert , zugleich wurde von den Berg -
baselbst nach Herkommen der Lohn von Arbeitern ganz oder zum Theil I , , Dortmunder Reviers die Arbeit wieder nieder -
in Norm von Natnralleistiingen gewährt wird , beftimmt werden , daß l temen oes ^ ormiunoei meoiers oie .auieii roicuci

denjenigen in diesem Bezirke wohnenden Rentenempfängern , welche inner - I gelegt und Nicht eher ausgenommen , bis da » Berliner ^orotocoll

Halo berfelben ihren Lohn ober ihr ■Gehalt ganz ober zum I bewilligt ist . Die Ausdehnung des Strikes vom Dortmunder auf
Theil in Form von Naturalleistungen bezogen habni, ., mit deren I

Bochumer , Gelsenkirchener und Essener Revier , wonach derselbe

Wendung Die statutarische Bestimmung bedarf der Genehmigung ber I Befehle wird das Militär bleiben . Aus Aachen wird berichtet ,
höheren Verwaltungsbehörde . - Abg . Dr . Buhl schlägt vor : . 1) diese I haß die ganze Belegschaft der Zeche „ Nordstern " eingefahren ist ,
Bestimmungen auf bie in land - und forstwirthschastlichen Betrieben de - l

na ^ em verlangte Lohnerhöhung und achtstündige Schickt be -

SS , 8K ‘"
S s

'
ifli— « fÄÄS 3 - Em - m Waldenburger Telegramm de .

machen ; 8) festzusetzen , daß diese Art ber Rentengetoähruug nur bis zu j „ Nat .- Ztg . " zufolge durste die Beilegung deS strikes mNteder -

zwei Dritteln bes Betrages ber Rente eintreten kann , dagegen die Worte I schfesien Mittwoch oder Donnerstag erfolgen . In Zwickau ist

„nach ben in diesem Btzirk üblichen Verhältnissen ebenfalls zu streichen , I j i{ gj | ont (tg ber Strike in aller Form proelamirt , nur die Arbeiter

I der tolm ’
tom » er - - W M * daran » HM »

selben werden von der Höheren Verwaltungsbehörde festgesetzt . Abg .

Hegel ( bc .) beantragt , für den Fall ber Annahlne dieses Antrags zu
11 zu sagen „von Unternehmern in land - oder forstwirthschastlichen Betrieben

beschäftigten Arbeiten " . — Abg . Dr . Buhl glaubt dem . Intrage Hegel

persönlich zustimmen zu können , empfiehlt aber seinen Anstag zur Ausnahme .
- Abg . Hegel (de .) : Mein Antrag will zwar auch die Bestimmung des 8 8

auf landwirthschaftliche Arbeiter beschränken , will aber den Begriff derselben

dahin ausdehuen , daß auch die in landwirthschaftlichm Nebenbetrieben , tu

Ziegeleien u . s. to . beschäftigten Arbeiter unter diese Bestimmungen fallen .
- Abg . Schrader (df .) bittet , alle Stbünberungsantrage abzulehnen und

den § 8 unverändert anzunehmen . — Abg . S t r u ckm o n N ( nl .) : Der § 8

bars unter teilten Umstünden bie Gestalt behalten , die er in zweiter Lesung
bekommen hat . Macht man die Gewährung ber Rente in Naturalien von
ber Zustimmung ber Rentenempfänger abhängig , so erschwert dies die Aus -

Antrag
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zurück ^ n ^
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^

Â tnahnl
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! » Rundschau im Reich - . Von dem großherzoglich badischen
die Worie hinzuzufügen

'
und dabei ihren Lohn oder Gehalt ganz ober I Centralburean für Meteowlogte und Hydrographie ist eine hydrographlsche

zum Tbest in
^

Form von Naturalleistungen erhalten haben " . - Abg . Befchreibung de s . Rh ein stroms bearbeitet worden , welche für Re

© Tr uc $ mann Äraqt in 8 8 vor dem Worte „ihren ' '
Änznfügen „als I Reguliriings -Verhaltnisw des Stroms und der Ueberschwemmungs -Gebiete

Arbeiter
^
ü

"
land - md

^
sörsttoirthschaftliÄeii Betrieben " - Bei der Ab - wichtig ist . Durm die Gewährung etn ^ erheblichen Reichszu ^chuffes ist die

itimmuna wird Antraa Buhl zu 8 1 angenommen . Die Abstimmung > Drucklegung und Vervielfältigung des Werkes ermöglicht . — Der Schneider

übn Antrag 2 ist eine namentliche und ergibt die Annahme des Antrages Lutz hat kürzlich vor der Zigtandigen Behörde in Basel ertfart , daß er

mit 195 aeden 133 Stimmen Dafür stimmten die gesammte Rechte , die I nach Ablauf der ihm bis Ende Mat bewilligten FrH nach San Francisco
Nationalliberalen mit wenigen Ausnahmen und ein Theil des Centrums . I anszuwandern geöenre . Lutz wird demgemäß seitens der Schweiz über die

Der Antrag zn § 8 wird gegen die Stimmen der Rechten angenommen . I französische Grenze geschafft werden .
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Ausland .
* Oesterreich - Ungar « . Nach dem „ Brünner Tagesboten "

wurde Kaiser Wilhelm von Kaiser Franz Josef zu den in
Mähren und Böhmen stattfindenden Herbstmanövern ein¬
geladen und soll sein Erscheinen zugesagt haben .

Die Kohlenarbeiter der Erlanger ' schen Gruben in Schatzlar
striken . Der Bezirks -Hauptmann aus Trautenau fuhr nach Schatzlar
behufs Intervention .

* Frankreich . Andrieux will an die Regierung eine
Frage wegen des Ganges der Untersuchung gegen Boulanger
richten . Der Untersuchungs - Ausschuß vernahm den Prä -
fecteu des Calvados und den Sous - Präfecten von Lisieux über
den Empfang , der seiner Zeit Boulanger dort am Bahnhofe
Seitens der Soldaten und Offiziere zu Theil wurde . „ Paris "

versichert , diese Aussagen seien hochwichtig . — Der gewählte Aus¬
schuß für den Antrag Delisse , die Untersuchung des eingeführten
Fleisches an die Grenze zu verlegen , ist dem Antrag günstig . —
Ein anderer Ausschuß zur Prüfung eines gegen Andrieux
wegen Privat - Beleidigung eingereichten Verfolgungsgesuchs be¬
antragt dessen Verwerfung . — Der Premierminister empfing eine
Abordnung von Gastwirthen , welche die Schließung der Aus¬
stellung an einigen Abenden der Woche wünschen und erklärte
denselben , dies gehe nicht an , da die Plätze auf der Ausstellung
unter der Bedingung des Abendverkehrs verpachtet wurden . —
Der Vice - Admiral Pritzbuer , Hafen - Admiral von Rochefort ist
gestorben . — Die Abgg . Lockroy und Delaberge duellirten
sich in Paris wegen eines Lockroy verletzenden Artikels in einem
Lyoner Blatte , dessen Correspondent Delaberge ist . Lockroy wurde
leicht am Arme verletzt .

Der Ministerrath genehmigte die Versicherung der Kunstwerke der
Ausstellung für 10 Millionen Frcs . bei verschiedenen Versicherungs - Gesell¬
schaften . Der Staat haftet für weitere 2 Millionen , den Rest des Werthes
repräsentirend . — Dalloz , General -Consul in Amsterdam , wurde zur
Verfügung gestellt , weil er am Nationalfcste seinen Posten verlassen halte .
— Dounerltag wird ein Decret , betreffend zahlreiche Aenderungen des
Präfcctur -Personals , unterzeichnet werden . — Carno 1 empfing den neuen
Gesandten der Vereinigten Staaten Whitelaw Reid ; derselbe sagte in
seiner Ansprache : „Wir vergessen nicht , daß wir Frankreich unsere
Revolution verdanken . Zwischen beiden Republiken besteht kein Schatten
eines Zwistes , der ihre lOOjährige Freundschaft verdunkeln konnte ." —
Poigny , der Carnot durchs Telephon beleidigte , gestand seine Schuld
ein . — In der Kammer setzte der Finanzminister Rouvier die
Budget -Debatte fort . Er führt aus , unter welchen Schwierigkeiten die
Republik das Kriegsmaterial seit 1876 mit einem Kostenaufwande von
1000 Millionen vermehrt , die schwebende Schuld seit 1886 um 265 Millionen
vermindert und dabei ohne Erhöhung des Budgets durch bloße Ersparnisse
zahlreiche neue Bedürfnisse befriedigt habe . — Nach Rouvier sprach
Dailliere « , die Angriffe der Rechten am die republikanischen Finanzen er¬
neuernd , worauf Schluß der Generaldebatte , von Dreyfuß und Amagat
bekämpft , angenommen wurde . Amagat rief : „Schluß ist eine Schande "

,
und wurde darüber zur Ordnung gerufen .

* Italien . In der Kammer machte Cavaletto den

Dolmetsch der Empfindungen , welche die Berliner Aufnahme
des Königs in Italien hervorgebracht . Er sagte , die Festlich¬
keiten ehrten Italien , die gegenseitige Frendschaft bedeute für beide
Nationen den Beginn einer neuen Aera des Friedens und der

Gerechtigkeit . Er schlägt vor , daß diese Empfindungen manefestirt
werden . Der Präsident dankte Cavaletto , indem er ein Telegramm
an den König abzuschicken beschließt , worin der Dank Italiens

für die freundliche Aufnahme durch den Kaiser , das Volk , die

Regierung und die Stadt Berlin Ausdruck findet . Ebenso
wurde der Schweiz der Dank der Kammer votirt . Minister
Miceli tritt im Namen der Regierung dem Beschlüsse bei . An

Crispi wurde ein Bericht der Sitzung telegraphirt und derselbe

gebeten , an genannten Stellen den Dank der Nation abzustatten .
Alle Berichte der Römischen Blätter sprechen sich hochbefriedigt
über den Empfang des Königs aus ; auch die Radicalen sind üolL

des Lobes über die Ausschmückung der Stadt und die Haltung
der Bevölkerung . — Die Agrarunruhen in Oberitalien

nehmen einen immer bedenklicheren Charakter an und dehnen sich
immer weiter aus . In Corbetta gab es einen Tobten und

zahlreiche Verwundete , letztere beiderseits ; in Bareggio wurde

ein Capitän und mehrere Soldaten verwundet . Die Behörden

trafen energische Vorkehrungen zur Aufrechterhaltung der Ordnung ;
anläßlich der früheren Vorgänge wurden einige Verhaftungen
vorgenommen . — Die Königin ist Nachmittags abgereist und teer

Abends in Neapel ein , von wo dieselbe nach Capodimonte

Weiterreisen wird . — Der radicale Cirkel sandte an Carnot ein

Telegramm , worin er im Namen der Demokratie gegen die conser -

vativen Mächte proteftiite ; das Telegramm enthielt besondere Grüße
an Carnot .

* Kelgien . Im Assisenprozeß in Mons ließ General¬
anwalt Janssens die Anklage auf Versuch zum Umsturz der

Regierungsform gegen alle Angeklagte fallen ; er hält dagegen
die Anklage wegen Complots aufrecht gegen acht , wegen gewalt -

thätiger Acte gegen sieben Angeklagte . Das Requisitorium dauerte

zwei Tage . — Der Justizminister erklärte in der Kammer , trotz
der Fluth von Preßinjurien werde er die Beendigung des Prozesses
abwarten . — Auf der Zeche Marihaye bei Lüttich striken von
774 Grubenarbeitern 336 .

* England . Dem „ Herald " wird aus Berlin gemeldet ,
daß die Samoa - Conferenz nicht vor dem Juni beendet werden
wird . Nach dem Compromiß erhalten die Vertreter Deutschlands
und Amerikas die gleichen Rechte gegenüber der Regierung von
Samoa . Ein Engländer wird Schiedsrichter , wodurch es ermöglicht
wird , künftig alle Differenzen in Apia zu schlichten , ohne daß eine

Conferenz einberufen werden muß . — Die englischen Radicalen

innerhalb und außerhalb des Unterhauses organisiren eine Depu¬
tation an Carnot , um demselben ihre Sympathie mit den Zielen
der französischen Revolution auszudrücken . — „ Daily News " erfährt
als zuverlässig , Baron Worms habe den Delegirten der Zuck er -

Conferenz versichert , daß sich eine Reaction zu Gunsten der

Zuckerbill in der öffentlichen Meinung geltend mache und daß die

Regierung zuversichtlich hoffe , den Vertrag durchsetzen zu können .
* Dänemark . Das Grönlandschiff Hvidljoerncn mit dem Grön¬

landreisenden Nansen und dessen Begleitung ist in Kopenhagen
eingetroffen und wurde von der zahlreichen Volksmenge enthusiastisch begrüßt .

* Untzland . Der Schah von Persien traf am Dienstag
Mittag auf dem Bahnhofe in Moskau ein , wo er vom General -

Gouverneur , den Spitzen der Behörden und der Generalität

empfangen wurde . Er dinirte im Schlosse und nahm Abends beim
General - Gouverneur an einer Galla - Balletvorstellung Theil .

* Dirlgaeien . Der „ Pol . Corr .
"

zufolge , kehrt Prinz
Ferdinand nach Sofia zurück . Die Meldung , Prinz Ferdinand
beabsichtige im Laufe des Juni nach Paris zu reisen , ist unbe¬

gründet .
* Uirmrinierr . Die Kammer wurde mit einer Botschaft

eröffnet , welche besagt , die Session werde nur von vierzehntägiger
Dauer sein ; die Deputirten werden sich mit dem Budget und

einigen finanziellen Gesetz - Entwürfen beschäftigen . Wegen Beschluß¬
unfähigkeit wurde keine Sitzung abgehalten . — Die feierliche
Einführung des Thronfolgers in den Senat hat in Gegen¬
wart des Königspaares stattgefunden . In der Begrüßungsrede
sagte der Senatspräsident : Die Begeisterung , womit der Thron¬

folger von der Bevölkerung empfangen worden , bekunde , daß das
Land die constitutionelle Monarchie zu verewigen wünsche . Der

Präsident preist sodann den König als einen von seinen Pflichten
durchdrungenen Monarchen , ebenso die Königin , welche das

Schicksal des Landes in guten und schlimmen Tagen getheilt ;
wenn der Prinz denselben Pfad verfolgen werde , könne er der

Ergebenheit und Liebe des Landes sicher sein . Der Prinz dankte in

rumänischer Sprache : Er wisse wohl , welche große Pflichten er über¬

nehme und werde sich bemühen , dieselben zu erfüllen . Indem der

Prinz , seinen Oheim sich ' zum Muster nehmend , stets seinen
nationalen Gesinnungen folgen will , hofft er sich die Liebe seines
Landes zu verdienen . Beide Reden wurden häufig von stürmischem
Beifall unterbrochen .

* Sndsee . Der Capitän des hier von Samoa eingetroffenen
Schiffes „ Rockton " berichtet , Tamasese und Mataafa hätten
in Erwartung der Beschlüsse der Berliner Conferenz ihre Krieger
beurlaubt . Infolge des den Ernten durch den Orkan vom
15 . März zugefügten Schaden herrsche Hungersnoth unter den

Eingeborenen . Admiral Kimberly suchte bei seiner Regierung um
die Ermächtigung nach , Nahrungsmittel an die Eingeborenen ver -

theilen zu dürfen .

Handel , Industrie , Statistik .

s . Aus dem Rheingnu , 21 . Mai . Im Weingeschäfte hat sich
bis jetzt keine bemerkenswerthe Aendernng vollzogen . Die Wein -Ver »
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fteigerungen nahmen bisher das allgemeine Interesse in Anspruch . Die
Versteigerungen der Producenten waren durchweg von recht gutem
Erfolg , während verschiedene Speculanten nur sehr geringe Erfolge mit
ihren Versteigerungen erzielten . Nach 1888ern waren tm sogen . Mittelamt
mehrfache Nachfragen . gehalten und wurden auch einige Verkäufe zu 500
bis 550 Mk . perfect .

'
Sonst blieb Alles ruhig . — Der Weinstock hat

sich ungemein rasch entwickelt , so daß man schon „ die Weinberge grün sieht " .
Gescheine sind reich vorhanden . Die letzte Woche brachte anhaltenden Regen ,
welcher , die Temperatur etwas verminderte . Man hofft noch in diesem
Monat blühende Trauben an Hausstöcken zu finden , was ein äußerst
seltenes Ereigniß sein würde . Die Ob .st bäume haben insgesammt ver¬
blüht . Alle haben durchgängig reiche Früchte angesetzt , die unmöglich alle
hängen bleiben können . Leider machen sich die Jnsccten sehr bemerkbar .
Nicht nur die Apfelbäume sind davon betroffen , sondern auch Mirabellen
und andere Steinobstbäume werden von ihnen heimgesücht . Man erblickt
Bäume , deren Blätter fast sämmtlich zusammengerollt sind und von denen
die jungen Fruchtansätze sehr stark abfallen . In den Weinbergen schaden
die Schnecken ungemein . An einzelnen Stöcken sind oft deren 15 — 20 und
mehr . Hiergegen hilft nur ein vorsichtiges Ablesen . Kindern soll man
diese Arbeit jedoch nicht überlassen , da sie leicht die jungen Triebe sammt
Gescheinen abstoßen , wodurch sic mehr schaden als nutzen .

Vermischtes .
* Vom Tage . Die Hochwasser - Katastrophe im Prestitzer

Bezirke war von noch schwereren Folgen begleitet , als dies nach den ersten
Berichten den Anschein hatte ; das czechische Pilsener Blatt berichtet , daß
die ganze Gegend zwischen Prestitz und Tocznik (bei Klattau ) einem großen
See gleiche . In Leeb ertranken 5 , in Jina 28 , in Tirol 2 Personen ;
in Luzan werden 49 Personen vermißt . — Am Montag Abend zerstörte
ein Wolkenbruch die Bahnstrecke Glauchau - Zwickau . Eine Brücke
brach und eine Güterzugmafchine mit Wagen stürzte hinab . Der Feuer¬
mann und der Locomofivführer blieben tobt In Crimmitschau sind 2,
in Lauterbach 9 Personen ertrunken . — Die Schweelerei Dörstewitz
der Dörstewitz - Rattmannsdorfer Braunkohlen - Gesellschaft ist durch
Feuer völlig zerstört worden . — Die drei New - Dorker Aerzte ,
welche den Gedankenleser Bishop bei lebendigem Leibe sezirten , wurden ,
einem Telegramm des „B . T ." zufolge , verhaftet .

* Die Zimmer des König » non Italien , die er mit seinem
Sohne wahrend seines Aufenthaltes in Berlin bewohnen wird , liegen in
der ersten Etage des Königlichen Schlosses nach dem Lustgarten und reichen
vom Garde du Corps -Saal bis zu dem Mittelportal des Schlosses . Die
ganze Flucht dieser Gemächer harte einst König Friedrich Wilhelm I . mit
feiner Familie bewohnt . Von dem auf vier ionischen Marmorsäulen
ruhenden Pfeilerfaal an begannen die Zimmer des Königs , die ein soge¬
nanntes ckoubls appartement nach dem äußeren Schloßhof hatten , in welchen
die Königin Sophia Dorothe wohnte , und das für den Kronprinzen von
Italien bestimmt ist . Bei seinem Regierungsantritte , also gerade vor
einem Jahrhundert , wählte Friedrich Wilhelm II . diese Gemächer zu seiner
Wohnung und ließ sic aus dem Barockgcschmack heraus in den seiner
Zeit , den sogenannten Stil Ludwig XVI ., umwandeln . So waren sie
geblieben , bis sie Ende der sechziger Jahre unter der Regierung des hoch -
seligen Kaisers rcnovirt und neu möblirt wurden . Im Ganzen ist bei
dieser Restaurirung der jetzt wieder modisch getvordene Stil Ludwig XVI .
festgehalten worden , namentlich in den graziösen Malereien jener Zeit und
m deren Verbindung mit Spiegelglas , was von bezaubernder Wirkung ist .
Marmor , Gold , Malereien , Spiegel , kostbare gewirkte und gestickte Stoffe
an den Wänden und über den Möbeln sind in üppigster Fülle in diesem
Appartement angebracht , das Abends von den prächtigsten Crystallkronen
erleuchtet wird . Ein Prachtraum aus jener Zeit ist das nach dem Schloß -
Hofe hinaus gelegene Concertzimmer Friedrich Wilhelm II . in Weiß , Gold
und Spiegeln . In diesen Gemächern hatte Napoleon I . 1806 gewohnt .
Vom Anfang dieses Jahrhunderts an blieben sie für die Träger königlicher
und kaiserlicher Kronen bestimmt . Hier war dem Kaiser von Oesterreich
Wohnung bereitet gewesen , dem Schah von Persien , dem König und der
Königin von Dänemark , König Viktor Emanuel , dem König und der
Königin von Schweden , dem König und der Königin von Belgien , dem
König von Portugal , hier pflegt bei seiner Anwesenheit in Berlin auch der König
von Sachsen zu wohnen . Und nun wird hier König Umberto mit seinem
Sohne cinkchren , das erste Mal als König . Das letzte Mal , als Umberto
als Kronprinz mit seiner Gemahlin Margherita Berlin berührt hatte , war
tm Jahre 1875 , als das italienische Kronprinzcnpaar sich zum Besuche
nach Petersburg begab . Das erste Mal war König Umberto als Kron¬
prinz im Jahre 1867 in Berlin gewesen , damals noch uuverheirathct , fünf
Jahre später war er mit seiner

"
Gemahlin bei Gelegenheit der Taufe der

Prinzestin Margarethe zu längerem Besuche nach Potsdam gekommen . (Post .)
* Der CapeUmoister vom ersten Garde - Regiment zu Lust ,

Herr Amandus Schulz , hatte kürzlich bei dem Parademarsch des Kaisers
vor dem Kaiser auf dem Bornstädter Felde mit der Musik nicht richtig
eingesetzt . Dem Ohre des Kaisers war das aber nicht entgangen und er
ließ , wie eine Potsdamer Correspondenz mittheilt , da der gleiche Fehler
schon einmal anläßlich der Parade vor dem König von Portugal vor¬
gekommen , den Capellmcister sofort abtrcten - und schickte ihn nach Hanse .
Als Herr Schulz den ersten Fehler beging , wurde er mit Stubenarrest
bestraft , jetzt ist er auf 14 Tage beurlaubt und dürfte seinen Posten über¬
haupt nicht wieder antreten . Bei den Musikern ist Herr Schulz sehr be¬
liebt . — Der Kaiser ist bei den militärischen Uebungen am Kreuzberge
Mcht blos Zuschauer , sondern er greift netto in dieselben ein . Zu diesem
Zwecke begleiten ihn stets ein Stadstrompeler und ein zweiter Trompeter
von der Cavalleric , um auf Befehl sofort di : nöthigen Signale zu geben ,
« ei dem letzten Gefechts -Exerzieren zwischen den Gardeschützen und einem

Bataillon Mexander hatte das erste Garde -Dragoner -Regiment die Trom¬
peter gestellt .

* Die Gesandtschaft de » Kult « « » der Maudara - Aeger ist
der „Post "

zufolge am Samstag durch den Lieutenant a . D . Ehlers dem
Reichskanzler vorgestellt worden . Sie wurde von dem Grafen
Bismarck empfangen , dann erschien die Fürstin und kurz darauf der Fürst
mit Herrn v . Boetticher . Die Mandara -Krieger , die im vollen Schmuck
erschienen waren , Glocken an den Seinen , auf dem Rücken einen schwarz¬
weißen Affenschwanz , führten vor dem Fürsten einen Kriegstanz auf . Der
Reichskanzler trug thncn Grüße an ihren Sultan auf . Die Neger über¬
reichten dem Fürsten einen Speer zum Geschenk , das mit einer Spende
von Armbändern und Halsketten erwidert wurde . Sie fühlten sich so
wohl , daß der eine aus seiner Schnupftabaksdose dem Fürsten eine Prise
anbot , die dieser annahm . Ihrerseits wurden sie mit Bier und Wein
bewirthct .

* Photographische » a « s dem Reichstage . Nachdem der Reichs¬
kanzler seine Rede im Reichstage am Samstag beendet hatte , verließ er ,
während Abg . Dr . Bamberger zu sprechen begann , den Sitzungssaal und
begab sich, begleitet von sämmtlichen gerade anwesenden Mitgliedern des
Bundesraths , an der Seite des Grafen Herbert Bismarck , Geh . Rath von
Rottenburg und Minister von Lucius in das Foyer , wo die Herren
sämmtlich Aufstellung nahmen und von dem Hof - Photographen Brech
photographirt wurden . Fürst Bismarck gewährte mehrere Sitzungen , und
es sollen mehrere Gruppenbilder recht gut gelungen fein . (Nat .-Ztg .)

* Mehr , wenn sie losgelafsen ! Ein Spezial - Berichterstatter
der „Brcsl . Ztg .

" schildert aus eigener Anschauung die Verwüstungen ,
die strikende Arbeiter an den Zechen nahe bei Hermsdorf angerichtet
haben . Er schreibt : „Am schlimmsten sind die Etablissements auf dem
Friedenshoffnungsschacht und dem auf Guibalschacht weggekommen . Hier
ist kaum eine Thürfüllung , kaum ein Fensterkreuz , geschweige eine Fenster¬
scheibe ganz geblieben . Der Friedenshoffnungsschacht , zu dem ich kürz¬
lich Zutritt hatte , sah buchstäblich aus , als wenn er in einem hitziaen
Gefecht schrittweise erobert und dabei von Grund aus dcmolirt worden
wäre . Der kriegerische Eindruck wurde noch dadurch gesteigert , daß auf
dem Hofe der Anlagen das Hauptquartier aufgeschlagen war . Hier ver¬
handelte der commandirende Offizier mit dem Amtsvorsteher , hier

"
lagerten

Soldaten , die während der ganzen Nacht das Etablissement besetzt behalten
hatten . Die solidesten eisernen Gcräthfchaften waren zerstört,

"
von den

Gallerien waren den eisernen Ballustraden herabgerissen , ich habe Gas -
laternen gesehen , die zu einem Knäuel von altem Eisen zusammeirgebogen
und -geschlagen worden waren ; die Schienen der Förderhahnen waren
aufgehoben und umhergestrcnt , die „Hunde "

umgestürzt und zum Theil
demolirt , der Weg zum Verwaltungshaus war mit Papicrfctzen zollhoch
bedeckt , die von den zerrissenen und in alle Winde zerstreuten Kassen - und
Lohnbüchern herruhrten . Auf dem Guibalschacht , dem ich kurz zuvoreinen Besuch abgestattet hatte , sah es genau so wüst aus . Auch hier ist
kein Fenster , bis m den Thurm hinauf unversehrt geblieben . Die Kessel
wurden außer Betrieb gesetzt ; alle Eisenthcile des Gebäudes , die den
Tumultanten eine Handhabe zur Zerstörung darboten , sind demolirt .Die Zerstörungswuth richtete sich gegen die kleinsten Gegenstände . Zahl¬
lose Ringe von zerbrochenen , bis in ihre Atome zerstörten Sicherheitslampen
lagen umher . Im Innern des Gebäudes gaben Haufen von großen
Stemeu Siunbc davon , wie die Zertrümmerung der Tender rc. voll¬
zogen war .

* Da » Erste deutsche Neichswaisonhans ist gegenwärtig , wie
" an uns aus Lahr in Baden schreibt , mit 66 Zöglingen besetzt . Die
Durchschnittszahl derselben betrug tm abgclaufenen Jahre 78 . Mit dein
beendigten Schul,ahre sind 11 Knaben aus der Schule entlassen und
erreichten damit den Zeitpunkt , an welchem si satzungsgeinäß auch aus
hem ihnen zum elterlichen Heim gewordenen Hause hinauszutreten haben ,m die Welt , um in irgend einem von ihnen selbst gewählten Berufe den
Kampf ums Da,em zti beginnen . Der Verwaltungsrath geht von dem
Grund,atze aus daß es nur halb gebotene Hilfe sei, wenn man die Kinder
nach ihrer Entlastung aus dem Hause ihrem Schicksal überlassen und sic
in die weite Welt oder auch ui ihre frühere Hcimath ziehen lassen wolle
wo ihnen die uöthige Fürsorge von keiner Seite zu Theil wird , deren sie
gerade , etzt bei ihrem Eintritt ins Leben so dringend bedürfen . Er hat
deshalb jcbem der Zöglinge ein geeignetes Unterkommen verschafft —
wahrlich bei der großen Zahl nicht die leichteste Seite der Waismhaus -
Verwaltuug ! Die 11 Knaben , welchen durch ihre Lehrer „ in Bezug aus
tileitz , Betragen und sonstige Führung das denkbar beste Zeuguiß " gegeben
wurde , und mit Hilfe der Fechtverbände und sonstiger Freunde der Sache
zu tüchtigen Handwerksmeistern in die Lehre gegeben und nun wieder
zerstreut in die weite Welt , aber ausgestattet mit einer guten Ermeliuna
und unter der Obhut fürsorgender Wohlthätcr . Die Reichstoaisenhaus -
Rechnuna vom Jahre 1888 weist an Einnahmen auf die Summe
v ° n 80,782 Mk . 80 Pfg . Die Ausgaben für die Verwaltung un

”

betrieb beä Hauses betrugen 2o,745 Mk , 83 Pfg . - worunter folgendePosten von allgememem Interesse sein durften : Für das Aufsicht ? - Wii -tb -
sihafts - und Dienst -Personal und Arbeitslöhne tour

™

8326 Mk . 85 S g, Bekleidung 2804 Mk . 83 Pfg ., Heizung und Beleuchtung
800 Mk . 79 Pfg , für Lebensniittel 9061 gjlt4 (bnrnnterfür «
8W0 SBL 16 Pfg ., Fleisch 2569 Mk 85 Psg .) . Ivie « gmLkhme
hat darnach einen nur geringen Fortschritt zu verzeichnen , denn die Ein¬
nahmen muffen nahezu für den Betrieb uub die Erhaltung des Hauses
anfgebraucht werden . Die Emnahmeauelleit fließen l - ider foärlidier als
rüher und der Zeitpunkt läßt sich „ och nicht absehen wo m dÄ Haus

durch hiureichendeu Capitalbeuaud gciid )ert und in der Lage sein wird ,die volle Zayl von hundert armen Waisenkindern auszuitehmeu . Es lebt
letzt nur noa ; , o zu lagen von der / Hand in den Mund . Wir wollen
darum die ^ ognuilg hegen , daß die Mitarbeit au diesem segensreichen
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Lustspiel in 3 Akten von Victorien Sardou und E . de Najac .

* D § x Dampfer „ German Emperor " , welcher eine Mannschaft
von 16 Personen und 6 Passagieren an Bord hatte und aus Spamen kam ,
stich am Montag während eines Nebels tm Canal mit dem Dampfer

Beresford "
, nach Bombay gehend , zusammen . Der „ Beresford fetzte

2 Boote ans , welche 3 Matrosen vom „German Emperor rerterenuiid

nach Dover brachten . Der „German Emperor
" sank sofort und 6 Mann

ertranken . Der beschädigte „ Beresford
" ist mit einigen Geretteten unter¬

wegs nach Gravesend .
* Japanische KLsnographie . Wie das „Magazin für , Steno¬

graphie " erfährt , machte der vortragende Rath Kumtzo Aratawa bet fernem
Besuch im stenographischen Bureau des preußischen Abgeordnetenhauses
die Mittheilung , daß die Verhandlungen des Mantschen Parlaments nach -

stenoqraphirt werden , und zwar in einem japanffchen Ongmalsystem ,
welches von oben nach unten geschrieben wird , auf Rechen, , die mcht von

links , sondern von rechts gehen . Die Schrrft werd mit einer Tinte her¬

gestellt , welche sofort trocknet , so daß dre Hand d,e eben geschriebenen

Reihen nicht auslöschen kann .

Aus dem Gerichtssaal .

- 0 - Wiesbaden , 22 . Mai . Das K ö n i g l . S ch ö f f e n g e r i ch t ver -

urtheilte gestern zunächst den Taglöhner Wilhelm , L . von Biebrich wegen

Hehlerei zu 4 Wochen Gefängniß . - Einem h,estgen „Metzgermeilter stiegen

s Zt . Zweifel an der Ehrlichkeit seiner beiden Gehalten auf , welche sich

bei näherer Controle als nur zu begründet - rwrefen Im April „d . I .
bemerkte er sie auf frischer That , als he eben eine Mit Fleifch und Wursten

schwer beladene Reisetasche aus dem Hause trugen , sich aber so eilig ent¬

fernten , daß er eine Verfolgung anfacben mußte . Wahrend der eine

Bursche , welchen der Meister , als die Triebfeder und den Verführer des

anderen , früher redlichen ansah , nicht mehr zuruckkehrte imd auch bis

heute uuermittclt geblieben ist , wurde der andere , der 21 Jahre alte Earl

W . aus Baden am nächsten £ age festgenommen und hat sich nun wegen
Diebstählen zu verantworten . Mit ihm erfchemt noch der Gastwtrth
bermann von hier vor den Schranken des Gerichts . Ihm wird zur
Ast gelegt

'
sich ans gewinnsüchtiger Absicht in den Besitz enes von k

gestohlenen Schinkens gesetzt zu haben . W . ist des Diebstahls geständig .

Von T . aber mußte der Gerichtshof annehmen , daß er , da er den Schinken

von dem Unterhändler der Metzgergesellen , den er als Drehtrerber kannte

oekauft und den W . gar nicht gesehen hatte , tn gutem Glauben gehandelt .

Das Urtheil lautete gegen W . auf 14 Tage Gefangmß und gegen T . auf

Freisprechung . — Der Schuhmacher pranz y . von Bleb rich erhalt

wegen Bedrohung und ruhestörenden Lärms 1 , Woche Gefangmß . —

Am 19 . März d . I . wurde einem hiesigen Privathotelbesttzer von bei

ihm wohnenden Russen , mit denen er festen Vertrag abgeschlossen , die

Wohnuua plötzlich gekündigt , weil nach Ansicht ihres Arztes dieselbe feucht

und gesundheitsschädlich sei . Er stellte den betreffenden Arzt darüber m besten

Wohnung zur Rede und die Debatten wurden hier so lebhaft, , daß der
Hotelier in deren Verlauf sich eines Hausfriedensbruchs schuldig machte ,
Ze chen er mst Auer Geldstrafe von 30 Äkk zu sühnen hat - Der 18J ° hre
ntte Ä -ubrmann Wilhelm W . hat einem hiefigen Mobelhandler nut dem

V tsMstl über den KÄf geschlagen und ihn nicht unerheblich verletzt .

Das Urtheil gegen W . lautet auf 1 Woche Gefangmß - Der Decorations -

maler Bernhard Krj von hier , hat , sich der gefÄrlichen Körververletzung

an einem hiesigen Dienstmanne schuldig,gemacht und ist dazu allerdings von

dem Verletzten durch Stichelreden gereizt worden . Urtheil : 5 Mk . und die

Kosten . - Von der Anklage , von den ihr durch Concesnon zum Logirrn

festgesetzten Bedingungen abgewichen zu sein , wird die Gastwirthin , Wittwe

des Heinrich Sch von hier , frcigesprochen ,
- Zer Buchdruckcr - tbeutzer

Ernst v . L von Celle , hier wohnhaft , wird befämldigt , die Druckschrift

Die schreckliche That des Reporters Muller "
, welche aus Grund des § 6

des Preßgcsctzes beschlagnahmt worden war , noch nach dieser Beschlag¬

nahme weiter verbreitet und sich dadurch des ^ -öshens gegen h 28 des

Preßaesetzes schuldig gemacht zu haben . , Der Gerichtshof erkannte auf

Freisprechung , weil nicht dieselbe Druckschrift , sondern eine andere verbreite »

worden ist , bei welcher der formelle Fehler betettigt , erjdjten . Tog -

löhner Hermann V . von Kurtschow wird wegen Dicbftahls zu 2 Monaten

Gefängniß vernrthcilt . — Von der Anklage der öffentlichen Beleidigung

und der Bedrohung mit dem Verbrechen des Todtfchlags wird der « chlosser -

meister Johann W . vor , hier freigesprochen . — Der hier wohnhafte Schuh¬

macher Friedrich H . hat die Reibereien mit einer neben ihm wohnenden

Werke bei seinen Freunden nicht erlahmen , daß sie vielmehr auch ferner
wieder reiche Früchte bringen möge .

* Schwer bestraft . Man schreibt aus Pofen : Kurz nachdem im

vergangenen Jahre der Raubmord Dauthss tn Hamburg . alle Welt tn

Aufregung versetzt hatte , wurde auch tn Warschau em ähnliches Ver¬

brechen begangen , doch blieb im letzteren Falle glücklicherweise das Opfer

noch am Leben . Ein junger Edelmann , Karmrnskl aus Lublin , Soyn
eines Staatsbeamten und Student der Rechte , ließ einen Warschauer
Bankbeamten Namens Pomper zu sich kommen , um sich angeblich 6000

Rubel ciuwechseln zu lassen . Pomper erschien auch m dem mobltrtcn 3tmmer ,
das Karminski m der Bielomskastraße gcimcthe » hatte und zahlte
das Geld auf den Tisch . Kaum war dies geschehen , so warf Karmmskr

seinem Opfer eine Schlinge von hinten um den Hals und schoß obendrein

mit einem Revolver nach demselben . Pomper konnte , redoch um , Hilfe

schreien , die Hausbewohner eilten herbei , brachen dre ^ hure auf nnd

Karminski wurde verhaftet . Am 14 .,, Mat , verurtheilte das WaManer

Kreisgericht Karminski zu lebenslänglicher Verschickung nach den

entlegensten Theilen Sibiriens .

Samilie so weit getrieben , daß wegen Hausfriedensbruchs 5 Mk . und wegen
eleidiaunq 3 Mk . Geldstrafe über ihn verhängt werden . — Dre 18 Zllhre

alte Dtenstmagd Anna N . von Jugenheim glaubte das Versprechen ihrer
hiesigen Dienstherrin , ihr dann und wann abgelegte Kinder schenken
wollen , selbst einlöscn zu müssen . Sie entwendete aus deren Garderob

Jaquet im Werthe von 15 Mk . und eine Taille im Werthe von . . . ..
und verschwand damit . Sie wird mit 2 Tagen Gefängniß bestraft .

Neueste Uachrrchien .

* Kertt « , 22 . Mai . Die Parade der Berliner und Span¬

dauer Garnison nahm bei prachtvollem Wetter den herrlichsten
Verlauf . Der Kaiser commandirte die Parade selbst , ritt dem

etwas später eintreffenden König Humbert entgegen und i

geleitete denselben dann die Front der Truppen entlang . Der

Kaiser führte die Truppen sodann zweimal im Parademarsch vor¬

über . Die Kaiserin folgte dem Kaiser und seinem königlichen ^

Gaste mit einem glänzenden Gefolge zu Pferde , der deutsche Kron¬

prinz , sowie Prinz Eitel - Fritz in einem vierspännigen Wagen . Die

Majestäten wurden auf der Hinfahrt von den Volksmassen j
unablässig mit stürmischen Zurufen , Tücher - und Hüteschwenken

begrüßt .
* Korrdon , 22 . Mai . Der „ Standard " widmet der Ankunft

des Königs Humbert in Berlin einen Leitartikel , worin er auf

die ungewöhnliche Begeisterung hinweist , womit der König auf

deutschem Boden empfangen worden sei . Diese neue Bestätigung

des Dreibundes werde von dem englischen Volk mit Genugthuung

begrüßt , das darin die beste Friedensgewähr erblicke , sowie die

beste Bürgschaft dafür , daß die fundamentalen Interessen Europas

unversehrt aus jeder Feuerprobe hervorgehen würden .

* Schiffs - Nachrichten . (Nach der „Franks . Ztg ." .) Angekommen
in Albany der Austral -D . „Orizaba

" von London : tn Havre her |
Hamburger D . „Holsatia

" von Westindien ; in New - Uork der Nordd . i

Lloyd -D . „Ems " von Bremen und D . „Celtic " von Liverpool . — Der

neue Schnell -Dampfer „Augusta Victoria " der Hamburg -Amerikamfchen
Packetfahrt -Acticn -Gesellschafl , welcher am 10 . Mai von Hamburg abging
und in Southampton noch Passagiere und Ladung an Bord nahm , rst

nach einer erfreulich schnellen Reife bereits Samstag den 18 . d . Dl . wohl - !

behalten in Sandy Hook vor New -Uork cingetroffen .

Herr Beck .
Frl . Kaden .
Herr Neumann .
Herr Reubke .
Frl . Rau .
Frl . Weiler .
Frl . Wolff .
Herr Kvchy .
Herr Holland .
Frl . v . Dallgo . a .G .
Herr Schneider .
Herr Rudolph .
Herr Brüning .
H -rrLanghammer .
Herr Bethge .
Herr Hoßfeld .
Herr Geisenhofer .
Herr Spieß .

Personen :

Herr von Prunelles
Cyprienne , seine Gattin
Adhsmar von Gratignan , chr Cousin . . .
Herr von Clavignac ........ .
Frau von Brionne , Wittwe .
Frau von Valfontaine .
Fräulein von Lüsignan
Bafourdin .............
Bastien , Kammerdiener 1 bei Herrn . .
Josepha , Kammermädchen | v. PrunelleS . .
Ein Portier ............
Ein Polizei -Commissar

Itociter \ Pol ' Seidiener ' ' ' '
,

' '

Joseph , Oberkellner

Wr l Mnel ...... .....
Zweiter I
Ein Buchhändler

#
Ort der Handlung : Reims .

Anfang , s , Ende gegen 91/4 Uhr .

Samstag , 25 . Mai :

Iugrudtieve . — Tanz . — Die Kekenntmffe .

Anfang H Uhr .
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